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Der Krupp'ſche Schießſtand bei Meppen. 


Vor einigen Tagen hat Kaiſer Wilhelm die Krupp- 
ſchen Werke und deren großen Schießſtand für ſchwere 
Geſchütze bei Meppen beſichtigt, auf welchem ſich u. A. 
auch die Stände für die ſchweren Geſchütze, mit und ohne 
Panzerdeckung, befinden. 

Der große Krupp'ſche Schießplatz 
wurde von der Firma im Jahre 1877 
erworben, da es zur Prüfung der 
Schießleiſtungen und Vermeidung 
von Gefahren unumgänglich nöthig 
war, ein ſehr ausgedehntes Terrain 
zu beſitzen. Der jetzige Schießſtand 
eſtattet Schußweiten bis zu 24 
kilometer, und hat durch die vielen 
bedeutenden Schießverſuche, welche 
daſelbſt mit den verſchiedenſten Ge⸗ 
chützarten im Beiſein von Sachver⸗ 
tändigen faſt aller Nationen aus⸗ 
geführt worden ſind, eine inter⸗ 
nationale Bedeutung gewonnen. 

Unſere Skizze zeigt die ſchweren 
Geſchützſtände mit einem über ſie 
hinwegführenden Laufkrahn, der zur 
4 Bewegung ſchwerer Laſten { 

ient. Unter dem mittleren Theil 5 
des Laufkrahns ſehen wir das 33 g 5 
Kaliber lange 42 Centimeter-Geſchütz, N 


Geschütz 
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Nachdr. verb. 


Jenes 42 em⸗-Geſchütz iſt das ſchwerſte und ein anderes Blanc, und zwar noch 2730 m über demſelben, und ſomit 


40 Kaliber langes 24 em-Geſchütz das am weiteſten 


ſchießende Geſchütz der Welt. 

Um einen Begriff von der Schießleiſtung dieſes 24 om: 
| Gejchüges zu geben, iſt in der zweiten Zeichnung links 
Transport nagen 

m fi 


welches auf der Weltausſtellung in — 


Chicago durch ſeine Größenverhält⸗ 
niſſe allgemeines Aufſehen erregte. 
Zu beiden Seiten dieſer Rieſenkauone ſtehen leichtere 
Geſchütze der Belagerungsartillerie, und rechts, mehr im 
Hintergrunde, ein Schiffs⸗ 
eſchütz und davor eine 
Pan erdeckung. Zum Heran⸗ 
ſchafßen der Geſchütze dienen 
viele Schienengeleiſe auf be⸗ 
ſonders zu dieſem Zweck ge⸗ 
bauten Eiſenbahnwagen, deren 
Konſtruktion ſehr verſchieden 
iſt, je nach der Schwere und 
Länge des mit ihm zu trans⸗ 
ortirenden Geſchützes. Be⸗ 
1 Schwierigkeiten machte 
auf der Ausſtellung in Chi⸗ 
cago der dortigen Bahnver⸗ 
waltung anfänglich der Traus⸗ 
port des größten Krupp'ſchen 
Geſchützes von 42 Centimeter 
Kaliber. Die Pennſylvania⸗ 
Bahn baute in ihren eigenen 
Werkſtätten damals den oben 
links in unſerer Zeichnung 
abgebildeten Transportwagen. 
Dieſer beſteht aus 4 hinter⸗ 
einander geſtellten Wagen von 
je 8 Achſen, er beſitzt alſo ins⸗ 
Abs 32 Räder, welche 
n 4 je achträdrigen Drehgeſtellen angeordnet waren. Das 
Gewicht des leeren Wagens betrug 79 450 Kilogramm, 
dasjenige des 42 Centimeter Geſchützrohres 122 580 Kilo- 
Peu ſo daß auf jeder Achſe des beladenen Wagens ein 
ruck von rund 12 600 Kilogramm Gewicht kam. Das 
Rohr lag mit ſeinen Schildzapfen in einem langen Träger, 
der ſich mit den Enden beweglich auf je einem anderen 
drehbaren Träger lagerte die ihrerſeits auf je 2 vierachſigen 
offenen Lowries ruhten; durch dieſe Konſtruktion war ſo⸗ 
wohl eine gleichmäßige Vertheilung der Laſt als auch die 
pr Durchfahren der Kurven erforderliche Beweglichkeit 
es langen Gefährtes erreicht. 
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7540 m über dem Meeresſpiegel. Der Aufſchlag des 
Geſchoſſes würde in Chamounix auf der anderen Seite des 
Berges erfolgen in einer Entfernung von 20 26 Metern. 

Das Rohrgewicht dieſes Geſchützes beträgt 31000 kg, 
das Gewicht der Lafette 28 200 kg 
alſo das Geſammtgewicht 59,200 kg. 
Das Gewicht der⸗ ae 2 
28 Granate beträgt 215 kg 
und das der Pulverladung 115 kg. 
Das hierbei zur Verwendung ge⸗ 
Mi, langende Pulver iſt prismatiſches 
u Pulver 0/82 (Konſtruktion 1882) 
1 und verleiht dem Geſchoß eine Ans 
fangsgeſchwindigkeit von 640 m in 
der Sekunde. Eine aus dieſem 
Geſchütz verfeuerte Stahlpanzer⸗ 
granate dur hſchlägt nahe bei der 
Geſchützmündung eine ſchmiedeeiſerne 
Panzerplatte von 74,7 em, auf 
1000 m Entfernung noch eine ſolche 
von 66,2 em, und auf 2000 m Ent» 
fernung noch eine ſolche von 58,7 
em Stärke. 

Die Zeichnung rechts untenzeigt das 
84 cm lange Geſchoß, welches eine 
72 em ſtarke ſchmiedeeiſerne Panzer⸗ 
platte, 100 m von der Mündung 
bes Geſchützes entfernt aufgeſtellt, 
platt durchſchlagen hat, ohne ſelbſt 


— 


unten die Flugbahn des Geſchoſſes bei einer Erhebung des dabei zerſchellt oder verändert worden zu ſein. 


[Geſchützrohrs von 440 wiedergegeben. Die Schußweite von 
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der Geſchützmündung bis zum erſten Auftreffen des Ge— 
ſchoſſes auf den Boden beträgt 20 226 m. Das Geſchoß 
erreicht als höchſten Punkt auf ſeiner Bahn die anſehnliche 
Scheitelhöhe von 654 m und braucht bis zum erſten Auf⸗ 
treffen eine Flugzeit von 70,2 Sekunden. Um ſich hiervon 
eine rechte Vorſtellung machen zu können, denke man ſich 
das Geſchütz in dem 1000 m über dem Meeresſpiegel ge- 
legenen Orte Pre St. Didier mit der Richtung auf die 
Spitze des Mont Blanc und der größtmöglichen Erhöhung 
von 449 aufgeſtellt und abgefeuert. Der höchſte Punkt der 
Flugbahn des Geſchoſſes, der Scheitelpunkt, liegt in dieſem 
Falle genau über 2 


Die Bewegung der Getreidepreiſe 
an unſeren deutſchen Märkten verdient großes Intereſſe 
Wir haben vor drei Wochen, als die 9 ——— in 
New⸗Pock gleich mit unvermittelten Sprüngen begann, auf 
die bemerkenswerthe Thatſache hingewieſen, daß unſer 
deutſcher Marktpreis nur vorſichtig und nur dem Welt⸗ 
marktpreis folgend, die Bewegung mitmache. Dabei 
hatte es auch nachher ſein Bewenden. Als zu Ende der 
vorigen Woche die Londoner und New⸗ Yorker Hauſſe ihre 
höchſten Punkte erreicht hatte, war der deutſche Markt⸗ 
reis exkl. Zoll, Fracht u. ſ. w. immer noch um 4—5 Mk. 
inter dem Weltmarktpreis zurückgeblieben. Wie nun die 
ückſchläge erfolgten, und den Weltmarktpreis um 15—18 
Mark wieder zurückwarfen, war auch bei der Abwärts⸗ 


bewegung der deutſche Markt am meiſten widerſtandsfähig. 


Der Berliner Weizenpreis iſt auch heute erſt um 11—14 
Mark hinter dem höchſten Stand vom 20. Oktober zurück⸗ 
en Alſo wir verzeichnen zuerſt eine vorſichtigere 
ufwärtsbewegung und dann eine größere Widerſtands⸗ 
kraft gegen jeden vom Weltmarkt ausgehenden Preisdruck; 
und beides in behutſam ſtetiger Echrittweife, ohne die 
häufigen Schwankungen und ohne die jähen Sprünge infolge 
ünzelner auf den Markt gelangender Tendenznachrichten. 
Die „Voſſ. Ztg.“ beklagt es, daß der Markt nicht mehr! 


Waare. 
„Eine Anzeige in einem Berliner Blatte iſt 
für die gegenwärtige Sachlage ſehr bezeichnend. Es heißt 
in der Anzeige: 

„Eine Berliner Bank firma, die ſich infolge des Börſen⸗ 
ge ſetzes in ihrem Betriebe gehemmt ſieht, wünſcht ihren 


Schuss durch 
72 cm bisenplatt: 2 
m 2% cm-Granale, 


ange, größte Geſchütz der Welt 
von 42 em Kaliber, fällt durch 
ſeine rieſigen Dimenſionen 
ganz beſonders auf. Aus 
dieſem Rieſengeſchütz wird eine 
Granate von 1000 Kilogramm 
Gewicht mittelſt einer Ladung 
von 410 Kilogramm pris⸗ 
matiſchen Pulvers 0/82 ver⸗ 
feuert. Die Aufangsgeſchwin⸗ 
digkeit iſt aber hier geringer 
als bei der vorgenannten 
24 Centimeter-Kanone und 
beträgt nur 604 Meter in 
der Sekunde. Eine Stahl⸗ 
panzer Granate dieſes Ges 
ſchützes durchſchlägt nahe bei 
der Geſchützmündung eine 
ſchmiedeeiſerne Panzerplatte 
von 107,8 em; in 1000 m 
Entfernung durchſchlägt fie 
eine Panzerplatte von 99,6 
Centimeter, und in 2000 
Meter Entfernung noch eine 
ſolche von 91,9 Ceutimeter. 
In der unteren Zeichn 117 ift 
I links oben der Durchſch nitt 
eines großen Geſchützrohres von 40 em Kaliber wieder⸗ 
gegeben. Das Kernrohr iſt ſchwarz und der den hinteren 
Theil desſelben umgebende, und zur Aufnahme des bei 
allen Hinterladegejchügen nothwendigen Verſchlußkeils ein⸗ 
gerichtete Mantel weiß gehalten, während die 4 einzelnen Rings 
lagen, die ſich aus neben einander liegenden Ringen zuſammen⸗ 
ſetzen, durch verſchiedene Schraffirung kenntlich gemacht ſind. 
Die Herſtellung eines ſolchen zuſammengeſetzten Geſchütz⸗ 
rohres geſchieht, indem über das gegoſſene und abgekühlte 
Kerurohr der Mantel in heißem Zuſtande übergezogen wird. 
Beim Erkalten verringert ſich naturgemäß der Durchmeſſer 


Das andere 33 Kaliber 


dem Gipfel des 4810 m hehen Mont | des Mantels und dieſer preßt ſo das Kernrohr zuſammen. 


eine paſſende und lohnende Branche gut beherrſcht und ſelbſt⸗ 
ſtändig einführen und leiten kann.“ 

Die Konferenz im Reichsamt des Innern über 
die Ausführung des Börſengeſetzes iſt zu Ende. Die 
Ausführungsbeſtimmungen ſind nun bald zu erwarten, 
ebenſo die baldige Einberufung des proviſoriſchen Börſen⸗ 
ausſchuſſes, den zu bilden der Bundesrath den Reichskanzler 
ermächtigen wird. Unter der Landesregierung, die die 
Kursmakler anzuſtellen hat, iſt in allen Fällen der 
Reſſortminiſter, alſo in Preußen der Handelsminiſter, zu 
verſtehen, der aber ſeine Befugniſſe auf den Oberpräſidenten 
und weiter hinab ausdehnen kann. Die Börſenvorſtände 
werden die zu ernennenden Kursmakler vorſchlagen und die 
8 werden auch dem Staatsminiſterium unterbreitet 
werden. 

Die vereideten Makler der Berliner Börſe ſind 
bereits vom Handelsminiſter aufgefordert worden, aus 
ihrer Mitte ſieben Delegirte, und zwar fünf von der Fonds- 
börſe, zwei von der Produktenbörſe zu wählen, welche be⸗ 
hufs Neuregelung der Börſenverhältniſſe eine Konferenz 
mit dem Vertreter des Handelsminiſteriums abhalten ſollen. 


BE — ] 


Die Vorgänge auf dem Bahnhof zu Opalenitza vor 
dem Schwurgericht. Nachdr. verb. 
(Bericht für den Geſelligen). 
* Meſeritz, 28. Oktober. 

Am Schluſſe des erſten Tages der Verhandlung bekundet 
Schmiedegeſelle Häusler, er habe genau geſehen, daß der An⸗ 
geklagte Klaszgzynski den Diſtriktskommiſſar mit ſeinem Lampion 
geſchlagen habe. — Klaszynski beſtreitet dies. 

Es wurde dann Dr. med. Krüger als Sachverſtändiger 
vernommen: Am Spätabende des 14. September ſei der Diſtrikts⸗ 
kommiſſar v. Carnap zu ihm gekommen, um ſich von ihm unter⸗ 
ſuchen zu laſſen. v. Carnap hatte eine von der Stirn bis zum 
linken Auge reichende ſtarke Verwundung, die von einer dicken 
Stange herzurühren ſchien. Das ganze linke Auge ſei ſtark mit 
Blut unterlaufen geweſen. An der rechten Ohrmuſchel, die 
heftig blutete, ſei = Brandblaſe zu bemerken geweſen. Die 
Haare waren durch Harzmaſſe und Terpentin zuſammengelleiſtert. 
An der linken Hand, ſowie am linken Unterarme und rechten 
Oberarme befanden ſich mehrere Beulen. Am dritten Tage 
wurden Beulen am Kopf, auf dem Rücken, am Kreuz, an den 
Schulterblättern, ja faſt am ganzen Körper ſichtbar. Das linke 
Auge wurde entzündet. v. Carnap ſei nach 14tägigem Kranken⸗ 
lager geheilt worden. 

Hierauf bekundeten vier Frauen übereinſtimmend, daß 
der Diſtriktskommiſſar im vollen Galopp auf den Bahnhofs⸗ 
platz gefahren ſei, ſo daß ſie erſchraten, weil ſie ein Unglück 
befürchteten. Eine fünfte Zeugin, Frau Borowska, die daſſelbe 
bekundet, will geſehen haben, wie der Diſtriktskommiſſar mit 
der Leine auf die Pferde ſchlug, um dieſelben zu noch größerer 
Eile anzutreiben. Der Kommiſſar habe „verfluchte Pollacken“ 
geſchimpft. Als der Kommiſſar vom Wagen ſprang, ſei er auf 
den Angeklagten Smierzchalsti faſt heraufgeſprungen. Letzterer 
habe zu dem Kommiſſar geſagt: „Stoßen Sie mich nicht.“ 
v. Car nav beſtreitet, im Galopp gefahren zu ſein und auf die 
Pferde geſchlagen zu haben. 

Der Erzbiſchöfliche Hauskaplan Stryjakows ki 
bekundet, die Menge habe ſich auf dem Bahnhofsplatz durchaus 
ruhig und würdig verhalten. Er habe nur plötzlich einen Mann 
mt entblötztem Kopfe, blutigem Geſicht und gezogenem Säbel 
geſehen, der laut ſchrie: „Wo iſt der Erzbiſchof?!“ Einige 
Arbeiter traten an den Erzbiſchof heran und ſagten: „Ew. 
Gnaden, nehmen Sie ſich vor dem Manne in Acht; 
wenn der betrunken iſt, dann iſt er verrückt“. Auf ihn 
(Zeugen) habe es den Eindruck gemacht, als ob der Mann dem 
Erzbiſchof nach dem Leben trachtete. Auf Befragen des Staats⸗ 
anwalts: ob nicht der Gedanke in ihm aufgeſtiegen ſei, daß der 
Kommiſſar ſich nur beim Erzbiſchof beſchwe ren wollte, be⸗ 
merkte der Zeuge: Auf dieſen Gedanken konnte ich nicht kommen, 
da ich von den Vorgängen auf der Straße nichts wußte. 
— Präſ.: Sind Sie auch, nachdem Sie von den Vorgängen 
auf der Straße Kenntniß erhalten, nicht auf den Gedanken 
gekommen, daß der Mann bei dem Erzbiſchof ſich vielleicht 
nur beſchweren wollte? — Zeuge: Darüber habe ich noch gar 
nicht nachgedacht. — Danach wurde die Gigung auf Donnerſtag 
früh vertagt. 

Zweiter Tag der Verhandlung. 

Der Präſident, Oberlandes-Gerichtsrath Dr. Rhode ſtellt 
zunächſt an den Bahnhofsvorſteher Müller die Frage, ob der 
Platz vor dem Bahnhof in Opalenitza ſeiner Polizeigewalt 
unterſtehe. — Bahnhofsvorſteher Müller: Ich glaube nicht. 
Obwohl der Platz vor dem Bahnhof von der Bahuverwaltung 
unterhalten wird, jo unterſteht derſelbe meiner Meinung nach 
der Aufſicht der Ortspoliz eibehörde. — Präſ.: Sie haben 
nun dem Diſtri tskommiſſar v. Carnap den Zutritt zu dem 
Bahnhof verweigert. Sie ſagten geſtern, Sie hätten dies deshalb 
gethan, weil Herr v Carnap ſich in einer Verfaſſung befand, 
daß Sie ihm den Zutritt nicht geſtatten konnten. Befürchteten 
Sie, daß. wenn Sie dem Diſtriktskommiſſar Gelegenheit gäben, 
mit dem Erzbiſchof zu ſprechen, es zu unliebſamen Auftritten 
kommen könnte? — Zeuge: Allerdings, das befürchtete ich. — 
Erſter Staatsanwalt: Sie befürchteten unliebſame Vor- 
gänge, weil die Menge glauben konnte, Lerr v. Carnap könnte 
den Erzbiſchof beleidigen oder beläſtigen? — Zeuge: Jawohl 
Ich hatte abſolut nichts gegen die Perſon des Herrn v. Carnap, 
ich befürchtete aber, es könnte zu unliebſamen Auftritten kommen. 
— Bürgermeiſter Dorczewsti bemerkt auf Befragen: der 
Platz vor dem Bahnhof ſei Eigenthum der Bahnver⸗ 
waltung; er (Zeuge) ſei daher der Meinung, daß das Polizei⸗ 
auſſichtsrecht auf dieſem Platz Sache der Bahn ver⸗ 
waltung ſei; die Orts Polizeibehörde müſſe allerdings, 
wenn erforderlich, Hilfe leiſten. — Erſter Staatsanwalt: 
Die Sache iſt ziemlich gleichgiltig. Zu einem öffentlichen 
Aufzug iſt eine ſchriftliche Genehmigung erforderlich, dieſe 
war jedenfalls nicht vorhanden. Daß die Angeklagten in 
gutem Glauben gehandelt haben, will ich zugeben. 

Es erſcheint alsdann ein 18jähriges Mädchen, Namens 
Kamorowska als Zeugin. Dieſe erzählt in ſehr lebhafter 
Weiſe in polniſcher Sprache: Herr v. Carnap ſei in vollem 
Galopp angefahren gekommen, ſo daß ſie befürchtete, überfahren 
m werden. Herr v. Carnap habe, als er auf den Platz gefahren 
am, ſofort: „Polniſche Schweine“, „Verfluchte Pollacken“ u. ſ. w. 
geſchimpft. Von einem Schlagen habe ſie nichts geſehen. 

Der Vorſitzende des katholiſchen Arbeitervereins zu Opalenitza, 
Arbeiter Ma ſureck, bekundet auf Befragen des Vertheidigers 
RA. Elkus: Iſt es richtig, daß, als Herr v. Carnap zum 
zweiten Male auf den Bahnhof kam, er gerufen hat: „Was wollt 
Ihr polniſche Bande mit Euren verfluchten Pfaffen?“ — Zeuge: 


Jawohl. — Präs.: Können Sie das beihwören? — Zeuge: 
awohl. — Präſ.: Dies iſt bisher noch von keinem Zeugen 
ekundet worden. Seien Sie alſo recht vorſichtig. Ihre Ver- 


Hidigung iſt ausgeſetzt worden, Sie werden aber nachher ver- 
eidigt werden und müſſen alsdann jedes Wort, was Sie hier 
ſagen, beſchwören. — Zeuge: Ich weiß ganz genau, ich jage die 
Wahrheit. — Verth. R.⸗A. Elkus: Hat nicht der Angeklagte 
Wawer die Menge zur Ruhs aufgefordert? — Zeuge: Jawohl. 
— Berth.: Hat nicht Wawer gejagt, ſeid doch vernünftig Leute, 
macht dem Herrn Erzbiſchof keine Schande? — Zeuge: Aehnlich 
dat Wawer ſich ausgedrückt. 

Der Zeuge Handelsmann Dyderski kniet, als er vor den 
Michteriif.y tritt, vor dem auf dem Richtertiſch ſtehenden 
Kruzifix nieder und bekreuzigt ſich. Er wird von dem Präſi⸗ 

enten zum Aufſtehen genöthigt. Der Zeuge iſt ein Schwieger ⸗ 

hn des Angekl. Rajewicz ſen. Er erklärt jedoch, daß er Zeugniß 
ablegen wolle., Er habe wohl geſehen, daß die Menge vor dem 
Wagen des Herrn v. Carnap mit den Fackeln heru mfuchtelte, 
Schlagen oder Stoßen habe er nicht gejehen Der 
Angel Stelmascyk habe die ganze Zeit neben ihm am Eingang 
zum Bihnhof geſtanden. 

Hleiſchermeiſter Lucinski: Er ſei Fahnenträger des 
katholiſchen Arbeitervereins. Er habe die Fahne nach dem Bahn⸗ 
hof getragen und ſei dabei von zwei Männern begleitet worden. 
Ob hinter ihm ein Zug gekommen ſei, wiſſe er nicht. 

Ackerbürger Kandulski ſagt aus: v. Carnap ſei auf den 
Bahnhofsplatz in vollem Galopp gefahren und habe gerufen: 
„Ich muß durch die verfluchte polniſche Bande durchfahren.“ 
Dies „Durchfahren“ habe er als „Ueberfahren“ verſtanden. — 

Carnap, nochmals vernommen, ſtellt entſchieden in Abrede, 
ie bekundeten Worte geſagt zu haben. — Auf die Frage des 
Vertheidigers, ob er den Mann, der ihm die Pferde angehalten, 
„Lump“ geſchimpft habe, bemerkte v. Carnap, er erinnere ſich 
deſſen nicht, gebe aber die Möglichkeit zu. Lehrer Thumidajs ki 
ſagt aus, daß v. Carnap auf dem Bahnhöfe wiederholt 
gerufen habe: „Wo iſt der Erzbiſchof? Wo iſt der Kerl?“ 
v Carnap ſei ſehr aufgeregt geweſen. — Dienſtmädchen 
Marſchewska bekundete, ſie habe gehört, daß v. Carnap vor ſich 
In jagte: „Von ſolch' polniſchen Schweinen ſoll ich mich ſchlagen 
aſſen. 


Der folgende Zenge iſt Bahnſteigſchaffner Lehmann: 
Ich hatte am 14. September Abends die Bahnſteigkontrolle. 
Kurz vor Abgang des Zuges nach Poſen kam v. Carnap ohne 
Kopfbedeckung mit gezogenem Säbel in großer Erregung und 
ſagte: „Laſſen Sie mich durch, ich muß das polniſche Schwein 
mit der rothen Jacke erſtechen.“ (Große Bewegung im Zuhörer⸗ 
raum.) Da Herr v. Carnap keine Bahnſteigkarte hatte, ſo ließ 
ich ihn nicht durch. Herr v. Carnap ſagte: „Wegen eines 
ſolchen polniſchen Schweines muß ich mich ſchlagen laſſen.“ 
Kurze Zeit darauf kam v. Carnap mit einer Bahnſteigkarte, ich 
mußte ihn nun durchlaſſen. In demſelben Augenblick fuhr der 
Zug fort. v. Carnap lief hinter dem Zuge her und 
rief: „Wo iſt das Schwein?“ — Apotheker Chriſt kam Herrn 
v. Carnap entgegen und ſagte ihm: „Der Zug iſt ſoeben fort⸗ 
gefahren.“ Präſ.: Das, was Sie ſoeben bekundet haben, iſt 
bisher von keinem Zeugen ausgeſagt worden. Ihre Ausſage 
macht den Eindruck, als hätten Sie ſich dieſelbe auswendig 
gelernt Hat Ihnen vielleicht Jemand gejagt, was Sie hier 
ausſagen ſollen? Zeuge: Nein, mir hat Niemand etwas 
geſagt, ich habe mir aber, als ich das erſte Mal vernommen 
wurde, die Worte genau aufgeſchrieben. P räſ: Wer hat 
Sie vernommen? Zeuge: Ein Aſſeſſor aus Poſen. Bräj.: 
Haben Sie bei dem Aſſeſſor genau ſo ausgeſagt wie hier? 
Zeuge: Jawohl. Präſ.: Haben Sie ſich eine Abſchrift des 
Protokolls geben laſſen? — Zeuge: Nein, ich habe mir meine 
Ausſage genau aus dem Gedächtniß notirt. Präſ.: Nehmen 
Sie das, was Sie hier ausgeſagt haben, auf Ihren Eid? 
Zeuge: Jawohl. Präſ.: Sie haben alſo genau gehört, 
daß Herr v. Carnap geſagt hat: „Laſſen Sie mich auf den 
Bahnſteig, ich will das polniſche Schwein mit der rothen Jacke 
erſtechen“ und daß Herr v. Carnap außerdem gerufen hat: 
„Wo iſt das Schwein?“ Zeuge: Jawohl, das behaupte ich 
mit voller Beſtimmtheit. Als Herr v. Carnap dem Zuge nach- 
lief mit dem Rufe: „Wo iſt das Schwein?“ hielten ihn Kämmerer 
Kaluſcha und Apotheker Chriſt, die ihm entgegen kamen mit 
den Worten zurück: „Der Zug iſt weg!“ — Präſ. Diſtrikts⸗ 
kommiſſar v. Carnap, Sie haben gehört, was der Zeuge geſagt 
hat. — v. Carnap: Ich beſtreite ganz entſchieden, eine ſolche 
Aeußerung gethan zu haben; ich habe nur geſagt: „Ich will 
dem Herrn Erzbiſchof nur zeigen, wie ich zugerichtet worden 
bin.“ Präſ.: Herr Bahnhofsvorſteher Müller, was ſagen 
Sie zu dieſer Bekundung? Zeuge: Ich kann nur ſagen, 
daß ich den Schaffner Lehmann zuerſt vernommen habe, und daß 
dieſer bei mir dieſelbe Ausſage gemacht hat. 

Es tritt hierauf eine kurze Pauſe ein. Nach Wiederer⸗ 
öffnung der Sitzung nimmt das Wort der Erſte Staatsan- 
walt Gliemaun: Ich halte den Vorgang auf dem Bahnhofs⸗ 
platz für genügend aufgeklärt, allein die Bekundung des Zeugen 
Lehmann nöthigt mich, noch einen Antrag zu ſtellen, zumal dieſe 
Bekundung für die Glaubwürdigteit des Herrn v. Carnap von 
Erheblichkeit iſt. Wenn Herr v. Carnap die von dem Zeugen 
Lehmann bekundete Aeußerung gethan hat, dann muß ſie ihm 
noch in der Erinnerung ſein. Entweder Lehmann oder v. 
Carnap hat einen Meineid geleiſtet. Behnfs Aufklärung 
der Sache beantrage ich, die Herren Kämmerer Koluſcha und 
Apotheker Chriſt zu Opalenitza als Zeugen zu laden. Ich könnte 
die Ladung ſelbſt vornehmen, ich wünſche aber hierüber einen 
Beſchluß des Gerichtshofes. 

„Bahn hofsvorſteher Müller bemerkt auf Befragen des 
Präſidenten: Es habe ſich noch der Bahnmeiſter Krauſe 
auf dem Bahnſteig befunden. Er glaube aber nicht, daß dieſer 
etwas gehört habe, da derſelbe an dem ziemlich entfernten Poſt⸗ 
gebäude geſtanden habe. — Der Gerichtshof beſchließt: 
den Kämmerer Koluſcha, den Apotheker Chriſt von der Opale⸗ 
nitzaer Zuckerfabrik und den Bahnmeiſter Krauſe, ſämmtlich zu 
Opalenitza, zu morgen Vormittag 9 Uhr zu laden. Die Ladung, 
ſo bemerkt der Präſident, muß in dieſer Weiſe erfolgen, da die 
Zeugen erſt heute Abend 8 Uhr in Meſeritz ſein könnten. — 

Es wird hierauf mit der Zeugenver nehm ung fort- 
gefahren. Kaufmann Mannheimer, Stadtrath in Poſen, 
bekundet: Er ſei am 14. September Abends in Opalenitza ge 
weſen und ſei mit demſelben Zuge, mit dem der Erzbiſchof 
fuhr, nach Poſen gefahren. Den Skandal auf dem Bahnhofs⸗ 
platz habe er nicht gehört, er habe nur plötzlich einen Herrn 
in ſehr aufgeregter Weiſe auf den Bahnhofsvorſteher zuſtürzen 
ſehen. Dieſer Herr habe ſich beſchwert, daß er geſchlagen worden 
ſei und machte außerdem dem Bahnhofsvorſteher Vorhaltung, 
daß er die Muſik auf dem Bahnhof geſtattet habe. Der Bahn⸗ 
hofsvorſteher erwiderte, daß dies ſeine Sache ſei Er habe 
auch von dem aufgeregten Herrn Schimpfworte, wie „Schurke“ 
oder „Hallunke“ gehört. Auf weiteres Befragen bemerkt der 
Zeuge, daß der aufgeregte Herr der Diſtrittskommiſſar v. Carnap 
geweſen ſei. 

Brunnenmeiſter Gebhardt ſagt aus, er habe am Abend 
des 14. September in Opalenitza einen Zug mit Muſik, Fahnen 
und Fackeln nach dem Bahnhof ziehen ſehen. Auf dem Bahnhof 
habe er Herrn v. Carnap in ſehr erregter Weiſe geſehen. Dieſer, 
der vergeblich bemüht war, auf den Bahnſteig zu gelangen, habe 
gerufen: „Ich will doch einmal ſehen, ob der Erzbiſchof 
ſoviel Macht beſitzt, daß die Hallunken hier ſo auf⸗ 
treten können.“ — Präs.: Hielten Sie Herrn v. Carnap 
für betrunken? — Zeuge: Nein, es iſt möglich, daß Herr 
v. Carnap etwas angeheitert war, betrunken war er aber 
uicht. 

Es werden hierauf noch mehrere Zeugen über die Vorgänge 
auf dem Bahnhofsplatz vernommen. Die Ausſagen dieſer 
Zeugen ſind belanglos. Hierauf wird beſchloſſen: ſämmtliche 
bisher nicht vereidete Zeugen, mit Ausnahme von zweien, die 
mit den Angeklagten nahe verwandt ſind, zu vereidigen. Danach 
tritt eine Mittagspauſe ein. 

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wird auf Antrag 
des Verth. R⸗A Wolinski zur Beweisaufnahme über den Lew 
mund des v. Carnap geſchritten Zunächſt wird der evan- 
geliſche Lehrer Pietjch (Wielechowo) als Zeuge in den Saal ge⸗ 
rufen: Als v. Carnap noch Diſtriktskommiſſar in Wielechowo 
war, fand dort ein Feſteſſen zu Kaiſers Geburtstag ſtatt. Nach 
beendetem Feſteſſen ging ich mit mehreren Bekannten in die 
unteren Räume des betreffenden Lokals. Einige Zeit darauf kam 
v Carnap in das Zimmer und forderte uns auf, in den Saal 
zu kommen, da der Tanz begonnen habe. Da wir nicht gleich 
Folge leiſteten, ſo kam v. Carnap nochmals ins Zimmer und 
forderte uns in barſchem Tone auf, ſofort in den Saal zu kommen. 
Bei dieſer Gelegenheit gebrauchte v. Carnap ein häßliches Schimpf⸗ 
wort, ich glaube, es war „Schweinigel“ und „ich halte Sie unter 
meiner Würde“. Ich antwortete darauf: „Dann ſind Sie unter meiner 
Würde.“ In dieſem Augenblick zog v. Carnap ſeinen Degen und 
wollte mich damit ſchlagen. Es fiel ihm aber Jemand ſofort in 
den Arm, in Folge deſſen wurde v. Carnap am Schlagen ver⸗ 
hindert. Ich wollte Anzeige erſtatten, ein älterer katholiſcher 
Lehrer redete mir davon ab. Ich bin jetzt mit Herrn v. Carnap 
wieder befreundet. — Prä j.: Jetzt ſind Sie mit Herrn v. Carnap 
wieder befreundet? — Zeuge: Jawohl. (Heiterkeit im 
Zuhörerraum.) — Präſ.: Herr v. Carnap, was ſagen Sie zu 
dieſer Bekundung? — v. Carnap: Soweit ich mich auf den 
Vorgang erinnere, hat denſelben der Zeuge richtig geſchildert 
— Der folgende Zeuge ift der katholiſche Lehrer Chilewski 
(Gr. Lenke). Dieſer erzählt den Vorgang wie der Vorzeuge. 
— Präſ.: War Herr v. Carnap in Uniform? — Zeuge: Ja- 
wohl, in Offizierzuniform. — Auf Befragen des Präjidenten 
bemerkt v. Carnap: er ſei mit gezogenem Degen in das Zimmer 
getreten. — Präſ.: Was veranlaßte Sie zu ſolchem Vorgehen, 
es lag doch keine Urſache dazu vor? — v. Carn ap: Die Sache 
iſt vor 5 bis 6 Jahren paſſirt, ich kann mich auf die Einzelheiten 
nicht mehr beſinnen. Präf.: Wie lange waren Sie Diſtriks⸗ 
kommiſſar in Wielichowo? — v. Carnap: Vom Januar 1890 
bis Auguſt 1894. — 

Ein anderer Zeuge iſt der Knecht Luc zak: Er jet einmal 
etwas ſcharf gefahren, da babe ihn der Kommiſſar vom Wagen 


geriſſen, mit den Fäuſten geſchlagen und ihn mehrmals mit den 
Füßen getreten. Obwohl er zwei Röcke anhatte, ſei er derartig 
mißhandelt worden, daß er 14 Tage krank lag. Er hatte Straf⸗ 
antrag geſtellt, da er aber von ſeinem Gutsinſpektor 30 Mark 
erhielt, jo habe er den Strafantrag wieder zurückgezogen. — 
v. Carnap: Der Zeuge ſtellt den Vorgang vollſtändig falſch 
dar. Der Zeuge fuhr, als es ſchon dunkel war, ſo ſchnell, daß 
er meine verſtorbene Frau um ein Haar überfahren hätte. Ich 
lief deshalb dem Zeugen nach und forderte ihn auf, vom Wagen 
herunterzukommen. Der Zeuge gab anſcheinend mit der Peitſche 
einen Hieb auf ſeine Pferde, er traf mich aber auf die Schulter 
und fuhr in den Stall. Ich ließ mir nun den Mann vorrufen, 
um ſeinen Namen feſtzuſtellen. Der Mann, der augenſcheinlich 
. war, fiel hin und mag ſich dabei allerdings beſchädigt 
aben. 
angeklagt, der Zeuge hatte aber ſchon vor Beginn des Termins 
den Strafantrag zurückgezogen. — Präſ.: Dann müſſen Sie 
doch den Mann geſchlagen haben? — v. Carnap: Nein, ich habe ihn 
nicht geſchlagen. — 
dem Zeugen 30 Mark zu geben? — v. 
habe ihm 
es ihm durch dritte Perſonen geben laſſen? — v. Carnap: 
Nein. — Auf Antrag des Verth. R.⸗A. Elkus wird beſchloſſen, 
die Akten gegen v. Carnap von der Staatsanwaltſchaft zu Liſſa 
einzufordern. 


Ich wurde nun wegen Körperverletzung und Mißhandlung 


Präſ.: Welche Urſache hatten Sie, 
Carnap: 


kein Geld gegeben — Präſ.: Haben Sie 


Es erſcheint danach als Zeuge Landwirth Grygiel: Eines 


Abends kam der Diſtriktskommiſſar v. Carnap in das Dorf 
Pszenica. 
v. Carnap rief den Wächter, und da dieſer nicht ſofort kam, zog 
v. Carnap ſeinen Degen und verſetzte dem Wächter drei Hiebe 
über den Kopf. 


Der Nachtwächter hatte gerade 10 Uhr gepfiffen. 


Der Diſtriktskommiſſar wollte nun eine Familie, 
die ſich auf dem Felde eine Hütte gebaut hatte, aus dieſer 


herausbringen laſſen. Da die Familie nicht gehen wollte und 
mehrere Leute hinzukamen, ſo befahl v. Carnap dem Wächter, 
„Feuer“ zu rufen. 
halb angekleidet heraus. Ich ſagte zu v. Carnap: Das iſt doch 
Unſinn, Herr Diſtriktskommiſſar, daß Sie Feuer rufen laſſen. 
In dieſem Augenblick zog Herr v. Carnap ſeinen Degen und 
ſchlug auf mich. Ich ſagte: „Schöner Kommiſſar, der die Leute 
todtſchlägt.“ In dieſem Augenblick erhielt ich einen ſo heftigen 
Schlag über den Kopf, daß der Hut durchlöchert wurde und ich 
eine ſchwere Kapfwunde erhielt, Ich wollte nun dem Kommiſſar 
den Degen aus der Hand reißen. Ich verfolgte ihn; bei dieſer 


Es kamen in Folge deſſen alle Dorfbewohner 


Gelegenheit fiel der Kommiſſar in einen Graben und ich auf 
ihn. (Große Heiterkeit im Zuhörerraum.) Der Zeuge bekundet 
im Weiteren, daß er auch einmal bei Gelegenheit ei es Feuers 
von v. Carnap ohne jeden Grund mißhandelt worden ſei — 
Präſ.: Sind Sie in Folge der erlittenen Kopfverletzung arbeits⸗ 
unfähig geweſen? — Zeuge: Ich war acht Tage arbeitsunfähig. 
— Präſ.: Haben Sie gegen den Kommiſſar Strafanzeige ge⸗ 
macht? — Zeuge: Nein, ich nahm davon Abſtand, da der Kom⸗ 
miſſar ſich bereit erklärte, die Kurkoſten zu tragen. — v. Carnap 
bemerkt: Die Mißhandlung gegen den Nachtwächter gebe er als 
möglich zu. Der Familie, die er aus der Hütte entfernen wollte, 
ſei vom Gericht aufgegeben worden, ſich ein Unterkommen zu 
ſuchen. Da dieſem Gerichtsbeſchluß nicht entſprochen wurde, ſo 
mußte er zur Entfernung der Familie aus der Hütte ſchreiten. 
Die Familie weigerte ſich aber, dem Befehle Folge zu leiſten. 
Eine ganze Anzahl Polen nahm für die Familie Partei. Er 
ſah ſich dadurch bedroht und befahl dem Wächter, Feuer zu 
rufen, damit ihm die Deutſchen zu Hilfe kämen. 8 
ſei richtig, daß er den Zeugen, weil dieſer ihn verhöhnte, ge⸗ 
ſchlagen habe. (Schluß folgt)” 


Berlin, den 30. Oktober. 


— Der Kaiſer iſt Donnerstag Nachmittag mittels 
Sonderzuges in Blankenburg (Harz) eingetroffen, wo er 
auf mehrere Tage mit dem Prinzen Heinreich Jagdgaſt 
des Prinzregenten Albrecht von Braunſchweig Fein 
wird. 

— Den beiden Offizieren des Nordd. Lloyddampfers 
„Hohenzollern“, deren Verurtheilung zu hohen Geldſtrafen wegen 
Betretens des Feſtungsrayons von „Stouecutters Island“ im 
Hafen von Hongkong ſeiner Zeit Aufſehen erregte, ſind die 
Strafen nachträglich erlaſſen worden. 


— Die Gehalts aufbeſſe rungen für Offiziere 
ſollen, wie der „Hannov. Cour.“ mittheilt, mit dem Premier 
Lieutenant beginnen und mit dem Regiments⸗ 
Kommandeur abſchließen. Ausgenommen die Sekondlieutenants, 
ſollen alle Chargen, auch die mit beſonderem Gehalt auszuſtattende 
des Oberſtlieutenants, die bisher mit der des Bataillons⸗ 
Kommandeurs gleich bedacht war, eine Erhöhung der Bezüge 
erhalten, bei den Hauptleuten in der Weiſe, daß der Hauptmann 
zweiter Klaſſe mehr, der Hauptmann erſter Klaſſe eine Kleinigkeit 
weniger erhält als bisher, kurz ſo, daß nur noch eine Hauptmanns⸗ 
klaſſe beſteht. 

— Die kon ſervative Partei wird am 19. November in 
Berlin einen Delegirtentag abhalten. 

— Der Wirkliche Geheime Ober-Regierungsrath und Unter⸗ 
ſtaatsſekretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Fleck iſt 
zum Vorſitzenden des Lau deseiſenbahn⸗Rathes und der 
Wirkliche Geheime Ober⸗Regierungsrath und Abtheilungsdirigent 
im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Möllhanſen zum 
Stellvertreter des Vorſitzenden ernannt worden. 

— Bei der nun amtlich feſtgeſetzten Eröffnung des preußiſchen 
Landtages am 20. November werden im Abgeordnetenhauſe 
die Fraktionen in folgender Parteiſt ärke antreten: Konſer⸗ 
vative 138 (am Schluſſe der letzten Tagung 141), Zentrum 94 
(Ende voriger Seſſion 94), Nationalliberale 87 (87), Freikonſer⸗ 
vative 61 (61), Polen 18 (17), Freiſinnige Volkspartei 14 407 
Freiſinnige Vereinigung 6 (6), bei keiner Fraktion 11 (10 
Erledigt ſind vier Man date, 3. Gumbinnen (Gumbinnen⸗ 
Juſterburg) durch den Tod des Abgeordneten Hogrefe (konſ.) am 

5. September d. Is., 6. Kaſſel (Rothenburg⸗Hersfeld) durch die 
Mandatsniederlegung des Abg. Seyfarth (konſ.), 3. Breslan 
(Gr. Wartenberg⸗Namslau-Oels) durch den Tod des Abg. 
v. Buſſe (konſ.) am 16. September d. Js., 1. Oppeln (Kreuzburg⸗ 
Roſenberg) durch den Tod des Abg. von Gliszezynski⸗Coſtan 
(Zentr.) am 16. Oktober. 

Italien. Großes Aufſehen macht die Ent deckun 
einer geheimen Werkſtatt in Brescia, in welcher na 
einer aus der Königlichen Waffenfabrik entwendeten Zeich⸗ 
nung das in letzter Zeit hergeſtellte kleinkalibrige Ge⸗ 
wehrmodell nachgemacht worden iſt. Es wurden infolge⸗ 
deſſen bei mehreren Waffenhandlungen Hausſuchungen ab⸗ 
gehalten, wobei einige hundert Gewehrläufe beſchlag⸗ 
nahmt wurden. 

Rußland. Der Präſident des Vereins der Reichs⸗ 
deutſchen zu St. Petersburg, Tillmanns, überreichte 
am Donnerstag im Auftrage des Vereins dem Marine⸗ 
attache Korvettenkapitän Kalau vom Hofe zwe für die 


Schulſchiffe „Stein“ und „Stoſch“ zum Andenken an ihren 


diesjährigen Beſuch in der Hauptſtadt Rußlands beſtimmte 
Andenken. „Stein“ erhielt einen auf einem Felsblock 
aufrecht ſtehenden, zum Angriff bererren Bären. „Stoſch“ 
wurden eine Nachbildung des bekannten Denkmals Peters 
des Großen in Bronze und zwei größere Malachitvaſen 
verehrt. Die Kapitäne beider Schiffe haben dem deutſchen 
Reichsverein perſönlich ihren und der geſammten Bee 
Kos wärmſten Dank dieſe Aufmerkſamkeit ausge 
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Aus der Provinz. Innung eine Fachſchule, 
hat ze. 


Graudenz, den 30. Oktober. 

+ — Einen neuen Tarif für die Ueberfahrt über die 
eichſelfähre bei Pieckel hat Herr Oberpräſident 
Goßler erlaſſen. 

+ — Der Regierungsrath v. Steinau Stein rück iſt 
endgiltig dem Oberpräſidium in Danzig überwieſen worden. 
Dem Marine⸗Ober⸗Baurath und } 
Wieſinger bei der Werft in Danzig iſt die zweite Stufe der 
dritten Klaſſe des Chineſiſchen Ordens des doppelten Drachens 


2. Danzig, 30. Oktober. Von 26 Mitgliedern der Rechten 
der Provinzial⸗Synode iſt folgender Antrag eingebracht 


werden, ob die 
eine Herberge und einen Arbeitsnachwe 

Die von dem Stab der Freiwilligen Sanitätskolonne 
des Landwehrvereins zu geſtern Abend einberufene Ver⸗ 
ſammlung war von etwa 140 Perſonen beſucht. Der Vorſitzende, 
Herr Oberſtabsarzt Dr. Hering, eröffnete die Verſammlung 
mit einer längeren Anſprache, in welcher er ſich über die Ziele 
In dir zweiten freiwillig en 
Sanitätskolonne ſollten vorzugsweiſe ſolche Männer, welche nicht 
im Heere gedient haben, für die Hülfeleiſtung im Kriege wie im 
Frieden ausgebildet werden. Beſchloſſen wurde, daß kein Zwang 
zur Zahlung der jährlichen Beiträge ſtattfinden, ſondern jedem 
Mitgliede die Höhe der zu zahlenden Beiträge überlaſſen bleiben 
ſoll. Früher betrugen die Beiträge pro Mitglied 2 ME 
Beitritt meldeten ſich gegen 40 Perſonen. 
Vaterländiſchen Frauenvereins wird auch ein Da menkurſus 
eingerichtet werden. 


Bromberg, 28. Oktober. 


Schiffbau⸗Direktor | der Sanitätskolonnen' ausließ. 


„Die Provinzialſynode ſpricht die Erwartung aus, daß das Auf Veranlaſſung des 
Kirchenregiment in ſtärkerer Weiſe als bisher der Staatsver⸗ 
waltung gegenüber den Anſpruch der Kirche auf Berufung ſolcher 
Profeſſoren für die evangeliſch⸗theologiſchen Fakultäten, die 
in dem Bekenntniß der Kirche ſtehen, zur Geltung 
Sie richtet demnach an den Evangeliſchen Ober⸗ 
Kirchenrath die herzliche Bitte, ſeinen ganzen Einfluß in dieſer 
Richtung geltend zu machen“. 

Die Synode nahm heute den Antrag mit 34 gegen 31 
Sehr ſcharf ſprach Profeſſor Kornill als Ver⸗ 
treter der theologiſchen Fakultat Königsberg gegen den 


In Neufahrwaſſer brach heute in der Weichſelſtraße 
eiu Brand aus, in deſſen Verlauf zwei Häuſer gänzlich nieder⸗ 
brannten und zwei ausbrannten. — Der heutigen Sitzung des 
Vorſt andes der Lan dwirthſchaftskammer wohnte 
Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler, ſowie Herr Landrath 
Mieſitſchek v. 
ſammlung der Landwirthſchaftstammer findet am 16. und 
17. November im Landeshauſe ſtatt. 
mittags findet eine Ausſchußſitzung ſtatt. 

2 Danzig, 30. Oktober. Zur Beſprechung über die Hand⸗ 
werker⸗Organiſations vorlage fand geſtern Abend im 
Gewerbe⸗Verein eine zweite größere Verſammlung ſtatt, in 
welcher Herr Reichstagsabgeordneter Rickert bemerkte, 
letzter Zeit ſich die Handwerker Süd⸗ und Südweſtdeutſchlands 
gegen die Zwangsinnung erklärt hätten. 
Redner insbeſondere gegen die Ausführungen des Vorſitzenden 
des hieſigen Innungsausſchuſſes Herrn Zimmermeiſter Herzog, 
der ein unbedingter Anhänger der Regierungsvorlage — mit 
Ausnahme des Befähigungsnachweiſes — iſt. 
mit den Worten, daß, wenn der größere Theil der Handwerker 
init dem neuen Zwange 
Schickſal überlaſſen müſſe. 


Ein hellleuchtendes Meteor 
ging geſtern Abend 7¼ Uhr hier nieder; es explodirte mit 
intenfivem Schein und zerſprang in kleine leuchtende Kugeln. 
Als geſtern ein Milchjunge 
der Stadt zufuhr, ſtürzte 


bringen werde. | t 
mit feinem Fuhrwerke 
aus dem Waldesdickicht ein Kerl auf 
ſeinen Wagen zu, fiel dem Pferde in die Zügel und brachte das 
Auf das Hülfegeſchrei des Jungen kamen 
jedoch einige Perſonen, unter dieſen auch der Förſter H., hinzu. 
ſo ließ er vom Pferde ab und 
Der Förſter verfolgte ihn und gab, als der 
Flüchtling auf ſein Anrufen nicht ſtehen wollte, einen Schuß in 
die Luft ab. Kaum war der Schuß gefallen, ſo wendete ſich der 
Strolch und kam auf den Förſter 
Schuß auf dieſen ab, der den 
ſodaß er zuſammenſtürzte. 
Stadt gebracht. 
Gueſen, 29. Oktober. 


Stimmen an. Gefährt zum Stehen. 
Kaum ſah dies der Strolch, 
ergriff die Flucht. 


Jetzt gab letzterer einen 
in die Beine traf, 


Wiſchk au bei. Der Verwundete wurde nach der 


Generalver⸗ 
Am erſten Tage Nach⸗ Die Stadtverordneten be- 
willigten in der geſtrigen Sitzung für die Nivellirungsarbeiten 
zur ſtädtiſchen Kanaliſa tion 4000 Mk. 


Wreſchen, 29. Oktober. Am Dienſtag hat ſich hier ein 
evangeliſcher Kirchenchor gebildet, welcher ſich zur Aufgabe 
geſtellt hat, kirchliche Geſänge für den Gottesdienſt und nebenher 
auch weltliche Geſänge ernſten Inhalts zu üben. Zu dem Chor 
gehören bereits 25 Mitglieder. 
folgenden Herren und Damen: Kantor Lauſch als Vorſitzender 
und techniſcher Leiter, Rentmeiſter Wegener als ſtellvertr. Vor⸗ 
figender und Rendant, Kreisſekretär Kiel block als Schriftführer, 
Frau Pfarrer Bock und Frau Bürgermeiſter Seydel als 
Beiſitzerinnen. 

r Gollantſch, 29. Oktober. 
iſt der Kütſcher Recko w aus Rieſenb 
ſeines Augenlichtes beraubt worden. 
ſeine Tabakspfeife an einem Nagel im Pferdeſtalle auf. 
einigen Tagen war er auch 
gemüthlich ſein Pfeiſchen ſchmauchte, als er plötzlich von ſeiner 
Herrſchaft den Auftrag bekam, nach dem Bahnhof zu fahren. 
Schnell hängte er nun die Pfeife an ihren beſtimmten Platz und 
wollte er wieder rauchen und 
zündete die Pfeife an; da explodierte der Juhalt, der Pfeifen⸗ 
kopf zerſprang, und Splitter und Tabak flogen dem Kutſcher 
Während ſeiner Abweſenheit muß jemand Pulver 
Der Schwerverletzte mußte ſich 
zu einem Augenarzt nach Poſen begeben, wo er ſofort operirt 
wurde; das Augenlicht eines Auges iſt jedoch verloren. 


In dem Vortrage, den der 
in der hieſigen Sektion der 


Dann wandte ſich der Der Vorſtand beſteht aus 


Herr Rickert ſchloß 


einverſtanden ſei, 
Herr Herzog betonte, daß er mit 
Herrn Rickert in Bezug auf die Ausbeutung des Handwerks — 
beſonders durch das Borgſyſtem — einer Meinung, in 
die Abhilfe aber durchaus anderer Meinung ſei. 
100e und 100f der 
in eine neue Organiſation, 
In der weitern re 
eine ganze Anzahl Meiſter entſ 


einen rohen Scherz 
urg bei Gollantſch faſt 


Er führte aus, 
beſtehenden Ordnung 
d. h die Zwangsinnung, überführen 
cht lebhaften Debatte erklärten ſich 
chieden gegen die neue Zwangs⸗ 
organiſationsvorlage, in der ſie den Ruin des Handwerks er- 
licken. Herr Rickert betonte, daß er ohnehin hoffe, 
orlage werde einen durchaus andern Weg nehmen, 
erwarte, und entgegnete heftigen ſozialdemokratiſchen 
damit, daß er hoffe, grade dieſe Partei 


Zum Schluß wurde vom Vorj 
Erklärung gegen die neue Vorlage vorgeſchlagen; 
wurde jedoch vorläufig vertagt. 


im Stalle beſchäftigt, 


Als er zurückkam, 


U lugr in den Tabak geſtreut haben. 
werde ſich mit ihren 


itzenden des Gewerbevereins eine $ Tremeffen, 


Archivaſſiſtent Dr. Kiwning⸗Poſen 
Hiſtorkſchen Geſellſchaft hielt, war von ganz beſonderen 
Jutereſſe der Nachweis, daß bereits im Jahre 1815 bei der Ve⸗ 
ſitzergreifung Poſens der Staatsmini 
deutſchen Theile der Provinz, 
Birnbaum, der Neumark einzuverleiben 
v. Hardenberg ſich dieſem Plane 
Plan durch ein eingehendes Gutach 
Hoffmann zu Falle gebracht wurde. 
daß der deutſche Weſten die Aufgabe 
polnischen Oſten einzupflanzen. 
1815 gleichfalls vergeblich beim K 
Univerſität in Poſen nach. 
Oſtrowo, 28. Oktober. 
eines Domimal⸗ 
ums Leben gekommen. 
hat der ſechsjährige Knabe 
dem Strohdache des Ge 
Außerdem iſt der Knecht Valentin 
Zeit bettlägerig krant war und n 
+ Oſtrowo, 29. Oktober. 
der preußiſchen Lotterie auf Nr. 107955 
hieſige Kollekte gefallen. 


Weſtpreußiſche 
Provinzialmuſeum jeit kurzem das von Künſtlerhand in 
Oel gemalte Bild des Profeſſor Menges. Es hat ſeinen Platz im 
unteren Saale des Grünen Thores gefunden, gerade unter der 
von ihm geſchenkten Bernſteinſammlung, welche neben anderen 
von ihm geſchenkten Sammlungen zu den werthvollſten Beſtänden 
Der Magiſtrat hat in ſeiner heutigen 

meiſten Gebote, 


ſter v. Stein anregte, die 
und zwar vornehmlich den Kreis 
„daß der Staatskanzler 
geneigt gezeigt, daß aber 
ten des Staatsraths 
Letzterer wies darauf hin, 
habe, deutſche Kultur dem 
Poſener Deputation ſuchte 
önig um die Begründung einer 


des Muſeuus gehört. 
Sitzung beſchloſſen, auf die 
Termin zum meiſtbietenden Kauf von Feſtungsge 
ſind, den Zuſchlag nicht zu ertheilen, da dieſe Gebot 
unter der Taxe bewegen, und Ausſicht vorhande 
Parzellen bei freihändigem Verkauf we 
bringen werden. 
Es iſt für eine 
Quadratmeter 
als er demnächſt bei der öff 

Podgorz, 28. Oktober. 
ordnung der Staatsanwaltſchaft in Thorn 
Krauſe von hier verhaftet. 
1894 ſein Grundſtück auf dem 
iſt Krauſe verdächtig ge 
Friedrich Krauſe Zadroſch zur 
sprechen von Geſchente be redet 
ſche Guſtav Adolf⸗Verein zu 
gemeinde 100 Mark zum Kirch 


welche in dem 


e ſich erheblich 
n iſt, daß die 
ſentlich höhere E 
In einem Falle hat ſich das bereits erı 
größere Parzelle freihändig ein um 
höherer Kaufpreis geboten worden, 
entlichen Lizitation erzielt wurde. 


Geſtern Abend wurde 


Vorgeſtern ſind bei dem Brande 
Fanilienhauſes in Czachory zwei Menſchen 
Nach den angejtellten Ermittelungen 
Johann Konczak das Feuer auf 
bäudes angelegt; er iſt ſelbſt mitverbrannt. 
Michalak, welcher ſeit längerer 
icht gehen konnte, mitverbrannt, 
Der Gewinn von 150000 Mt 
iſt geſtern in die 
% des Looſes werden hier und in der 
Umgegend geſpielt; das letzte Viertel iſt der Kollekte in Barmen 
überwiejen worden, nachdem es hier keinen Abſatz ge 
An den Gewinnen haben meiſt Leute aus dem 
Antheil, ſie erhalten zwiſchen 2000 und 16000 Mk. 
nunmehr feſt, daß außer einem R egi ment von zwei B 
mit Regimentsſtab auch der Brigadeſtab hierher verlegt wird. 
h Schueidemühl, 29. Oktober. 
verordneten ⸗Verſammlung wurde, 
Baukvorſtand Wieck eine auf ihn gefallene 
hut hatte, der Apothetenbeſitzer und Stadtverordnete 
ſoldeten Stadtrath gewählt; als 
Provinzial⸗ 


der Beſitzer Julius 
Dem Krauſe iſt am 5. Februar 
Abbau abgebrannt, 
und erſt jetzt 


Brandſtiftung durch Ver⸗ 


unſerer Kirchen 


D Gollub, 29. Oktober. 
die Statuten der hier einzurich 
bejtätigt. — Herr Bürgermeiſter 
zeit als Rreistagsabge or 


Der Bezirks aus ſchuß hat 
den Orts⸗Krankenkaſſe 
Meinhardt, deſſen Wahl⸗ 
dneter Ende dieſes Jahres 
von der Stadtvertretung einſtimmig 


In der heutigen Stadt- 


wiedergewählt. 


s Schwetz, 29. Oktober. 
hier gegründet werden 


Herr Philipp 
Ortswähler zur Wahl des 
ab geordneten wurden die Stadtverordneten 
Kirſtein, Dr. Davidſohn, Köpp, 

Greifswald, 28. Oktober. 
ſtellt ſich der 
788 Studirende, 
und 86 Philoſophen. 


Eine Volks bibliothek ſoll 
ſie wird unter Leitung des Herrn Pfarrer 


Dt. Krone, 29. Oktober. Die 
iſt von den Schönemann 'ſchen E 
Rielau aus Graudenz und 
für 205000 Mark verkauft w 


L. Krojanke, 29. Oktober. 
Soldau verſetzten Bahnmeiſters 
des hieſigen Krieger verei 
kleinſten Anfängen zum größten 
auch ſonſt große Verdienſte um die 
erworben hat, wurde geſtern 
Der Kriegerverein überreichte 
beſtehend in einer ſehr werthvollen go 

* Königsberg, 29. 
Dr. Bamberger wurde heute Nach 
Leichenfeier in der Synagoge, 
der Gemeinde auch eine grün 
Gemeindegliedern aus der 
meiſter und viele Magiſtrats 


Landtags- 
Herren Arndt, 
Groß und Dreier gewählt. 

Nach der geſtrigen Immatrli⸗ 
Univerfität auf 
260 Theologen, 134 Juriſten, 308 Me 


hieſige Dampfbierbrauerei 
rben an die Herren Ingenieur 
Braumeiſter Glöckner aus Stolp 


Zu Ehren des von hier nach 
Ehrhardt, des Kommandeurs 
ns, welcher den Verein aus den 
e herangebildet und ſich 
Geſelligkeit in der Stadt 
Abend ein Kommers veranſtaltet. 
idenden ein Ehrengeſchenk, 
denen Taſchenuhr. 


Der verſtorbene Rabbiner 
mittag beſtattet. 
an welcher außer den Mitgliedern 
ere Anzahl von Rabbinern und 
Provinz, ſowie die beiden Bürger⸗ 
mitglieder unſerer Stadt theilnahmen, 


Ein Unfall ereignete ſich in der 
Dort platzte während des Betriebes 
Durch den verurſachten Luftdruck 
chen und einige hundert Fenſter⸗ 
rialſchaden beträgt 
cht verletzt worden. 


hieſigen Papierfabrik. 
der Trocken Zylinder. 

wurden die Mauern durchbro 
ſcheiben zertrümmert. 


Der geſammte Mate 
10 000 Mk. Menſchen find glücklicherweiſe ni 


Verſchiedenes. 

Mörder des Juſtizraths Levy, 
rden. Wie geſtern ſchon kurz erwähnt 
wurde, gelang am Donnerſtag dem Gendarm Wickert in dem 
hannoverſchen Harzſtädtchen Zellerfeld die Feſtnahme des Ver⸗ 
brechers. Die Spur, welche auf Grund vieler in 
laufenen Meldungen von Leuten, die den Werner 
wollten, von der Berliner Kriminalpoli 
wurde, hat ſich alſo als irrig erwieſen. 
gewandt und iſt vermuthlich auf dem We 
der Nähe von Celle (Provinz Hannover 
ein Onkel von ihm, 
Zuflucht ſuchen wollte, 
können, er wohl gehofft 
7 Uhr in Zellerfeld ang 
pflegungsſtation aufgen 
lauteten auf den Handl 
boren. Inhaber war n 


— Bruno Werner, der 
iſt endlich fe ſtgenommen wo 


Berlin einge⸗ 
geſehen haben 
zei ſpreeaufwärts verfolgt 
W. bat ſich nach Weſten 
ge nach Nienhagen in 
) geweſen. Dort wohnt 
der Schiffer Richard Müller, bei dem er 
und auf deſſen Boot ſich verbergen zu 
hat. W. war am Mittwoch Abend gegen 
ekommen und war auf der dortigen Ver⸗ 
ommen und verpflegt worden. Die Papiere 
ungsgehilfen Winter, 1880 in Berlin ge 
och nicht lange gewandert. Der Wander- 
ſchein zeigt erſt zwei Stempel, darunter einen aus Wernigerode, 
wo Werner ſchon von einem Gendarm verhört, aber nicht erkannt 
wurde. Donnerſtag Vormittag hatte W. 
genoſſene Verpflegung gearbeitet. Bei ein 
pflegungsſtation wurde er vom Gendarm 
er von dieſem berausgerufen und befragt wurde, erklärte er ſofort: 


Dr. Samuel, dem Verſtorbenen ei 
hielt der Rabbiner Dr. Roſenthal⸗ B 
ſich der Trauerzug nach dem 
Straßen hatten ſich Tauſende 
dem Friedhofe gab Rabbiner 
der Trauernden noch einmal 
g. Tilſit, 29. Oktober. 
Stadtrath Witſchel, 
Wahlperiode er 
Magiſtrat angez 


cachruf; die Trauerrede 


israelitiſchen Friedhof; 
von Menſchen aufgeſtellt. 
Memel dem Schmerze 


Der frühere Poli 
jetzt in Wilmersdor 
ſt am 1. Mai 1897 abläuft, 

eigt, daß er ſein Amt niederle 
Bromberg, 29. Oktober. 
nungen iſt eine Zuſchrift 

agiſtrat als Unterlage für ein 
Herrn Regie rungspräſiden 
e Fortſchritte auf dem Gebiete 
hätigkeit der Innunge 
ein Fragebogen, 


eiverwalter Tilſit's, 
bei Berlin, deſſen 
hat dem hieſigen 


Den Vorſtänden der hieſigen 
des Magiſtrats, wonach der 
en in kürzeſter 
ten einzureichenden Bericht über 
des Innungsweſens Angaben 
ungen gebraucht, zugegangen. Bei⸗ 
in dem gefragt wird, wieviel Mit⸗ 


Friſt an den 


in Zellerfeld für die 
er Reviſion der Ver⸗ 
Wickert erkannt. Als 


„Ja, ich bin's, Werner.“ W. weint fortwährend, erklärte aber, 
nicht er habe den Juſtizrath ermordet, ſondern Groſ je habe dieſes 
gethan. Er (W.) babe nur die Frau Levy geſtochen. Auch daß 
jemand „Schmiere geſtanden“, d. h. den Aufpaſſer geſpielt babe, 
zu W. Er will mit Groſſe die That ganz allein ausgeführt 
aben. 

— [Ergriffene Falſchmünzer]! In Schleſien find 
ſeit langer Zeit falſche Geldſtücke in Umlauf. Jetzt ſcheint 
es geglückt zu ſein, die Herſteller derſelben feſtzunehmen. Auf 
dem Bahnhofe zu Freyburg in Schleſien iſt es am Donnerſtag 
gelungen, zwei Perſonen zu ver haften, die als der 34 Jahre 
Jahre alte Klempnergeſelle Lehmann aus Barth (Pommern) 
und ein Kellner lehrling aus Heriſchdorf bei Hirſchberg 
ermittelt wurden. Beim erſten fand man 55 Falſchſtücke vor, 
ſowie Zeitungsausſchnitte über das Vorkommen falſchen Geldes 
in Oberſchleſien und Berlin. 


— —— —. — — !l— 
Neueſtes. (T. D.) 


* Meſeritz, 30. Oktober. In der Verhandlung 
wegen Landfriedenbruchs in Opalenitza beantragte der 
Staatsanwalt, den Angeklagten Rajewicz fen. nur der 
Verletzung des Vereinsgeſetzes für ſchuldig zu erklären, 
Rajewiez jr. und Urbanski dagegen freizuſprechen, alle 
anderen Angeklagten der Verletzung des Vereinsgeſetzes, 
vorſätzlicher Körperverletzung mittels gefährlicher Werk⸗ 
zenge in einer die Geſundheit gefährdenden Weiſe unter 
Verneinung milderuder Umſtände ſchuldig zu erklären, 
Die Vertheidiger beantragen Freiſprechung bezw. Zu⸗ 
billigung mildernder Umſtäude. 

Rathenow, 30. Oktober. Das Geſammt⸗ 
ergebniß der Reichstags-Erſatzwahl im Kreiſe Weſthavel⸗ 
land Brandenburg iſt folgendes: Pens (Soz.) 7859, 
von Wedell (fonf.) 6286 und Blell (freiſ. Volksp. 
4807 Stimmen. Stichwahl zwiſchen Peus und v. Wede 
iſt alſo erforderlich. 

T. Dresden, 30. Oktober. Das Schiedsgericht 
etr. die Lippe'ſche Tyronfolgefrage iſt heute Nachmittag 
2 Uhr unter dem Vorſitze des Königs von Sachſen zu⸗ 
ſammengetreten. Die Verhandlungen werden vorläuſig 
geheim gehalten werden. 


T Nom, 30. Oktober. Kardinal Hohenlohe if 
heute Morgen geitorben, 

Kardinal Guſtav Adolf Prinz zu Hohenlohe⸗Schillingsfürſt, 
ein jüngerer Bruder des jetzigen deutſchen Reichskanzlers, war 
1823 zu Rotenburg a. F. geboren und ſtudirte in Bonn die 
Rechte, dann Theologie in Breslau und München. 1846 ging 
er nach Rom und wurde 1849 in Gatzta, wohin er dem Papfte 
gefolgt war, zum Prieſter geweiht. 1866 wurde er Kardinal. 
Nach der Beſetzung Roms durch die italieniſchen Truppen (im 
September 1870) lebte Kardinal Hohenlohe längere Zeit in 
Deutſchland auf feinen Gütern. Reichskanzler Fürſt Bismarck 
plante im Frühjahr 1872, das deutſche Reich durch den Kardinal 
Hohenlohe als preußiſchen Votſchafter bei dem päpſtlichen Stuhle 
vertreten zu laſſen, der Papſt wies aber den entgegenkommenden 
Schritt der preußiſchen Regierung zurück — ſeitdem entbrannte 
der Kulturkampf heftig. 1876 kehrte Kardinal Hohenlohe, einer 
Weiſung des Papſtes folgend, nach Rom zurück und war zuletzt 
Erzprieſter an der Kirche Santa Maria Maggiore in Rom. — 
Der jüngſte Bruder des Reichskanzlers Fürſten Hohenlohe, 
Prinz Konſtantin, Oberſthofmeiſter des öſterreichiſchen Kaiſers, 
iſt vor einigen Monaten geſtorben. 


New Pork, 30. Oktober. Ein großer Aufzug 
zu Gunften Mae Riuley's und des Sound Money (ge 
ſunden Geldes d. h. Goldwährung) wird für nächſten 
Sonnabend geplant. Man rechnet auf etwa 160 000 
Theiluehmer. 

* Prätoria, 30. Oktober. Präfident Krüger, der 
aus den nördlichen Provinzen der füdafrifanifchen Re 
publik zurückgekehrt ift, erklärte, daft das Leiden und die 
Hungersnoth unter den Eingeborenen in Betſchuanaland 
nicht zu beſchreiben iſt. Viele Tauſende ernährten ſich 
von Wurzeln und Beeren. Wie Verheerungen durch die 
Ninderpeſt ſeien entſetzlich. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 31. Ottober: Wolkig, kühl, a ſtrich⸗ 


weſſe Regen. — Sonntag, den 1. Nobember: elinde, 
wolkig, vielfach trübe mit Niederſchlag, windig. 


Danzig, 30. Ortbr. Getreide⸗Depeſche. 5 v. Morftein.) 
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30. Oktober. „Oktober. 
Weizen. Tendenz: unverändert. Feſtexre Kaufluſt bei un⸗ 
veränderten Preiſen. 

Raa, 250 Tonnen. 300 Tonnen. 


tn. hochb. u. weiß 750 u. 777 Gr. 161-163M.|764u.772@r, 160-162 N. 
„ hellbunt . . 750 u. 761 Gr. 158-160 M.] 740 Gr. 156,00 M. 


„ 760 Gr. 155,0 Mk. 760 Gr. 155,00 M. 
Tranſ. hochb. u. w. 128,00 Mk. 128,00 Mk. 
„ hellbunt 124,00 „ 124,00 „ 
i 123,00 „ 123,00 „ 

Termin z. fr. Verk. 
Oktober Novbr.. . 160,00 „ 159,00 „ 
Tran). Okt.⸗Nov. 126,25 „ 126,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 160,00 „ 160,00 
Roggen. Tendenz: unverändert, unberändert, 
inlaudiſcher .. 741 u. 761 Gr. 114,00 M. 744u. 756 Gr. 113-114 MN. 
ruſſ. poln. z. Truſ. 79,00 „ 79,00 Mk. 
Dfttober-Novbr.. , 11350 „ 11350 „ 
Tran). Ott.⸗Nov. 81,00 „ 81,00 „ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 114,00 „ 114,00 „ 
Gerste gr. (660-700) 131,00 „ 132,00 „ 

„ l. (625-660 Gr.) 112.00 „ 112,00 „ 
Hafer inl, ..... 12200 „ 122,00 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

> Tran. 90,00 „ 88,00 „ 
Rübsen inl. .... 210,00 „ 210,00 „ 
Spiritus konting. 55,75 „ 55,75 „ 
nichtfonting... . . 35,75 „ 35,75 „ 
er. Tranſit Baſis . 
9 fco Meufabr⸗ ruhi fi feſt. 
waſſer p. Bu Ko. incl. Sac 8,80 Mk. bez. 8,95 Mk. bez. 


Königsberg, 30. Oktober. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.- u. Wolle⸗-Komm.⸗Geſch.) 

Preiſe per 10000 Liter % loco konting. Mk. —— Brief, 
Mk. 56,30 Geld, unkonting. Mk. —— Brief, Mk. 36,80 Geld, 
Oktober Mt. —,— Brief, Mk. 36,50 Geld. 


Berlin, 30. Oktbr. Amtlicher Börſenbericht. (Tel. Dep.) 
Getreide ꝛc. 30.10. 29,10. Werthpapiere. 30.10. 29/10. 
Weizen ... matter] höher e ee 104,00 104,00 
PF 150-172)151-172] 31/200 „ . 103.60| 103,80 
Oktober . . 166,25 | 166,50 | 30/0 > = 28,30 98,25 
Dezember .. 166,25) 167,00 | 4% Pr. Eonf,- Anl. 103,90 104,00 
Se 99.80 8.75 

Roggen ... matter beſſer 3% „ Ar 98, f 
Der 8 0.13110 151 Deukſche Hauk | 188.100 188,20 
Oktober. 126,00 128,75 ich en >= 99,50 
Dezember ..| 129,00| 129,50 Ba weil. FRE 99,60 9 30 
1 1 J 30% Weſtyr. 2 „5 3.50 
Safer , ein fbi 3% ftp. „ 39.70 3938 


0 * 99 
loco . .......1128-1631128-154] 5, * 
Dftober .. 130,00| 130,75 %% Mur 40080 10030 


60 

Dezember .. 128,50 127,75 Disk.⸗Com.⸗Anth. 205,00 205.40 

2 5 Laurxahütte . 161,90 162.10 
Spiritus: flau ſtill 150% Ital. Rente .: 87,20 9728 
Ioco (70er) .. 36.30 37,00 40% Mittelm.⸗Oblg.] 94,70 94 
Oktober. 40,60 40,90 Ruſſiſche Noten . .1 217,05 217,25 
Dezember . 40.80] 41,20 Privat- Diskont 47½＋ 8 4/9 
K 42,10 42,50 [Tendenz der Fondb. sehr still ſebr iz 
Chicago, Weizen kaum ſtetig, p. Oktbr.: 29,/10.: 695% 28./10.: 6885/6 
New⸗Nork, Weizen taum ſtetig, v. Oktbr: 29,/10,. 768 28./10.: 755% 


Statt beſonderer Meldung. 
8110] Geſtern wurde uns ein 
erg geboren, den der liebe 

ott heute wieder zu ſich ge⸗ 
nommen hat. 

Birnbaum, den 29. Okt. 1896. 
Kreisphyſikus Dr. Schröder 
und Frau geb. Rahn. 


Vorſchuß⸗Verein 


Sonntag, den 8. 


Wolle 


Trieolagen, Strümpfe, Handschuhe, 
Socken, Tücher, Schulterkragen, Blouſen, 
Jupous u. 


empfiehlt in nur guten, ſoliden Qualitäten zu ſehr 
billigen Preiſen [7607 
en gros. en detail. 


S. Kiewe jr. 


Alte Straße 14. 


Berlobungs⸗Anzeige. 
Die Verlobung meiner 
Tochter Martha mit dem 
Prediger Herrn Friedr. 
Natter beshre ich mich 
ergebenſt anzuzeigen. 
oppot, im O 


fibr. 1896.9 
Frau Anna Fiedler, 
geb. Belau. 
Martha Fiedler | 


ergebenſt eingeladen werden. 


1. Beſchlußfaſſung über die am 
Pohl abgehaltene Reviſion. 


G. Mundelius, F. Teſchk 
4. Da einer Einſchätzungs⸗Ko 
5. Eutſchädigung an die Auſſich 
6. Ausſchluß von Mitgliedern. 
7. Geſchäftliche 


Friedrich Natter 


Verlobte. 
Neuheide, 


Zoppot. 
Kr. Elbing. 


Darlehnskaſſen. 


Der Vorſitzende d 
G. Br 


@ Ungarwein 
#|zuverlässig rein und in Folge 

von Massenumsatz thatsächlich 

am billigsten, die Flasche mit 

Mk. 1,00. Postfass, 4 Ltr., Mk 
7,00 aufwärts liefert die Ungar- 

wein-Gross Handlung von 
8133} B. Krzywinski. 

> 7 Für nur 


59 Mark, 
mit großer 
Glocke 50 


Pf., m. Tri⸗ 


Herrn Kaufmann Meyer 
aus Tilſit beehren ſich er⸗ 
gebenſt anzuzeigen f 

Guttſtadt, im Oktbr. 1896. 
W. J. Schüler u. Frau. 


Fanny Schüler 
Hermann Meyer 
Verlobte 
Guttſtadt. 


2 
81311 Die Verlobung ihrer 
Tochter Fanny mit dem 


nee —— 


Utexricht 
Dr. Schrader's 
Vorb.⸗Anſtalt, Görlitz 


63019. 


Urossartig Praktisch 


z. Abit.⸗„Fähnr.⸗, Prim., Einf. ir 307 
Exam. Vorz. Erfolge u. Empf. N 8 


gegen Nachnahme meine bedeutend 
verbeſſerten, thatſächlich als vor⸗ 
züglich anerkannten, und beſtens 
abgeſtimmten Non plus ultra 
Konzert⸗Zug⸗Harmonikas, 35 
em hoch, Jchörig, mit 10 Taſten, 
2 Regiſtern, 2 Bäſſen, 40 garantirt 
beſten Stimmen, 3tbeiligen unver⸗ 
wüſtlich ſtarken Doppelbälgen mit 
Eckenſchonern, 2 Zuhaltern, 
vielen Nickelbeſchlägen, offener 
Klaviatur und ungemein ftarker, 
orgelartiger Muſik. Verpackung 
frei, Porto 80 Bin. Schule ums 
ſonſt, Preisliſte gratis. Garan⸗ 
tie: Umtauſch und tägliche 
Nachbeſtellungen. Ein Zchöriges 
Prachtwerk koſtet blos 6¼ Mark, 
ein Achöriges nur 8 Mark, ein 
Gchöriges blos 13 Mark und ein 
Zreihiges mit 19 Taſten nur 
10,20 Mark, mit 21 Taſten blos 
11 Mark. 14448 
Herrmann Severing, 

Neuenrade (Weſtfalen). 
Ich warne vor marktſchreieri⸗ 
ſchen Annoncen und garantire 
ferner 10 Jahre für die Holt⸗ 


iſt ber von mir erfundene Glavialurgriff mit abnehmbarer Hinterwand meiner 
a „Friuuph“. Durch dieſen nen erfundenen la- 
viaturgriff mit abnehmbarer Hinterwand, welcher patentamtlich geſchützt ü, 
unter Heutſches Reichs- Hebrauchsmuſter Ro. 63019 (Jranzöſiſches und 
Belgiſches Patent) kann die Taſtenfederung buch 3 Schrauben gleich blosgelegt 
werden. Kein Schraubenzieher mehr nöthig, da die Schrauben ſo eingerichtet np, 
daß fetbige mit den Fingern feſt⸗ und losgeſchraubt werden können, Man bat alfo nicht mehr nöthlg, die ganze 
Harmonika auseinander zu nehmen, ein wirklich unſchähbarer Bortheif. Auch ift die Spielart durch dieſe Jogi 
praktifhe Einrichtung eine änfßerft leichte geworden, ſodaß leder Käufer Freude an dieſem Te haben 
wird. Die Harmonita hat noch 10 Taſten, 2 Regiſter, 2 Doppelbälge, 20 Doppelſtimmen, 2 Bäſſe, 2 Zuhalter, 75 
Nickelbeſchläge, offene Claviatur, Balgfalteneckenſchoner, Zechörige prachtvolle Muſtt; ca. 85 Em. groß. ür das 
Nrechen oder ahmwerden der Taſtenſedern feifte ich nach wie vor 


10 Jahre Garantie. 

Der Prels dieſes Inſtruments beträgt nur Jak. 5.60, ſodaß Jedermann dieſe Harmonika kaufen kann. Ein 

gochſelnes 3-Höriges Inſtrument mit orgekähnlicher Munk Koſtet nur nk. 8.—. Ein A-höriges Frachtwerl 
nur 9 Mark. Verpackung und Selbſtlerüſchule umſonſt, Porto 80 Pfg. Nur allein zu haben beim Erfinder 


WII h. Müchler, Musikwaaren-Exporthaus, Neuenrade (Westi) | 
Importähnliche Cigarren. 
a Yı Packg. Mk. 90. 8 


No. 2. Perfectos . „ 310 75 = ; 
„ 3. Reina Victoria. „ 1» = „ 80. 
o. 4. Regalia Brittannia. „Yo „ „ 100. E 
No. 5. Reina Victoria chica „ ½ 7 „ 100. 


Gute Penſion. Eintr. jederzeit. 
Bin von der Reiſe 
zurück. 18132 


Th. Kleemann, 


Klavierbauer u.⸗Stimmer, 
Altemarktſtr. 2. 


Habe mich in Mewe als 


Arzt 


niedergelaſſen und praktiſire in 
der Wohnung des Herrn Dr. 
Brauchbar. 15319 


Dr. Gegner. 


7850 Habe mid) in Culm 
a. W. als 


Zahnarzt 


Nee e Le . 


pezial-Marke. 


f N 
ERS 
775 


Ir. u A). Musterkistchen & 25 Stück sind 
H ee 1 2 Ste 20 Rd K 8 de 7 A 4 
niedergelaſſen. 0 Ai 7 us 1 EN BR OR 444210 b ee e eee 
S. Seliesoh N FR „ | eier Eriasibele unnun 
„ Sellssonn, 95 A. Glückmann Kaliski inen 
praktiſcher Jahnarſt, > Al Der Laden Pohlmannſtr. 32, 
Culm Friedrichſtraße 37 Thorn, Graudenz, ecke Grabenſtraße, zu jed. Geſchäft 
rt = Gesetzlich geschützt. Breitestr. 18 — Artushof. — Pohlmannstr. 7. paſſend, iſt ſofort unt. günſtigen 
— ** — — — — 8 Bedingungen zu vermiethen. 


BERWIURURR 
i Alle Arten 


uhren 
De hrfeten 


Pr. Holland. 


8052] Dom. Kl. Watfvwıp bei 
Rehhof hat 30 Ctr. 


Eafeläpfel 


zu verkaufen. 
2 Aus. erreg. 
Die boch 
Conc.⸗Muf. 


r — 
Plüß⸗Staufer⸗Kitt 
das Beſte zum, Kitten zerbrochen. 
1 meinem Milchwagen und in 
Getreidemarkt 3 u. Marienwer⸗ Aufl. en Niebetlane gr 
derſtraße 19, G. Kuhn u. Sohn. B. Plehn, Gruppe. 
Holt / arb. forstgrüne 


Sterililirte Finder 


für die Flaſche 10 Pfg. von 


großer, heller 


a Laden 


mit 2 Schaufenſter, ſowie daran 
anſchließende Wohnung zu verm. 


—— mn 


209069606999 


und zu billigen Preiſen. Spes 
eialität 3 Meter Cheviot 
8. Anzugs auf. f. 10 Mk. 
Nachnahn Eigene Fabri⸗ 
cation; reichhutige Muſter⸗ 
karte franco zu Dienſten. 

einerkannt reelle chriſtl. 
Bezugsquelle. 

Eupener Tuchversand 
in Eupen bei Aachen. 


Ter ohe etc. * { * 5 kolge 
2 * Anzugsstoffe Laden, Cheviote, tief. meine 8 ei 3 . 1 bt ee 
8 echt Schmuckfachen 2 n vorzaglicher Oualitat 3 ee 
* 1 umnga to; ZUÜDT., 7 0 * 
2 2 Na B aus 5 3 Bälge, M. 5. Ju Schne: demü 


zchör iſt ein groß., hell. Lad. m. 2 gr. 
r. J Tf Schaufenit. u. angrenz. Wohn., i. 
beit. Geg. d. Stadt, nahe a. Markt, 
z. jed. Geſch., bei. f. Herren» u. 
Kuab.-Garderob, ſow. Manufakt.⸗ 
Waar. geeign., ſof. 0 vermieth. 
Nah b. Sacbb Wolf ‚Schneide, 
mühl, Poſenerſtr. 27. [5771 
Die in der Feſtüngsſtr. Nr. 14/15 
gelegene herrſchaftl. Wohnung., 
8 Zimmer, reichliches Zubehör, 
großer Garten und Pferdeſtall, 
Burſchenſtube ꝛc., ſofort zu ver⸗ 
mieth. u. zu beziehen. Näheres 
Amtsſtraße 14, 1 rechts. [5817 


Bromberg. 
Ein Laden 


Jubeln 0 rom und lies 
ö f ubebör, in Bromberg, beſter 
minderwerthigen Nachahmungen Ats 1 Geſchäft 
warne ich. 18028 Geſchäftslage zu jedem Geſchäf 


paſſend, billigſt zu vermiethen 
Concert⸗Ziehharmonikas i Gü * ber 
mit verbeſſ. Taſtenmechauik und bei &üntiher, Bron272⸗ 


5 Eliſabethmarkt 4. [6274 
Klappenſederung, extra ſtarkem n - N 
Balg mit Metallecken an jed Ein klein. Laden 
Falte, ſtarkem Orgelton mit 2 Zim., Wohnung und Zu⸗ 


Schafwolle, 
daher aussergewöhnl, 
0, haltbar. 
Jertige wasserdichtes 


3Blg., M. 7,50 
u. M. 9. Achör,, 10 T. 3 Bälge, M. 10 
Wettermäntel, u. M. 12.50, Achör, 19ſt, 3 Bälge, 

Pel.-Mäntel, | M. 12,50 u. M. 15. Achör.,21T. 3 B., 
8 7 5 50 1 l en . 
ö en Bo Seit. u. Jb., M. 12, Gr. Notenſch. u. 
8 Verpck frei. Reellſte Bed. w. zugeſ. 
und Kauf. Proben u. Friedr. Jungeblodt, Balve i. Weſtf. 
Preisl. frei. pe * 0 


ferdinand Koch 


Netorwieck Harz. 

.. ng 
Frößeren Poſten trodener, 

kieferner 19046 


Balken⸗ 


iechtgld Trauringe; 


eee e e 


en wie bekannt zu 
2 billigſten Preiſen | 


i 
Carl Boesler ; 
vorm. L. Wolf! 3 


Graudenz, Oberthornerſt.34 2 
Grabenſtr.⸗Ecke. 


unun unn 
2 


Verſende nur in Poſtpacketen von 
9a Pfund: 055 
Dampfwurſt à Pfd. 70 Pfg. 
ettwurſt „ „ 80 „ 
ürſtchen „ „ 5 
M. Abraham, Vexſandgeſch., 
Culm a. W. 


9099999094 


* 2 wunderv. 

und Kanthölzer za tor, v, dend zit 
N 7 Preis nebſt Lern- und Spielbuch 
für Neubauten bat billig ab⸗ 2,50 u. 3 M. Porto 80 Pf. Vor 


ſtimmen, 1 
ſpielen; 


zugeben H. Kampmann, 
0 Graudenz. 
LILIYTIIIIIIKIIIKIIIKITIKIKITT 


Gut. Praktisch. Elegant. Billig. 


Adlerpfeife 


(Syſtem Berghaus) 


FF NER i 
St D. R. G. M. 3 Modelle, 10 Taſt. 50 St. 2 hör. 2 Bäſſeß,50 M.] pehör, in . 

38 2 Siorıbeife: 288 ‚ - guter Geſchäftslage 

Phospborsaur l Kalk — 3 15 " 2 24 - „ 715 » | Brombergs, für Bartiere oder 

zu Futterzwecen 888 5 uter Beſchmack, f ib. 100 „4 „ » 950 „ ſonſt klein. Geſchäft vaſſend billig 

garantirt 40% Phosphorſäure, 88 8 8 Gelundeftes Rauchen, Zrei 192 „An An 12,50 „ zu vermiethen bei Günther, 

empfiehlt & Ctr. 12½ Mark 2882 Aa See 2 Hern iche rats ee Etifabethmft.d, Wromba. [6275 

bie Drogen-Handiung von 885 Beillante glüele. ) | über alle and. Juſtrumente. W ensi 
S Goldene Medaille G. Weiss, Schöneck i. Sachſ. N * 0 


Munſier 1896. 


Fritz Kyser, Graudenz. 5 I 
er Granatten-Gabent Porik für Henne d. 1—2 junge Mädchen finden 


Jedem zum Nutzen! 


20 > Proſpecte gratis 
Biömei 4 00. £ Knaben Garderobe, ee Miel Wer ein 2008 der Kgl. Jh Oſtpr. Gelegenheit, die 
St. Zönis-Erefeim 2p.| ee, been Altun lte) |vrent, Rianen-Entterie n | Has Wake Soraden u. gun 
der jpielen will, verlange Im arbeit auszubilden. Penſions⸗ 


Billige Bezugsquelle all. 

Arten Cravatten. Auf —üñk!zmꝓ . r 
Verlangen poſtfreie Zu:] Geräucherten Speck, fett und 
ſendung von Stoffproben mager, à Zentr. 55 Mk. 
u. illuſtr. Preisliſte. [29 f harte Salami A Pfd. 1,20 Mk. 


Adlerpfeiſenfabrilßz 
Mod. III Mod. II. Gummersbach ahld 
Nen cr Kr 


eigenen JIntereſſe den Proſp. 
der privatl. Vereinigung g. 
Spielern bike: Lotterie gratis 
vom Schriftführer 
Hermann Jurtz. 


preis 300 Mk. Meld. briefl. unt. 
Nr. 8036 a. d. Exved. d. Geſ. erb. 
7849] Suche zum Miterziehen 
meiner Töchter im Alter von 
15 und 9 Jahren en einige 
Töchter. Frau Paſtor Wächter, 
Lubow, Kreis Neuſtettin. 

Wer möchte ein hübſches 


N 
2 22 


Trauben⸗Wein 


Weferlingen, Prov. Sachſen. 
flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 
antirt, Weißwein & 60, 70 und 


so 
0, alten kräftigen Rothwein „Hansa 


A 90 Eur pro Liter, in Fäßchen beliebte Zigarre für Land⸗ 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ | wirthe, e. Beamte ic. 

nahme. Probeflaschen berechnet 100 Stück Mk. 4,001 franco geg. 
gerne zu Dienſten. 15727 500 „ 18,75 Nachnahme. 
‚Schmalgrund, Dettelbach Bad. | bei Edwin Falk, Lobſeus. 


8072] Wegen Anſchaffung einer | P-harteBratw.i Schloßd 85 Pf. 


i ich ei Gervelatwurit II. 1 Mark. 
Nur, verkaufe ich eine | Dauerwurſt II. 60 Pf. [4420 


ttiboreſchmaſchine L e 


einen größeren Poſten abzugeben 
i: Carl Reeck Jun., 

aus der Fabrik Flöther, Brom⸗ 

berg, billigſt. 


Bromberg. 
—Sute Wepiel in verſch. Sort. 
Rapmund in Scheipnitz © ee verſch. So 
bei Rieſenburg Wpr. 


gegenſeitige Vergütigun 
eigen annehmen? eldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8080 an den Geſell. erbeten. 


verk. Dom. erow b. Lottin. 
(Pom.) à Scheff. 5—6 Mk. 18088 


2. Wahl des Kaſſirers pro 1897/99. 
3. Wahl von 3 Aufſichtsrathsmitgliedern pro 1897/99 in Stelle 
der wegen Ablauf ihrer Wahlperiode ausſcheidenden Herren 


) Mittheilungen, 
Delitzſch'ſche Kredit⸗Genoſſenſchaften und Raiffeiſe n'ſche 


Biſchofswerder 


(E. G. m. u. Haftpfl.) 


November 1896 


Nachmittags 2 Uhr, in Mundelius’ Hötel 


General⸗Verſammlung 


zu welcher die Genoſſen mit der Bitte um zahlreiches Erſch 


einen 
18044 


29. Mai cr. dur errn Revi 
8 61 Geſ. * Ir 
8 4 St. 


Tages⸗Orduung: 


e und J. Rutkowski. 
mmiſſion pro 1897. 
tsrathsmitglieder pro 1896. 


namentlich über Schultze⸗ 


Biſchofswerder, den 23. Ottober 1896. 


es Aufſichtsraths. 
ach. 


Geb., kinderloſes Ehepaar auf 
wunderhübſch gelegener Beſitzung 
Oſtpr. möchte 1—2 jg. Mädchen 
(Waiſen) gegen geringe Penſions⸗ 
vergütung dauernd liebev. Heim 

ewähren. Meld. briefl. unter 

tr. 8037 a. d. Exved. d. Geſ erb. 


2 7 3 U 
Verloren, Gefunden 
Gefunden 
eine hölzerne Jauchepumpe. 
Dieſelbe iſt gegen Erſtattung der 
Inſertionskoſten abzuholen in 
Battlewo b. Kornatowo. 


R.-V 6 2 Uhr Schützenhaus: 
I. d. Miſchte. [8022 


Das Duartal 


der Ziegler⸗Juuung für den 
Regierungsbez. Königsberg 


findet Mittwoch, den 25. No⸗ 
bember, in Wormditt, Hotel 
„Zur Hoffnung“, ſtatt, wozu die 
Mitglieder ergebenſt einladet 

H. Wunderlich, 
7940] j 


Er DObermeifter. _ — 
Vergnügungen 


Hotel zum Schwarzen Adler 
ee den 1. November: 

Grosses Konzert 

von der ganzen Kapelle des 
Regts. Graf Schwerin. 


Anfang 7½ Uhr. Eintrittspr 50 Pf. 
Vorverkauf wie vekaunt. Nolte. 


GITeuS 
1. Braun 


Sonnabend, 
2 Vorſtell. 


E == 
> 


Je 


6511] In meinem Haufe Markt 1, Nachmittags 4 Ubr: 2. Extras 
lebhafteſte Geichäitägen., Kreuz. Familien u. AN ber Vorſeſ 
dreier Straßen, von jogleich ein Abends 8 Uhr: Hauptvorſtell. 


In dieſer Vorſtellung Großes 
Konkurrenz⸗Wettreiten, aus⸗ 
geführt von mehr. jung. Herrn hieſ. 
Stadt. 50 M. Präm Demfſen. welch. 
dreimal fteb. z. Pferde i. d. Manege 
herumreit. Sonntag: Abſchieds⸗ 
vorſte ll. 4Uhr u. Suhr. Umgütigen 
Zuſpruch bittet A. Braun. 


Jablonowo. 
Hotel „Deutscher Kaiser“ 


(Jagodzinski) 
Sonnabend, den 7. Novbr. d. 33, 
Abends 8 Uhr: 


Großes Extra⸗ 


Streich⸗Konzert 


ausgeführt v. Trompeterkorps 
des Ulaneu⸗Regiments von 
Schmidt, Thorn, unter Leitg. 
des Stabstrompeters Windolt. 
Entree pro Perſon 50 Pf. 
Nach dem Konzert 


Kränzchen. 
(Beſondere Einladungen werden 
nicht ausgeſchickt.) [8009 


Danziger Stadttheater. 


Sonnabend: Der Oberſteiger. 
Operette. . [257 
Sonntag: Nachmittags 3¼½ Uhr. 
Bei ermäßigten Preiſen: Krieg 
im Frieden. Luſtſpiel. Abends 
7½ Uhr: Das Milchmädchen 
von Schöneberg. Volksſtück. 


Stadtiheater in Bromberg. 


Sonnabend: Ultimo. Luſtſpiel 
in 4 Akten von G. von Moſer. 


auf einer kl. wunderhübſch geleg. Sonntag: Fiddige und Sohn. 


Sonntag: Modern. 
1 Den durch die Exvedirion 

zur Ausgabe gelangen⸗ 
den Exemplaxen liegt ein Proſpekt 
über Ludwig Anzengruber's 
geſammelte Werke von der 
J. G. Röthe'ſchen Buch⸗ 
handlung in Graudenz bei. 

Sämmtlichen Exempla⸗ 

ren der heutigen Num⸗ 
mer liegt eine Empfehlung der 
Caffee⸗Großhandlung Theo- 
dor Maass, Hamburg J, 


Mädchen von 6 Monaten ohne] Speerſort 10, bei, worauf be⸗ 
ür ſonders aufmerkſam gemacht wird. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Vierte Weſtpreußiſche Provinzialſynode. 
Danzig, 29. Oktober. 

Am Donnerstag brachte (was zur Ergänzung der 
telegraphiſchen Mittheilung noch bemerkt jei), Synodale 
Konſiſtorialrath Frank folgende Erklärung als Antrag ein: 

Die Weſtpreußiſche Provinzialſynode legt einmüthig dafür 
Zeugniß ab, daß das Duell wider Gottes heiliges Wort und 
Gebot und daher Sünde iſt, und erklärt, daß auf dem Wege 
der Verbreitung und Vertiefung chriſtlicher Erkenntniß und 
durch geeignete geſetzliche und adminiſtrative Maßregeln von 
den dazu berufenen Stellen aus ſeine Beſeitigung zu er⸗ 
ſtreben iſt. 25 

Synodale Superintendent Böhmer⸗Marienwerder erklärte 
dazu: in Anbetracht, daß alles Weſentliche, was in unſerem 
Antrag enthalten iſt, auch in der eben verleſenen Erklärung 
zum Ausdruck kommt, ſtimmt die Rechte im Intereſſe einer ein⸗ 
müthigen Kundgebung der Synode dem Antrag der anderen 
Seite bei. Dieſer Antrag wurde nunmehr einſtimmig an⸗ 
genommen. 8 

Die Kollekten⸗Kommiſſion ſchlägt der Synode vor, ſie möge 
die Kollekten für den Provinzial⸗Verein für innere Miſſion am 
Palmſonntage, für das Diakoniſſen⸗Mutterhaus in Danzig am 
zweiten Oſtertage, für das Krankenhaus der Barmherzigkeit in 
Königsberg am Todtenfeſte, für die Heil⸗ und Pflegeanſtalt für 
Epileptiſche in Karlshof am erſten Sonntage im Juli, für das 
evangeliſch⸗mennonitiſche Waiſenhaus in Neuteich am erſten Sonn⸗ 
tage im September für die drei Jahre 1897, 1898 und 1899 ge⸗ 
nehmigen. Im Anſchluſſe daran erſucht die Provinzial⸗Synode 
das Konſiſtorium, die Vorſtände kirchlicher Vereine und Anſtalten, 
die eine regelmäßig wiederkehrende Kirchen⸗Kollekte beantragen, 
mit ihren Anträgen an die Provinzial⸗Synode zu verweiſen. 

Der Antrag wurde angenommen. 

Ein Antrag der Synode Danzig Land, betreffend die Aende⸗ 
rung der 88 55— 57 und 182 des Strafgeſetzbuches, hat 
der Petitions⸗-Kommiſſion vorgelegen. Dieſe hat den Antrag 
geſtellt: die Provinzial» Synode wolle beſchließen, dahin zu 
wirken, daß das ſtrafmündige Alter vom 12. auf das 14. Jahr 
hinaufgerückt werde, und daß das Schutzalter der Mädchen vom 
16. auf das 18. Jahr erhöht werde. 

Referent Synodale Pfarrer Kleefeld führte, der „D. Z.“ 
zufolge, aus, die Kommiſſion habe darin mit der Synode Danzig⸗ 
Land übereingeftimmt, daß Kinder nicht in das Gefängniß ge⸗ 
hörten, wo ſie nur noch mehr verdorben würden. Das ſolle 
durch Heraufſetzung des ſtrafmündigen Alters erreicht werden. 
Was den zweiten Punkt betreffe, ſo beſtimme das Geſetz, daß 
ein Mädchen, welches ein ſittliches Verhältniß, die Ehe, eingehen 
wollte, dazu die Erlaubniß der Eltern oder Vormünder brauche, 
während das Geſetz ihr das Eingehen eines unſittlichen Verhält⸗ 
niſſes nach dem 16. Lebensjahre geſtatte. Das ſolle durch den 
Antrag der Kommiſſion geändert werden. Auch ſei es noth⸗ 
wendig, daß ein Strafverfahren gegen den Verführer nicht erſt 
auf Antrag der Eltern und Vormünder, ſondern von Amtswegen 
durch den Staatsanwaltſchaft eingeleitet werde. 

Synodale Profeſſor Dr. Cornill⸗ Königsberg wies darauf 
hin, daß das Geſetz ein ſolches Verbrechen wie eine Sach⸗ 
beſchädigung behandle, die nur auf Antrag beſtraft werden 
könne. Das ſei aber eine Ironie auf den chriſtlichen Staat, 
ein derartiger Verführer müſſe mit Zuchthaus beſtraft werden. 
Die Erhöhung des ſtrafmündigen Alters werde aber wenig 
helfen. Er beantrage die Erhöhung des Schutzalters abzulehnen 
und eine Verſchärfung der Strafgeſetze zu verlangen. — Die 
Synode nahm den Antrag der Kommiſſion mit dem Zuſatze an, 
daß eine Verſchärfung der Strafbeſtimmungen erſtrebt werden 
ſolle. 

Der Vorſtand der deutſchen Sittlichkeits vereine hat 
bei dem Synodalvorſtand den Antrag geſtellt, er möge die 
Frage: „Was kann geſchehen, um der Proſtitution wirkſam ent⸗ 
gegen zu treten?“ in den Kreis der Berathungen ziehen, damit 
durch geeignete Kundgebungen die Sittlichkeitsbeſtrebungen ge⸗ 
fördert würden. Der Antrag iſt der Petitionskommiſſion über⸗ 
wieſen, welche der Synode vorſchlägt, die Erwartung aus⸗ 
zuſprechen, daß ihre Mitglieder allen ihnen zu Gebote ſtehenden 
Einfluß zur Unterſtützung und Förderung der Beſtrebungen der 
deutſchen Sittlichkeits⸗-Vereine geltend machen werden. Ferner 
wolle die Provinzial⸗Synode beſchließen, an die General⸗Synode 
die Bitte zu richten, dieſelbe möge an zuſtändiger Stelle dahin 
vorſtellig werden, daß ein Geſetzentwurf gegen die Proſtitution 
dem Reichstage wieder vorgelegt werde. — Der Antrag der 
Kommiſſion wurde ohne Debatte angenommen. 

Zu dem Antrage der Kreisſynode Marienwerder, betreffend 
die Unterbringung ſittlich verwahrloſter Kinder, be 
ſchloß die Provinzialſynode einſtimmig auf Antrag der Petitions⸗ 
Kommiſſton, an den Obertirchenrath und die General⸗Synode das 
Geſuch zu richten, bei den hohen Staatsbehörden im Intereſſe 
der ſittlichen Bewahrung und Rettung der in Gefahr der Ver⸗ 
wahrloſung ſtehendenKinder im ſchulpflichtigen Alter dahin vor⸗ 
ſtellig werden zu wollen, daß in dem Geſetze vom 13. März 1878, 
betreffend Unterbringung ſittlich verwahrloſter Kinder, die Alters⸗ 
grenze, bis zu der das Geſetz in Anwendung zu bringen iſt, bis 
zum vollendeten 14. Lebensjahre ausgedehnt werde. 

Die Kreisſynode Marienwerder hat auch Vorſchläge gemacht, 
um der „Unkirchlichkeit und Zuchtloſigkeit der Jugend“ 
im Alter von 14 bis 20 Jahren zu ſteuern. Die Petitions⸗ 
Kommiſſion empfiehlt die Annahme der Vorſchläge der Kreis- 
Synode Marienwerder in nachſtehender Form: Die Provinzial⸗ 
Synode wolle beſchließen, ſich an den Ober⸗Kirchenrath und an 
die General-Synode mit der Bitte zu wenden, dafür wirken zu 
wollen, daß durch geſetzliche Maßnahmen der bedrohlich an⸗ 
wachſenden Zuchtloſigkeit der Jugend im Alter von 14 bis 20 
Jahren wirkſamer als bisher gejtenert werde. Als geeignete 
Mittel dazu betrachtet die Provinzialſynode 1) die Be ſchränkung 
der Freizügigkeit der jungen Leute bis zum vollendeten 21. 
Lebensjahre durch Abzugsſcheine und Führungszeugniſſe, 2) das 
Verbot des Beſuchs von Wirthshäuſern, Tanzlokalen 
und politiſchen Verſammlungen für junge Leute bis zum 
vollendeten 16. Lebensjahre ohne Aufſicht ihrer Eltern, Vor⸗ 
geſetzten und Pfleger, 3) das Verbot der Beſchäftigung 
junger Mädchen bis zum vollendeten 18. Lebensjahre als 
Schänkerinnen in öffentlichen Lokalen, 4) Förderung des 
Fortbildungsunterrichts für die Jugend beiderlei Geſchlechts 
bis zum vollendeten 18. Lebensjahre, thunlichſt unter Aufnahme 
des Religionsunterrichtes, 5) Verſchärfung der Straf⸗ 
beſtimmungen für Rohheitsvergehen. 

Es entſpann ſich eine längere Debatte, in der die Synodalen 
Jacobi⸗Thorn gegen, Böhmer⸗Marienwerder, Bonſtedt⸗Jenkau, 
Gerlich⸗Schwetz und v. Kehler⸗Marienwerder für die Annahme 
des Antrages der Kommiſſion ſprachen. Die Vorlage wurde 
dann angenommen. 

Zum Schluſſe folgten eine Reihe von Wahlen. Zu Mit⸗ 
gliedern der theologiichen Prüfungs⸗Kommiſſion wurden Gymnaſial⸗ 
Direktor Kahle⸗Danzig, Superintendent Böhmer⸗ Marienwerder 
und als Stellvertreter Superintendent Reinhard⸗Freiſtadt, zum 
Provinzial⸗Synodal-Rechner die Herren Superintendent Dr. Claaß⸗ 
Prauſt und als Stellvertreter Gronau⸗-Danzig und ſchließlich zu 
Abgeordneten zur General⸗Synode wurden, wie bereits 
der „Geſellige“ geſtern kurz berichtet hat, die Herren Super⸗ 
intendent Kähler⸗Neuteich, Pfarrer Ebel⸗Graudenz, Superintendent 
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Elaaf-Frauft, Gymnaſtaldirektor Kahle-Danzig, Schulrath Damus⸗ 
Danzig, Major v. Wernsdorff⸗Peterkau, Konſiſtorial⸗Präſident 
Meyer, Konſiſtorialrath Schaper ⸗Wotzlaff, Gutsbeſitzer Röhrig⸗ 
Mirchau und als ihre Stellvertreter die Herren Superintendenten 
Rübſamen⸗Mockrau, Schlewe⸗Leſſen, Strehlow⸗Lüben, Direktor 
Bonſtedt⸗Jenkau, Stadtrath Kittler⸗Thorn, Kommerzienrath 
Claaſſen - Danzig, Superintendenten Boie ⸗ Danzig, Karmann⸗ 
Schwetz und Verwaltungsgerichts⸗Direktor Döhring Danzig 
gewählt. 

Donnerſtag Nachmittag fand ein Mahl ſtatt. 


Morgen wird 
die Synode geſchloſſen. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 30. Oktober. 

7 — Alle den Transport von ſeucheverdächtigem 
Vieh nach dem Breslauer Schlachthöfe betreffenden 
Anfragen und Benachrichtigungen der Ortspolizeibehörden ſind 
fortan nicht an das Rolizei-Präfidium, ſondern an das Veterinär⸗ 
Polizei⸗Bureau des Viehhofs in Breslau zu richten. | 

— Am Reformationsfeſte (1. November) wird in 
allen evangeliſchen Kirchen der Provinz Weſtpreußen eine 
Kollekte für die Zwecke des Weſtpreußiſchen Haupt⸗ 
Vereins der Deutſchen Luther⸗ Stiftung veran⸗ 
ſtaltet werden. £ . 

— Die Zahlung der Gehälter und Penſionen mit 
Einſchluß der Invallden⸗Penſionen erfolgt aus den königlichen 
Kaſſen bereits am Sonnabend, den 31. Oktober, wogegen die 
Wittwen⸗ und Waiſengelder und Unterſtütz ungen erſt 
am Montag den 2. November gezahlt werden. 


— Die Fahrpoſt verbindung zwiſchen Lautenburg 
und Neuzielun wird Ende dieſes Monats aufgehoben; in 
Zukunft ſoll der Verkehr zwiſchen dem Poſtamt Lautenburg und 
der Agentur Neuzielun durch Poſtboten zu Fuß vermittelt 
werden. 

— Zur Körung der Hengſte für den Köslin er Kreis 
iſt ein Termin auf den 23. November in Köslin anberaumt. 
Vorſitzender der Körungskommiſſion iſt Herr Generallleutnant 
z. D. v. Wartensleben auf Schwirſen. 

— [Jagdergebniſſe]!]! Bei der am Mittwoch in der 
Förſterei Sandau bei Krone a. Br. abgehaltenen Treibjagd 
wurden 37 Haſen, 5 Füchſe, 1 Waldſchnepfe und 5 Hühner 
geſchoſſen. 

— In dem am nächſten Sonntage ſtattfindenden Volks- 
unterhaltungsabend werden eine Anzahl Deklamationen in 


ſchleſiſchem, ſächſiſchem, oberbayeriſchem, oſtpreußiſchem und 
mecklenburgiſchem Dialekt zum Vortrag kommen. Unter den 
muſikaliſchen Aufführungen werden drei vierſtimmige, vom 


ganzen Seminarchor (90 Seminariſten) geſungene Lieder 
beſonderes Intereſſe erregen. 

— Der Laudrath Dr. Mieſitſchek v. Wiſchkau in Danzig 
iſt zum Staatskommiſſar für die JInvaliditäts⸗ und Alters» 
verſicherungs⸗Anſtalt Weſtpreußen, an Stelle des von dieſem Amte 
auf ſeinen Antrag entbundenen früheren Regierungsraths, jetzigen 
Erſten Bürgermeiſters Delbrück in Danzig, beſtellt worden. 

— Der Kaplan Skowronski in Tolkemit iſt zum Pfarr⸗ 
verweſer ernannt. 

— Der Landmeſſer Schmidt zu Stettin iſt zum kgl. Ober- 
Landmeſſer ernannt 

— Die Wahl des Landrathsamtsverwalters Regierungs⸗ 
Aſſeſſors v. Schwerin in Thorn zum Deichhauptmann der 
Neſſauer Niederung und des Gemeindevorſtehers Krüger in 
Ober⸗Neſſau zum ſtellvertretenden Deichhauptmann derſelben 
Niederung iſt beſtätigt worden. 


— Der Gerichtsdiener Gröger bei dem Amtsgericht in 
Elbing iſt anf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— Der Bureaugehilfe Paul Pan konin in Flatow hat am 
8. Juni d. Is. einen Zimmermannslehrling mit Muth und Ent⸗ 
ſchloſſenheit vom Tode des Ertrinkens in dem Flatower Stadt» 
ſee gerettet; der Herr Negierungs-Präfident bringt dies mit dem 
Bemerken zur Öffentlichen Kennkniß, daß er dem Pankonin für 
dieſe That eine Prämie von 30 Mk. bewilligt hat. 


— Zu dem Berichte über die Stadtverordneten -Verſamm⸗ 
lung iſt berichtigend zu bemerken, daß die Volksſchul-Lehrer in 
Graudenz erſt nach 40 jähriger Dienſtzeit (nicht nach 30 jähriger) 
das Höchſtgehalt erreichen. 

i Culmſee, 29. Oktober Der Neubau des Schulhauſes 
Bildſchön iſt nun vollendet, und mit dem Untericht wird am 
2. November begonnen werden. Seit dem 1. April waren die 
Kinder ohne allen Unterricht, da es an einem geeigneten 
Lokale mangelte. Die Anſtellung eines zweiten Lehrers dürfte 
ſich wohl bis April hinziehen, da erſt wegen Aufbringung des 
Gehaltes unterhandelt wird. Auch iſt noch nicht entſchieden, 
ob er evangeliſcher oder katholiſcher Religion fein wird. — 
Das Ausnehmen der Zuckerrüben wird in der nächſten Woche 
beendet jein. Der Ertrag ift geringer, als man anfänglich an⸗ 
nahm. Auch der Zuckergehalt ſoll viel zu wünſchen übrig 
laſſen. Die Kampagne der Fabrik dürfte deshalb früh beendet 
werden, zumal täglich mehr Rüben verarbeitet werden als in 
den Vorjahren. Vor einigen Tagen war die erſte Million Zentner 
erreicht. 

* Roſenberg. 29. Oktober. Heute beging das Altſitzer 
Schneider 'ſche Ehepaar das Feſt der goldenen Hochzeit. 
Dem Jubelpaar wurde die Ehejubiläumsmedaille ver⸗ 
liehen und von der evangeliſchen Kirchengemeinde eine Bibel 
geſchenkt. — Die Hoffman n'ſche Theatergeſellſchaft aus Grau⸗ 
denz trifft am 9. November hier ein und wird 9 Vorſtellungen 
geben. — Der Vorſtand des vater ländiſchen Frauen- 
vereins beabſichtigt Anfangs Dezember zum Beſten des Ver⸗ 
eins eine Wohlthätigkeitsaufführung zu veranſtalten. — Der in 
der Strafkammerſitzung vom 15. Auguſt d. Is. wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu acht Monaten Gefängniß verurtheilte Schreiber Otto 
Kißner aus Dt. Eylau erhielt in der heutigen Strafkammer⸗ 
ſitzung eine Zuſatzſtrafe von ſechs Wochen Gefängniß. K. 
hatte, bevor er ſeinen Diebitahl eingeſtand, gegen den Beſtohlenen, 
Brunnenmacher M.⸗Dt. Eylau, der ihn des Diebſtahls ſofort 
bezichtigte, Privatklage wegen Beleidigung beim Amtsgericht in 
Dt. Eylau erhoben, M. mithin wiſſentlich falſch beſchuldigt. 

c, Rieſenburg, 29. Oktober. Der hieſige Thurmbau⸗ 
Verein, welcher ſich die Aufgabe geſtellt hat, die Mittel für 
den Bau eines Thurmes für die katholiſche Kirche durch frei⸗ 
willige Beiträge aufzubringen, hat ſein Ziel trotz der kurzen 
Zeit ſeines Beſtehens beinahe erreicht. Die auf 18- bis 19 000 
Mark veranſchlagte Bauſumme iſt ſchon jetzt zum weitaus größten 
Theile beiſammen. Deshalb wird vorausſichtlich zum nächſten 
Frühjahr mit dem Ban begonnen werden. 


IJ Marienwerder, 28. Oktober. Die amtliche Paſtoral⸗ 
Konferenz für die Geiſtlichen der Diözeſe Marienwerder⸗ 
Stuhm wird hier am 4. November abgehalten. — Herr Lehrer 
A Eu dt in Marienau iſt nach Firchau, Kreis Schlochau, 
verſetzt. u 

i Aus dem Kreiſe Stuhm, 28. Oktober. Noch ift man 
bei Baumgarth nicht mit der Freilegung der Pfahlbrücke 
fertig, und ſchon hat man auf den katholiſchen Pfarrwieſen eine 
andere Brücke entdeckt. Beſucher, welche dieſe Brücken be⸗ 
ſichtigen wollen, ſtrömen von weit und breit herbei. 


B Tuchel, 28. Oktober. Die Stadtverodrneten⸗ 
Ergänzungswahlen find hier auf den 9. November anberaumt 
worden. Es ſcheiden aus der 1. Abtheilung Herr Kaufmann 
Max Lehmann, aus der 2. Abtheilung Herr Ackerbürger Juſtus 
Rösler, aus der dritten Abtheilung die Herren Obermeiſter 
Melzer und Obermeiſter Zilch aus. Eine Wiederwahl der 
ſämmtlichen ausſcheidenden Herren iſt zu erwarten. 

Dit Krone, 28. Oktober. Die königl. Baugewerkſchule 
hat das Winterhalbjahr mit 230 Schülern eröffnet. 

Pr. Stargard, 28. Oktober. Am Montag ſtarb in Berlin 
Frau Helene Goldfarb, die Mutter des hieſigen Beigeordneten 
Herrn Fabrikbeſitzer Goldfarb. Die Verſtorbene hat eine lauge 
Reihe von Jahren dem Vaterländiſchen Frauenverein 
und dem Israelitiſchen Frauenverein als Vorſtands⸗ 
mitglied angehört und die Zwecke dieſer ſowie anderer wohl⸗ 
thätigen Vereine mit opferwilligem Sinn gefördert. Zu Kriegs- 
jahre 1870/71 wurde ihr die Kriegsdenkmürze für Nicht⸗ 
fombattauten verliehen, wegen ihrer hervorragenden Verdienſte 
um die Pflege im Felde verwundeter Krieger. Ju letzter Zeit 
war fie Egrenvorſitzende des hieſigen Zweigvereins des Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereius und gehörte als Mitglied dem Vorſtande 
des Provinzialvereins zu Dauzig an. . 

Dirſchau, 29. Oktober. Die Wahlen der Herren Apotheken- 
beſitzer Menſing, Fabritbeſitzer Preuß und Kaufmann Klink 
zu Mitgliedern des Magiſtrats auf eine ſechsjährige Amtsperiode 
find vom Regierungs⸗Präſidenten beſtätigt worden. 

Pr. Holland, 28. Oktober. Auf Einladung des Herrn 
Bürgermeiſters Podzun hatten ſich 16 Herren aus der Stadt 
verſammelt, um die Errichtung eines Kriegerdenkmals zu 
erörtern. Da die Erſchienenen ſich für dieſen Plan ausſprachen, 
traten ſie ſofort zu einem Komitee zuſammen, das noch durch 
Herren vom Lande erweitert werden ſoll. Das Denkmal foll 
dem Andenken des Kaiſers Wilhelm I. und der gefallenen Krieger 
des Kreiſes von 1864, 1866 und 1870,71 gewidmet fein. Die 
Koſten ſollen durch Sammlungen, feſtliche Veranſtaltungen u. ſ. w. 
aufgebracht werden. Auch ſoll die Bürgerſchaft angegangen 
werden, auf den Servis, der ihr aus Anlaß der diesjährigen 
Einquartirung zuſteht, zu Gunſten des Denkmalsbaufonds zu 
verzichten. In den ausführenden Ausſchuß wurden folgende 
Herren gewählt: Landrath v. Reinhard Vorſitzender, Bürger⸗ 
meiſter Podzun, Superintendent Krukenberg, Buchdruckerei⸗ 
beſitzer Weberſtädt, Prediger Liedtke, Mühlenbeſitzer Stach, 
Sanitätsrath Dr. Stielau, Graf zu Dohna ⸗Schlodien, Guts⸗ 
beſitzer Pelz - Erofjenfelde, Rittergutsbeſitzer Wichmann⸗ 
Nahmgeiſt. 

x Domuau, 28. Oktober. Das Opfer einer ſinnloſen 
Wettfahrt wurde der Fleichermeiſter Broſch von hier. Auf 
dem Heimwege vom Bartenſteiner Viehmarkte unternahm Br. 
mit einem Friedländer Schlächtermeiſter eine Wettfahrt, wobei 
die Pferde des Br. ſcheuten; an einer Grabenkante überſchlug 
ſich das Gefährt und ſchleuderte die Inſaſſen in den Chauſſee⸗ 
graben. Als der ſofort hinzugerufene Arzt eintraf, konnte er 
nur den Tod des Br. feſtſtellen. Br. ſtand im kräftigſten 
Mannesalter und war ein allgemein geachteter Mann. 


Guttſtadt, 28. Oktober. Die hieſige Trichinen und 
Fin nenverſicherung hat nach den zwei Jahren ihres Beſtehens 
einen Baarbeſtand von 2048 Mk. Das Statut ſoll dahin geändert 
werden, daß auch die Schweine der Landleute in der Ver- 
ſicherung Aufnahme finden. — Am 1. November tritt hier die 
neu gegründete Stadtſparkaſſe ins Leben. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 29. Oktober. Eine weitere 
Hengſthaltungsgenoſſenſchaft in Gr enzdorf iſt gegründet 
worden, wo zu dieſem Zweck auf Anregung der Herren Ritterguts⸗ 
pächter Boden ⸗Goncerezewo und Gutsbeſitzer Bigalke⸗Grenz 
dorf eine Verſammlung von Landwirthen ſtattfand. Die 
Genoſſenſchaft bezweckt ebenfalls die Züchtung kaltvlütiger 
ſchwerer Pferde. Zum Direktor wurde Rittergutspächter 
Boden⸗Goncerezewo, zum Vorſitzenden des Aufſichtsraths 
Lieutenant Zimmermann⸗Herzfelde gewählt. Rendant iſt 
Herr Bigalke. Zu Beiſitzern wurden die Beſitzer Krüger, 
Friedr. Loerke und Fenske gewählt. Es wurde ein Betrag von 
5000 Mk. zur Anſchaffung eines belgiſchen Heugſtes bewilligt, 
der bei Herrn Bigalke ſtationirt wird. Nach Gründung dieſer 
Genoſſenſchaft werden in Zukunft im Bromberger Kreiſe ſieben 
Hengite kaltblütigen Schlages decken. Die Landwirthe hoffen, 
dadurch mit der Zeit zu einem brauchbaren Ackerpferde zu 
kommen. 

Schulitz, 29. Oktober. In der Generalverſammlung des 
hieſigen Vorſchußvereins wurden die Herren Kaufmann 
G. Behnke und Fleiſchermeiſter Gudell auf drei Jahre als 
Aufſichtsraths⸗Mitglieder wiedergewählt. 

* Mroiſchen, 29. Oktober. In der Generalverſammlung 
des hieſigen Vorſchuß⸗ und Sparkaſſen⸗Vereins wurde 
der bisherige Kaſſirer Herr Kreklau auf drei Jahre wieder- 
gewählt. In den Aufſichtsrath wählte man die Herren Kauf⸗ 
leute M. S. Machol und J. Pajzderski I und Möbelfabrikant 
J. Kuhnert. — Die hierſelbſt neugegründete Bäderei- 
r ſchaft hat das Grundſtück des Zimmermeiſters Balkow 
gekauft. 

Schneidemühl, 28. Oktober. Der Lehrer D. in Kolmar 
züchtigte den Sohn eines Bürgers. Da die Strafe einige Striemen 
zurückgelaſſen hatte, beſchwerte ſich der Vater bei dem Kreis⸗ 
Schulinſpektor, dieſer konnte aber in der Züchtigung eine Ueber⸗ 
ſchreitung des Züchtigungsrecht ſeitens des Lehrers nicht erblicken. 
Der Vater hielt den Knaben darauf einige Tage von der Schule 
zurück, weil der Knabe ſich angeblich von den Folgen der 
Züchtigung erſt erholen mußte. Er wurde deswegen in eine 
Schulſtrafe von 20 Pfg. genommen Er beantragte beim 
Schöffengericht zu Kolmar gerichtliche Entſcheidung, die aber zu 
ſeinen Ungunſten ausfiel. Heute wurde er auch mit der Berufung 
von der hieſigen Strafkammer abgewieſen, da nach Anſicht des 
Gerichts kein Grund vorlag, den Knaben aus der Schule fern⸗ 
zuhalten. Der Vater hat nun ſtatt der 20 Pfennige Schulſtrafe 
mehr als 100 Mark Koſten zu zahlen. 

Stolp, 29. Oktober. Unſere Freiwillige Feuerwehr 
beging dieſer Tage ihr 20jähriges Stiftungsfeſt unter großer 
Betheiligung der Vertreter der ſtädtiſchen Körperſchaften und 
der inaktiven Mitglieder der Wehr. 


Verſchiedenes. 


— [Amerikaniſches Obſt.] In dieſem Herbſte find bis 
jetzt 600000 Fäſſer Obſt aus den Vereinigten Staaten 
und Kanada nach Europa verſchifft worden. Um dieſe Zeit 
im vorigen Jahre betrug die Einfuhr nach Europa nur 36000 
Fäſſer. Die Aepfel ſind in London ſo billig, wie lange nicht. 
Viele Obſtläden verkaufen fie zu 1 Penny (civca acht Pfennig) 
das Pfund. Auch in Berlin wird amerikaniſches Obſt in 
großer Menge verkauft. Man ſieht, die amerikaniſche Kon⸗ 
kurrenz wird unſern Obſtbauern immer gefährlicher. 


— Ein neues großes Ausſtattungstheater ſoll in 
Berlin auf einem Bauterrain in der Friedrichſtraße errichte“ 
und bereits im nächſtjährigen Spätherbſt eröffnet werden. Ein 
Konſortium ſoll, angeregt durch den Erfolg des Oly mpia⸗ 
Theaters, bereits ein großes Kapital für das neue Unter⸗ 
nehmen gezeichnet haben. 

— lᷣöchſte Kaltblütigke it.] Engländer: zu einem 
Löwen, der eben zum Sprung auf ihn anſetzt: „Mahlzeit!“ 


Thorn, 29. Oktbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen matter, 134—135 Pfd. fein hell 153—154 Mk., 130 
bis 131 Pfd. hell 151—153 Mk. — Roggen matter, 125—126 
Pfd. 111—112 Mk., 123 Pfd. 110-111 Mk. — Gerſte feine 
Brauwaaxe 125—142 Mk., feinſte über Notiz, Futterwaare 106 
bis 107 Mk. — Hafer helle Waare, rein 122—123 Mk. 


Bromberg, 29. Oktbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen je nach Qualität 156—163 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 112—117 Mk. — Gerſte nach Qualität 113—118, 
ute Braugerſte 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare 118 
is 122 Mk., Kochwaare 128—140 Mk. — Hafer alter nom., 
ohne Preis, neuer 120—128 Mk. — Spiritus 70er 36.50 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 29. Oktober. 


Gerſte loco per 1000 Kilo 115—185 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwaare 150—180 Mk. ver 1000 Kilo, Futterw. 
118—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rüböl loco ohne Faß 57,00 Mk. bez. 
Petroleum loco —— Mk. bez., Oktober 22,2 Mk. bez., 
November 22,2 Mk. bez., Dezember 22,4 Mk. bezahlt. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗ Markthalle. 

Fle iſch. Ninbfleif 35--£0° Lalbfleiſch 30. 02 San mein he 
e iſch. Rindfle „ Kalbflei ammelfleh 
6 weinten 37—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 50—80, Speck 40—60 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, per Stück 0,90 
bis 1,15, Hühner, alte 0,75—1,15, junge 0,50—0,60, Tauben 
0,35—0,40 Mk. per Stück. 5 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, ver Stück 2,40—4,50, 
Enten, junge, 1,50—2 50, Hühner, alte, 0,50— 2,80, junge 0,40—0,90, 


Tauben — Mk. per Sti ck 

Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 40—54, Zander 50, Barſche 
40—50, Karpfen 66—70, Schleie 75—101, Bleie 40—44, bunte 
Fiſche 39, Aale 71—90, Wels 45 Mk. ver 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 93, 
Hechte 18—50, Zander 20—75, Barſche 29—30, Schleie 50, 
Bleie 30, bunte Fiſche (Plötze) 20—26, Aale 30—60 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Normal⸗Landeier 3,60 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 115—120, 
IIa ra geringere Hofbutter 95—100, Landbutter 75—80 Big 
per Pfund. 


12. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 29. Oktober 1896, Vormittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


496 623 27 83 925 1030 88 132 272 331 37 485 550 604 829 51 62 
2486 603 57 762 3019 36 44 81 117 5% 344 [3000] 625 87 889 4931 
113 [3000] 301 510 11 78 799 831 8000 35 122 29 50 [500] 662 896 951 
90 6009 19 115 37 [300] 281 588 854 75 961 7024 62 [3000] 92 187 
956 [3000] 76 92 615 89 [3000) 763 825 8347 508 686 9082 238 415 
605 628 773 859 905 23 

10053 172 203 82 93 393 40 404 505 783 11 13001 52 949 


15028 457 512 637 92 856 86 
17139 43 250 91 370 98 452 


85 7-3 828 970 . 

200:6 47 132 76 284 428 72 673 765 834 21099 148 64 200 318 
96 423 [1500] 657 745 806 98 915 0 
80 755 829 2255 292 562 620 776 949 24078 160 62 227 1500] 61 
308 22 90 500 43 602 (300 66 781 838 98 2 5 81 


856 77 926 94 
30113 14 94 237 405 [500] 35 614 718 1300] 957 81 81022 45 212 
86 336 411 41 86 518 46 754 87 811. 951 [500] 55 61 32013 226 470 
647 68 81 97 985 33044 268 [500] 70 602 770 842 9222 
398 432 97 68 (5000 552 646 823 39 45051 160 97 242 482 622 63 
91 4 8 512 32 49 71 70430 37061 291 354 


6590 738 924 58 43141 57 517 727 44112 54 259 319 78 519 1500 78 
605 22 854 944 45180 83 83 90 234 443 507 658 59 48005 170 71 


241 559 663 824 75 936 47063 70 111 302 38 90 492 529 607 55 748 
928 40 46 48.65 436 654 909 49242 69 91 383 454 13000] 70 565 72 
613 13011] 789 862 64 957 


50283 366 409 31 75 833 961 1300] 51126 216 332 74 426 708 944 
94 52024 81 111 46 211 369 477 703 904 53029 172 93 99 216 351 
93 406 26 98 501 721 22 45 97 878 937 540411 [1500] 158 406 31 556 


735 863 77 04 22 85 55001_116 508 608 32 46 909 47 49 56346 657 
771 820 26 300 84 970 57173 98 203 801 13 464 623 _ 58373 661 912 
59094 167 416 20 55 509 29 620 805 25 55 [500] 990 [300] 

60053 238 342 567 80 603 17 30 744 87 ©1115 418 59 568 836 


62113 356 501 3 59 603 78 719 63 822 68091 316 656 [1500) 740 813 
57 90 [500] 954 61 64031 132 519 658 701 [3000] 852 98 923 36 65009 
89 135 41 611 747 [600] 89 98 874 66041 76 1.7 214 389 (500 425 518 
64 692 97 717 67270 311 [3000) 65 404 608 969 68111 27 52 [300] 
190578 382 618 69100 248 71 74 [600] 309 55 415 98 510 1300] 43 94 
5 22 988 

70040 54 96 150 427 60 78 502 20, 86 787 948 71011 [500) 189 
272 329 405 502 600 84 90 787 843 947 72089 103 258 366 402 34 51 
747 59 910 81 723060 219 [500) 312 52 656 820 915 86 52 34182 203 
505 38 888 75185 [500] 545 988 76147 54 312 648 82 780 811 45 
77297 1500] 553 619 39 65 916 75 78354 552 613 50 752 [600) 812 
925 43 48 60 79000 142 496 909 

80025 37 (00) 60 110 61 [500] 280 480 [500] 766 73 957 81242 51 
808 74 446 566 96 622 914 82030 142 574 612 33 83.85 213 50 80 
603 958 93 84121 272 531 691 766 941 85088 340 557 626 740 928 
41 86.59 [30000) 378 560 87029 48 54 168 214 90 382 458 (500 
81 885 994 88024 164 20 [300] 95 487 674 775 856 65 73 89042 198 
342 597 [500] 648 783 913 36 73 
90048 68 202 403 82 623 30 85 830 913 91017 35 48 372 491 [500] 
557 799 92074 77 331_87 400 99 544 64 735 (500) 830 910 93185 216 
31 333 51 60 615 35 60 713 908 ®4055 97 115 256 696 714 826 [300] 
68 [1500] 71 993 95252 392 [5000] 571 93 872 [3000] 911 14 36 96329 
40 42 92 726 [3000] 42 97136 254 59 (500 398 409 65 591 776 98 832 
38 40 956_ 9065 193 633 49 76 763 815 61 99021 173 206 367 484 
[500] 87 594 625 73 766 [500] 907 52 

100087 161 78 208 10 385 452 506 614 88 956 101141 44 372 443 
51 [300) 576 98 622 703 47 851 953 192190 297 379 413 601 927 
103004 124 256 365 421 80 82 647 916 64 78 104108 16 26 448 536 
53 90 617 105295 392 538 608 39 889 928 106185 236 47 396 426 
[1500] 55 90 [500] 636 [1600] 733 821 [300] 27 949 107040 103 54 74 
212 34 61 362 599 660 751 [3000] 54 1500] 823 50 108021 103 290 
454 588 887 89 109114 75 364 80 82 406 13000) 77 501 83 792 99 
(300u] 837 [3000] 38 


12. Ziehung der 4. Klaſſe 195. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 29. Oktober 1896, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 


(Ohne Gewähr.) 

908 475 85 91 96 560 757 62 84 94) 1052 78 327 [500] 62 440 47 
625 724 75 940 80 88 2035 64 120 377 449 64 919 13, 3040 62 [500 
78 132 40 313 422 50 71 3000] 510 23 654 89 92 763 884 4093 17 
207 21_50 [30 0) 479 590 797 860 957 81 98 5111 79 247 377 82 452 
557 619 69 754 78 848 71 983 89 6029 56 74 110 305 486 634 723 29 
808 994 7120 57 69 245 417 25 86 597 658 [500] 8116 31 61 269 513 
50 606 708 818 973 9029 35 340 424 51 547 733 [3000] 870 931 33 

10154 55 239 388 451 621 84 857 976 90 11229 70 402 581 643 70 
718 891 [50:1] 986 12009 229 75 502 33 68 740 61 812 66 13150 268 
(3000) 331 1000 185,448 550 66 13000) 646 83 [500] 90 790 857 14105 
64 [1500] 384 617 715 60 75 89 819 912 15 15180 96 329 411 [3000] 
861 919 32 16064 72 206 13 310 [1500] 11 1500) 33 [500] 61 (3000 92 
[1500) 538 [3000] 771.84 920 17021 59 275 95 305 505 [1500] 50 69 
56 702 929 18055 5 207 548 767 829 34 54 19323 448 652 775 996 

20025 160 232 352 56 438 653 827 903 1300), 21245 47 69 606 764 
947 22004 7 272 428 706 [300] 868 23057 141 366 415 802 24135 


> 
3 


74 211 3000 311 447 30001 5386 83 648 [500] 766 69 79 853 904 (300 
46 25252 411 536 (08 37 742 827 26122 45 328 98 423 816 907 9 
27337 693 825 45 907 20 28005 53 110 15 [300] 83 11500) 87 245 


873 38111 68 268 393 513 774 39009 111 221 49 57 434 542 88 932 

40222 319 [300] 513 19 39 58 [3000] 603 55 84 41057 30 
423 82 707 21 42012 114 29 96 427 536 67 788 813 43096 136 86 207 
12 59 66 91 305 44 2619 941 44080 1300] 348 55 473 90 92 531 
(30001 770 959 60 20 28 [500] 33 75 231 39 511 633 733 41 74 
46042 128 434 [1500] 584 613 710 970 47062 204 13 79 549 53 97 987 
48006 125 59 [3000] 432 558 64 665 743 999 49239 430 64 73 606 53 
728 63 [1500] 813 960 

50109 607 62 880 944 93 51027 68 57 [300] 714 919 78 52031 
82 234 95 451 643 701 895 969 53055 [30] 134 49 345 53 (3000 
419 654 (500) 54020 [500] 266 488 523 650 756 905 51 78 55056 62 
137 219 460 594 629 94 798 857 943 56157 58 237 308 49 466 698 773 
960 [3000] 57450 616 71 711 826 46 [300] 84 91 58001 32 287 340 
411 707 79 985 95 59108 33 222 372 75 531 53 913 64 

60372 471 90 759 1500] 906 52 11500] 61073 105 40 206 330 61_85 
90 540 46 49 [3000] 630 783 997 62044 71 [1500] 271 78 322 37 549 
1500) 51 717 88 809 964 [500] 63031 68 69 94 181 265 67 342 [3000) 
430 524 641 62 72 793 892 966 7 843 44 405 41 533 
614 881 963 65004 72 [1500] 96 147 [500] 321 405 556 628 722 72 87 
894 949 53 78 66261 370 509 699 747 [1500] 868 07318 96 585 699 
704 [1500] 92 [3100] #69 959 83 68110 33 90 315 97 574 94 683 985 
69339 [3000] 431 63 689 [500] 98 733 840 47 85 936 53 [1500] 

70006 1500 71 [1500] 276 94 322 38 71156 70-403 50 583 767 98 
872 911 72102 310 16 514 27 [300] 40 51 859 73078 124 455 85 93 520 
44 [1500] 76 80 611 723 75 93 946 74008 77 85 307 469 605 701 390 924 
75093 (1500) 271 554 618 702 33 42 78089 [3000] 259 306 61 [500] 409 
571 759 567 991 77028 116 221 46 309 61 712 70 IHM} 806 953 78028 
13001 60 99 109 207 326 559 63 85 689 747 934 70128 35 70 10 262 
865 [3000] 405 50 81 515 [300] 710 29 829 924 63 [1500] 

80012 121 73 371 790 984 99 81132 46 223 78 345 400 14 67 68 
96 697 300 865 88 907 82074 343 683 [500] 96 727 803 931 99 83026 
218 44 54 344 453 713 844 925 41 0 81039 250 60 89 381 555 669 
85041 [500] 249 63 74 469 543 [1500] 610 
> 861 87020 60 64 287 91 459 
1 3 1300] 57 241 338 451 13000) 514 607 727 

19 


8 
90476 538 52 600 40 70 91023 559 97 [500] 642 11500] 84 705 
914 9i 92338 70 300 429 548 65 802 20 93043 73 134 43 298 334 
514 (300) 53 608 794 s13 15 [500] 59 917 94007 39 206 362 520 45 
743 831 34 47 57 95 945 95370 008 54 816 99086 233 390 549 673 
713 927 _ 99292 (500) 323 30 510 18 36 70 90 701 14 971 98056 169 
865 580 703 99169 306 7 434 52 571 677 924 [300] 38 
100221 425 622 99 740,77 101023 351 441 90 820 192124 63 
81 318 90 434 594 733 99 [1500] _ 103130 827 533 11500) 615 771 92 
988104073 39 [3000] 154 62 252 326 57 80 710 806 105136 205 12 
819 90 493 380 130001 83 800 973, 1034 408 &T 553 [500] 64 655 79 
: 5 14 323 72 53 103133 
436 74 803 46 109207 47 (1500) 307 531 661 745 848 913 39 


22050 60 109 33 44 242 436 93 638 * 


636 | 55 1500 973 


Käſe. ein Kã N k 
ä 2 An Beier) 40-65, Limburger 25—38, 


Tilſiter 1 \ 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 1,00, weiße 
lange —, weiße runde 1,75—2,00, blaue —, rothe 1,75—2,00 Mk. 
Kohtrüben per 30 Kgr. 1,20—3,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 

2,0, Peterſilienwurzel per Schock —,—, Salat hieſ. per 
64 Stck. 0.400,75, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,00—1,50, Bohnen, grüne 
p. Ya Kgr. 0,05 —0,20, 8 ½ Kilogr. 0,08 —0, 20, 
Bir ae! 2 — — — . — per = Bier 10 

t ver ogr. 150-8 wiebeln per ilogr. 
bis 3,00, junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. ** 


Stettin, 29. Oktober. Getreide- und Spiritus markt. 
Weizen feſter, loco 162—165, per Oktbr. 165,00, per Oktober⸗ 
November 165,00. — Roggen feſter, loco 122— 126, per Oktober 
a eee es debe. Pomm. unele: loco 
34. iritusbericht. Loco befeſt. mit 70 Mk. Kouſum⸗ 
ſteuer 36,50. — Petroleum loco 11.15. * 


Magdeburg, 29. Oktober. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzucker excl. 83% 
Rendement 9,80— 10,00, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
7.35—7,85. Seit. — Melis I mit Faß 22,25. Ruhig. 


— Z—j—̃.; . — m — 


Nr 10092 212 330 61 564 722 891 9 
X 532 (l 


66 118424 540 663 739 86 880 931 1 

120043 [5000] 472 561 121001 3 46 568 1500) 80 
122079 527 [300] 740 123040 111 93 214 80 701 53 
124136 272 (1500) 435 [500) 574 668 871 924 97 (3000) 125077 169 
221 (300) 301 15 67 88 [300) 451 940 126006 85 299 318 734 960 67 
127028 78 242 [3000) 53 368 516 18 651 58 61 721 26 44 848 929 
128344 406 41 699 739 896 129093 160 72 393 [300] 544 636 

130353 434 571 617 20 48 953 131019 185 219 [3000] 22 366 992 
132098 310 566 70 [300] 72 895 959 73 81 133046 152 93 213 460 
521 66 [500] 71 612 75 728 69 916 37 68 134035 51 119 67 213 431 
88 95 [500] 783 [3000] 879 [300) 929 [3000 135069 370 93 417 (500) 33 
61 83 597 653 711 136116 261 374 553 769 870 187157 [300] 204 63 
6 336 42 506 807 74 917 138172 75 487 535 [3000] 47 625 98 705 11 
i 55 827 [1500] 987 88 139034 205 68 309 41 417 [5000] 96 748 


38 
140035 61 71 161 75 412 2 81 [300] 838 906 28 141454 612 
23 54 866 911 142046 133 98 563 [300% 782 582 987 (5000 143072 
144 (3000) 52 271 90 442 56 1500) 547 52 604 712 64 932 144040 114 
38 203 90 [500] 301_446 65 87 879 5 
129 395 553 831 987 147074 86 [3000] 155 386 418 
148152 245 500] 83 [300) 321 551 52 810 17 23 92 944 [3000] 54 
149011 26 196 234 [500] 84 645 51 77 896 951 84 

150142 202 78 [300] 372 441 514 [500] 646 766 977 90 151202 71 
642 749 852 152046 208 91 325 (500) 547 617 81_777 967 158226 378 
95 710 64 154083 100 211 458 76 647 57 709 955 155129 358 433 
73 524 79 602 (500) 831 1568051 1500] 146 471 [3000] 559 97 618 745 
919 25 40 157126 51 314 98 630 [300] 728 75 158148 94 272 452 674 
831 85 92 159017 96 165 227 89 595 870 952 93 

160040 [1500] 135 [1500] 332 479 (300) 517 161043 171 80 283 300 
467 745 1500] 824 162050 105 233 52 [300] 66 98 598 751 65 872 996 
163046 199 200 11 67 473 508 658 706 28 801 38 64 94 962 164003 
125 214 85 95 412 515 734 957 165294 576 90 644 166344 530 600 
725 872 904 8386 167043 148 71 220 343 [3000] 99 426 52 59 566 [3 0 
614 706 840 168215 56 838 41 524 29 628 717 76 826 42 69 169072 
112 319 933 76 

170212 334 402 658 768 938 95 
756 84 969 172073 113 232 415 87 954 173090 179 316 621 39 86 
716 [300) 807 98 959 174139 74 92 242 306 26 82 426 59 578 600 701 
817 21 1193 175027 271 334 38 803 52 196487 617 918 25 72 177303 
80 411 1500 44 889 340 178013 48 55 63 308 61 400 510 705 15 917 
(300) 179055 220 1500] 23 305 66 [300] 962 81 

180077 173 202 23 35 376 [300] 90 410 14 53 [300] 74 652 181040 
408 (30001 76 501 742 902 182000 212 380 409 668 67 183059 121 
61 254 09 88 99 [300] 574 798 99 912 184100 62 282 96 309 500 659 
719 185054 220 393 451 54 596 737 861 983 99 186040 93 625 723 
65 87 815 [500] 59 [3000] 961 187118 214 311 929 1500] 79 188023 
216 37 38 366 526 61 696 761 833 924 189078 133 66 [1500] 246 324 
38 426 554 [15000] 66 634 822 1 

190179 [3000| 206 [1500] 598 641 767 191174 260 377 499 643 870 
81 192013 145 [3000] 50 66_349 672 [500] 93 95 759 63_871 99 998 
193086 171 221 74 322 64 459 670 [3001 89 771_74 870 903 71 194069 
262 322 400 757 94 846 195008 45 75 140 223 647 795 [3000] 800 63 

4 


7 
5 


171021 91 224 439 522 59 617 


4 2 
80 81 [500] 91 984 196082 106 96 343 80 831 81 92 197014 165 211 
73 459 836 915 [3000] 70 198048 113 256 396 421 49 [15000 588 [3000] 
88 71028 4 199063 141 76 (300) 342 49 66 401 13000] 90 539 612 
5 710 29 

200397 482 98 531 731 [3000] 41 90 806 971 201059 80 105 328 407 75 
989 202401 552 85 600 27 48 749 805 69 975 20028 79 111 14 31 
1500] 54 244 318 53 472 506 607 22 56 99 800 204191 408 619 55 62 
86 858 89 947 79 205207 836 18000] 37 73 504 67 636 902 208036 
319 11500] 411 22 543.799 808 94 958 207096 108 5 66 301 503 52 607 
761 65 851 54 208009 48 1500] 143 362 472 605 742 935 200144 81 
466 584 671 772 

210038 60 [1500] 432 38 93 565 95 608 702 847 966 211142 212 
313 503 (500) 706 859 969 72 212081 230 381 461 816 941 92 218021 
57 65 91 173 255 337 468 94 523 29 817 67 214049 274 87 517 66 645 
78 855 931 85 215548 [1500) 651 724 87 865 926 36 216096 319 82 
720 873 948 88 217299 458 687 765 75 980 [300) 33 78 218934 57 
— ae 226 55 578 636 63 86 709 219112 13 18000] 222 326 538 


86 924 

220310 26 561 695 907__ 221005 [1500) 134 248 72 85 316 645 64 
719 60 [3000] 845 222105 270 304 79 458 743 47 864 91 223235 308 
414 509 79 86 612 17 22 47 981 (500 224038 121 328 417 74 546 
(300) 661 802 86 225013 81 139 244 45 13000] 76 92 375 86 435 


110110 253 440 wu 4 43 
1500] 79 13000) 2»3 607 34 [3000] 725 Y4s u 1139 902 492 
585 645 786 987 114266 399 [500] 477 538 94 625 69 785 918 115236 


348 496 600 875 952 116095 128 298 302 53 518 43 59 3000 616 
1500 782 117358 78 473 661 705 8000 118234 624 761 966 119341 
99 720 911 64 72 

120186 223 78 83 354 73 [500] 711 882 940 87 11226 512 795 988 
122054 80 123 50 418 616 701 8 929 123248 58 79 303 10 418 570 
650 733 900 49 89 124038 81 127238 96 300 94500] 593 844 125168 
86 [1500] 247 393 532 65 769 886 126057 149254 623 725 49 54803 39 
953 127015 59 153 56 424 519 605 20 (15000 94 758 860 913 128049 
EE 410 567 603 707 909 129054 89 271 (30001 362 96 425 

130180 274 437 54 554 608 78 746 [500] 832 131029 87 290 517 
642 46 876 79 132114 53 95 209 413 525 602 28 54 81 722 803 21 78 
924 133088 99 137 208 633 [10000] 134168 77 420 47 68 90 597 
919 383 [500] 84 135094 420 46 [300) 595 626 703 966 136028 160 
296 401 18 5% 787 842 74 88 [3000] 407 137290 301 496 548 55 77 
955 1838217 446 695 759 801 949 139341 436 561 615 69 710 88 983 

140131 378 430 37 535 65 703 85 [1500)86 997 141041 360 565 87 
e 142071 117 93 238 391 [3000] 478 94 573 602 29 759 [30000 85 

3001 63 575 14354 147 210 319 425 589 616 35 741 92 924 

144066 128 237 505 89 [1500]. 737 67 [1500] 919 30% 21 42 145030 
69 457 890 965 146017 83 127 211 [500] 63 338 70 545 761 928 53 89 
93 147347 500 417 66 651 851 980 148054 406 559 881 149517 
435 52 632 75 820 907 

150021 70 320 94 552 746 837 913 83 151006 13 114 256 [500] 65 
72 860 71 928 152069 [500] 1 8 59 [1500] 247 300 414 633 774 893 
941 183 96 24 247 342 423 96 505 718 25 56 154021 276 385 449 
539 [3000] 753 67 155 86 110 80 278 313 433 80 [300] 741.53 977 
15067 364 13000) 470 632 776 989 157047 121 233 554 662 70 79 
r 160 492 623 44 716 97 159058 214 75 87 396 478 
5 21 98 

160250 67 564 96 609 872 161064 181 233 61 552 72 613 734 46 
[500] 828 3000] 162040 85 216 36 426 5x2 723 80 897 959 163078 93 
94 127 55 [300 329 76 502 776 79 859 954 164010 31 51 80 100 260 
94 [500] 352 [500] 485 580 858 61 992 165116 273 485 509 83 883 968 
166255 360 92 448 631 706 28 982 167242 414 55t 168003 35 60 141 
87 rl 467 95 627 86 789 1000168 94 329 410 84 35 560 611 846 

76 

17081 232 313 46 462 525 37 [2000] 61 605 171017 481 93 581 
620 66 779 901 172049 51 225 528 173148 330 448 89 506 13 79 708 
18 860 969 99 174038 46 96 150001 102 218 491 660 83 838 175007 
387 450 577 635 759 814 [500] 21 176083 239 92 304 18800 28 74 690 
764 896 177018 60 87 150 71 259 [500] 541 720 893 [300] 178091 
163 390 99 552 635 60 725 913 71 179057 91 100 67 216 55 411 36 


565 601 23 58 91 99 850 

180050 482 701 828 919 181056 87 95 268 629 87 720 (500 
182301 620 756 15%] 75 8/6 184300 546 81 1834333 61 86,4 432 
94 571 832 _185057 492 513 84 615 24 62 63 89 95 949 18609 225 
79 498 592 [8000] 618 [3000] 99 773 847 934 56. 187039 2-4 473 520 
1800), 5 7 ae 26 386 962 97 180188 385 423 52 79 540 [500] 

5 112 30 

10d s 214 73 528 [15000 80 87 607 [3000) 191272 322 63 448 69 
709 51 811 192012 564 73 673 84 785 952 193227 442 533 97 647 
69 741 53 76 831 81 922 52 96 194027 210 84 723 69 859 81 936 [500 
195.64 126 34 221 362 413 684 712 19 852 936 64 190439, 836 79 
915 47 99 197039 147 90 225 96 509 24 804 _ 198047 273 561 [1500) 
85 631 854 56 199090 163 89 220 360 537 685 738 55 891 

200005 27 97 187 252 93 389 441 49 565 747 82 855 972 201248 
68 453 814 78 917 202031 13000119 137 261 321 673 898 203523 [500] 
951 201004 44 49 576 77 822 (1500) 982 205228 79 83 [1500] 533 

206202 415 502 16 616 762 836 79 207159 408 594 

ni 804 5,00 208062 229 42 [3000) 633 788 890 927 55 200313 


210018 86 [1500] 114 39 92 313 15 409 749 957 [1500] 64_ 211004 
35 52 126 234 5% 301 [500] 840 44 55 57 461 579 862 85 91293 212035 
78 224 41 76 355 505 44 610 57 815 97_ 213066 83 258 92 352 514 56 
616 54 822 29 71946 21.215 211 698 872 [500) 215216 341 99 411 
65 54 8 725 931 216320 439 570 94 634 850 [300] 217192 214 413 
72 N 218250 621 43 94 731 85 210118 47 241 456 94 616 

220179 397 529 59 600 53 811 221028 44 63 474 626 48 765 812 
17 62 222094 177 213 43 [500] 335 567 782 846 93 950 223077 13 


4113001 271 76 635 46 769 8% 1500) 998 224043 [1500] 55 82 88 367 90 


444 632 724 35 11500] 828 1000 85 225099 100 84 86 289 325 84 69 
416 96 97 572 


Amtliche Anzeig 


Zwangsverſteigerung. 
8015] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im Grund⸗ 
buche von Lautenburg, Band IX Nr. 455, Nr. 456 und Nr. 457, 
ſowie Band V Nr. 221 auf den Namen des Fabrikbeſitzers Theodor 
Koſch zu . mit Laura geb. Vogel zur Zeit 
noch in ſuspendirter ütergemeinſchaft lebt, eingetragenen un 

Lautenburg belegenen Grundſtücke des Theodor Koſch am 15. 
sur 1897, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 

ericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

„Die Grundſtücke ſind a) Lautenburg Nr. 455 mit 1,95 Mark 
are | und einer Fläche von 0,30,42 Hektar zur Grundſteuer, 
b) Lautenburg Nr. 456 mit 1,92 Mark Reinertrag und einer 
Fläche von 0,32,16 Hektar zur Grundſteuer und mit 156 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer, c) Lautenburg Nx. 457 mit 1,53 Mart 
Reinertrag und einer Fläche von 0,32,63 Hektar zur — — 
d) Lautenburg Nr. 221 mit 300 Mark Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
teuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
chriften der Grundbuchblätter — Grundbuchartikels — etwaige 
Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betrefienden Nachwei⸗ 
ungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
chreiberei IV, hieſigen Gerichts, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
15. Januar 1897, Mittags 12 Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. 


Lautenburg, 25. Ottober 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbriefserneuerung. 

Der hinter dem Arbeiter Paul Krauſe aus Danzig unter 
dem 2. September 1896 erlaſſene, in Nr. 210 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. Aktenzeichen: VI LI 47/96. 

Danzig, den 27. Ottober 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


8064] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Bruno Kriſchollek 
von Oſterode i. Oſtpr. iſt heute am 28. Oktober, Vormittags 
9¼ Uhr, das Konkursverfahren eröffnet worden. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 15. Dezember 1896. 

Erſte Gläubiger ⸗Verſammlung den 26. November 1896, 
Vormittags 9 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 22. Dezember 1896, Vor⸗ 


mittags 9 Uhr. 
Zum Konkursverwalter iſt der Rechtsanwalt Skowronski 
hierſelbſt ernannt. 


Oſterode Opr., den 28. Oktober 1896. 
Königliches 


Holzmarkt 


einem Looſe verkauft werden. 

Gebote ſind für den Feſtmeter abzugeben und beziehen ſich 
auf alles, äußerlich nicht als krank erkennbares Langholz bis 15 cm 
Zopfſftärke. 20% der Kaufſumme ſind bei Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages ſofort zu hinterlegen. 5 2 5 

Die ſonſtigen Bedingungen können im Geſchäftszimmer der 
Oberſörſterei eingeſehen werden. 

Die im verſiegelten Umſchlag einzureichenden Gebote werden 
am Mittwoch, den 11. November er., im Geſchäftszimmer der 
Sberförſterei, Vormittags 11 Uhr, unter Bekanntgabe des Reſul⸗ 
tates geöffnet werden. 


Klooſchen, den 27. Ortober 1896. 
Der Oberförſter. 
Holzverkauf. 

7941] In dem rund eine Meile vom Bahnhof Czerwinsk an der 
Oſtbahn gelegenen Forſtrevier des Ritterguts Altjahn joll das 
im Winter 1896/97 durch kahlen Abtrieb einzuſchlagende Kiefern⸗ 
Derbholz in einer Maſſe von ca. 1900 fm, bei einer opfſtärke von 
mindeſtens 14 cm und einem Anforderungspreiſe von 8,50 Mark 
für den Feſtmeter, im Wege des ſchriftlichen Angebots vor dem 
Einſchlage verkauft werden. Der örtlich deutlich bezeichnete Schlag 
wird auf Erfordern von dem Förſter Schroeder zu Julius⸗ 
horſt bei Oſſieck vorgezeigt werden. 

Die Aufarbeitung des Holzes erfolgt auf Koſten der Forſtver⸗ 
waltung unter möglichſter Berüdfichtigung der beſonderen Wünſche 
des Käufers. 

Für die geſchätzte Maſſe wird keine Gewähr geleiſtet. 

Die Gebote find für das Feſtmeter in vollen 10 Pfennig ab⸗ 
zugeben. Der Zuſchlag erfolgt, wenn die Gebote den vorſtehend 
angeführten Anforderungspreis erreichen oder überſteigen. 

Die ſonſtigen Verkaufs⸗Bedingungen, welche mit denen der 
angrenzenden Königlichen Oberförſterei Wilbelmswalde überein⸗ 
ſtimmen, können bei mir eingeſehen werden. 

Die Angebote müſſen mit der Aufſchrift „Angebot auf die in 
der Forſt des Ritterguts Altjahn zum Verkauf geſtellten Holz⸗ 
mengen“ portofrei bis zum 8. November d. Js. an den unter⸗ 

eichneten Gutsbeſitzer überſandt ſein und die ausdrückliche Er⸗ 
klärung enthalten, daß Bieter die Verkaufsbedingungen kennt und 
ſich den ſelben unterwirft. 

Die Eröffnung der eingegangenen Gebote erfolgt am 9. No⸗ 
vember d. Js., Vormittags 11 Uhr, im hieſigen Geſchäftszimmer 
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in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter. 


Altjahn, den 28. Oktober 1898. 
Kurtius. 


Der Gutsbeſitzer. 


1628] Leichter Nebenverdienst 
M. 3600 jährl. festes Gehalt können Personen jeden Standes, 
welche in ihren freien Stunden sich beschäft. woll., verdienen. 
Ofterten u. X. B. 557 beförd. G. L. Daube & Co., Frankfurt a. H. 


Kurhaus Bad Polzin 


t tabel eingerichtete Kuranſtalt für Winterfuren, Koblen- 
Fe bor-, Fichtnadel⸗ u. elektriſche Bäder, Einrichtung 
er 


r Kaltwaſſerkuren, Maſſage nach Thure Brandt, alle Bäder in 
er Anſtalt, Centralheizung, elektriſche Beleuchtung. Indikationen: 
Blutarmuth, Rheumatismus, cht, granenteiden, Neu⸗ 
raſthenie, Nervenkrankheiten. Anfragen zu richten an die Direktion 
des Kurhauſes Bad Polzin und an den leitenden Arzt Dr. Schmidt. 


Hohle Zähne P. Steunholz Perſandgeſch. 
erhält man dauernd in gutem, vor A. Ferrari, Thorn, 


brauchbaren uſtande 
d. Selbſtplombiren offerirt billigſt trocken. Kiefern⸗ 
e Klobenholz I. u. II. Kla 


fie 
3 d, in Waggon⸗Ladungen beliebi 
1. 50 8 . Fun — Jahreszeit und Station. 102905 
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8078] Der Altſitzer Andreas 
Zilinski iſt jeit dem 15. Februar 
d. J. von mir heimlich weg⸗ 

egangen. Ich bitte, mir den 
kläafenthaltso rt deſſelb. mittheilen 

u wollen. > 
Franz Koczorski. Beſitzer 

in Bienkowko bei Culm. 


Zu Kanfen gesucht, 
8101] Sehr gut erhaltener 


Holel⸗Omnibus 


facht Sitze) wird zu kaufen ge⸗ 
ucht. Meldungen unter X. 100 
an die Expedition der Neuen 
Weſtoreußiſchen Zeitung, Preuß. 
Stargard erbeten. 

2896] Die Stärkemehl⸗Jabrik 
Bronislaw bei Strelno kauft 


Fabrikkartaffeln 


zu böchiten Tagespreiſen. 


8042] 200 [lfd. Meter 


gebrauchtes Gleis 


(Feldbahn), gut erhalten, ſucht 
u kaufen 

b. Müller, Gilgenburg DOpr. 
8058] Suche 2—300 Zentner 


Frühkartoffeln 


ur Saat, zu kaufen und erbitte 
roben, ſowie Preisangabe. 
6. Abramowski, Löbau Apr. 


Speiſe⸗ und Fabrik⸗ 
Kartoffeln 
kauft ab allen Bahn⸗ u. Waſſer⸗ 
ſtationen 18117 
W. Tilsiter, Bromberg, 
Wilhelmftr. 1 


Aft buler 


wird zu kaufen geſucht, auch 
kleinere Partien, gegen Caſſa. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 8076 
an den Geſ. erbeten. 


Hande and 
Ein junger Mann 
mit der kaufmänn. Buchf. vollſt. 
betraut, ſucht u. beſch. Anſprüch. 
Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
8032 an den Geſelligen. 


40 Mark 


Demjenigen, der einem jungen 
Mann (Materialiſt) mit guten 
Zeugn., leider aber ſchon einige 
Zeit ohne Engagement, eine 
vaſſende Stellg. von ſofort beſorgt. 
Off. unter F. 100 Thorn I. poſt⸗ 
lagernd erbeten. [8128 

Junger Materialiſt 
flotter Verk., militärfr., m. Land⸗ 
kundſch. bew., ſ. bei beſch. Anſpr. 


per 1. Nov. od ſpät. Stell. Gefl. 
Stettin erb. 


„Industrie 


Jung. Zeitungsſetzer 
N.⸗V., ſucht dauernd Stell. Off. 
an H. Klotz, Putzig Weſtpr. 
8155] Suche Stellung als 
Wiegemeiſter 
auf einer Handels⸗Mühle. 
Brück, Gaſtwirth, 
Niederzehren. 
Ein tücht. u. zuverl. Mahl⸗ u. 
Schneidemüller, von kl. a. b. 
Fach, vork. Reparatur., kl. Neu⸗ u. 
Umbaut. ausführend, a. i. Land⸗ 
wirthſch. erf., noch i. ungek. Stell, 
j. als Werkführer, Lohn⸗ od. De 
putat⸗Müll. b. beſch. Anſp. anderw. 
dauerd. Stell. Antr. k je n. Ueber⸗ 
eink. b., ev. a. ſpät. erf. Beſte Zeug. u. 
Empfehlg. ſt. z. Seite. Meld briefl. 
u. Nr. 8086 a. d. Geſ. erbeten. 
8081] Ein unverheir., nüchtern, 
zuverläſſiger 
Müllergeſelle 
militärfrei, mit gut. Zeugn., der 
Holzarbeit, auch Reparaturen 
verſteht, ſucht, wenn möglich als 
erſter, zum 1. bis 15. November 
Stellung. Meld. m. Sethe 88 
erbittet C. Henke, Netzthal O./L. 


Ein in jein. Fache tüchtiger, 
auch mit Führung u. Reparatur 
von Dampfmaſchinen, Lokomo⸗ 
motiven 2c. vollſt. vertrauter 

2 Schloſſer 
mit guten Empfehl. ſucht Ze 
Meld. unt. Nr 7963 a d. Geſell. 


Geldverkehr. 
9000 Mart ſiud zum 1. Zan 
1897 auf ſichere Hypothek z. ver⸗ 
leihen. Meldg. briefl. m. Aufſch 
Nr. 8123 an den Geſelligen erb. 


4000 u zu ſicher. Stelle 
ll, 


von sogleich zu 

vergeb. Meldg. 

werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8031 d. d. Geſelligen erbet. 
990000999 0999999 


Zu foliden i 


Kapilals⸗Anlagen; 


8 

re ee l eben,; 
23% Weitpr. Pfandbr. 

2 
2 


0 


4% Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 


255 s er — Landwirtschaft 
3½ Preußiſche o. . 
BU Oberinſpektor 


Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tageskurſe 
$ bei binigſt. Proviſtonsberechn.? 


2 Meyer & Gelhorn, ? 
2 DANZIG, [9193 
Bank- u. Wechſelgeſchäft. 3 


rr 


15000 Mk. zur J. Stelle 


werden auf eine neue Dampf⸗ 
molkerei mit 3 Mrg. gut. Land 
ſogleich oder 1. Januar k. 38. 
Nane Meldungen brieflich unt. 
tr. 7658 an den Geſelligen. 


15000 Mk. 


werden zur erſtſtell. Beleihung 
einer Fabrikanlage innerhalb 
fünf Achtel der Taxe per ſofort 
oder 1. Jan. 1897 geſucht. Gefl. 
Offert. sub J. 7921 befördert die 
Aunonc.-Exped. v. Haasenstein 
u. Vogler, A.-G. Königsberg. 


evaugeliſch, 27 Jahre alt, 
Dit u. Weſtpreußen mehrfach 
fonditionirt, ſucht z. 1. Dezbr. 
reſp. 1. Jan. 97 mögt. ſelbſtſt. 
Stellung. Auch übernehme d. 
Bewirthſchaft. eines e. Wittwe 
gehör. Gutes, das ich ſp. pacht⸗ 
oder kauſweiſe übern. könnte, 
bin kautionsfäh. u. im Beſitze 
aut. Zeugniſſe. Gefl. Off. erb. 
u A B. 96 poſtl. Saalfeld Oſtp. 


Candwirth 


27 Jahre alt, ev., gut geſchult, 
aus feiner Familie, mit vor⸗ 
e Zeugniſſ. verſehen, 


4 
4 
2 
tettiner do. 2 
2 


ucht Stellung per ſoſort als 
eamter. Angenehmer Fa⸗ 
milien⸗Anſchluß bevorzugt. 
Gehalt Nebeuſache. Offerten 
an Herrn Knaak, Hotel- 
beſitzer, Jaſtrow Weſtpr., 
erbeten. [7954 


Offene Stellen. 


Arbeit 8 markt. 


Preis der gewöhnlichen Zeile Bi. 


ersonen 


Verkäufer 
ſuche für mein Galanterie- u. 
Kurzwaaren⸗Geſchäft, der im 
Dekoriren der Schaufenſter ge⸗ 
wandt iſt. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Den Offerten iſt 
Photographie beizufügen. 
A. Reinhaher, Luck Ovr. 


8030] Für mein Tuch», 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen tüchtigen 


8 = 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache voll⸗ 

ſtändig mächtig und mit der 

Dekoration der Schaufenſter 

vertraut. 

Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht, oder den Offerten 
Photographie und Zeugniß⸗ 
abſchriften beizufügen. 

Kubatz ki, 
Dt. Ey lau. 


8059] Einen unſerer Branche 
kundigen | 
jungen Mann 
zur Engros⸗Expedition ſuchen 
ſofort zu engagiren 
J. Lewinſohn & Comp., 
Dampf⸗Sprit⸗ u. Liqueurſabrik, 
Oſterode Oſtpr. 


Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗‚Modewaar.Leinen⸗ 
und Konfektions-Geſchäft 
einen tüchtigen, } 


jungen Mann 
der poln. Sprache mächtig, 
bei ſehr hohem Salair von 
ſofort. Meld. unt. Nr. 7986 
a. d. Geſelligen erbeten. 


7929) Für mein Dellkateſſen⸗ 
Geſchäft mit Ausſchank ſuche ber 
ſofort einen älteren, kautionsfäh. 

Herrn. 

Näheres bei S. Latté Nachf., 
Culmſee. 

8045] Für mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. reſp. 15. November er. 
einen gewandten, mit der Branche 
vollſtändig vertrauten, der poln. 
Sprache mächtigen 


jüngeren Kommis. 
Meldungen mit Gehaltsanſpr. 
und Zeugnißabſchriften zu richten 
an arl Moeſchke, 
Neidenburg Oſtpr. 
8096] Für m. Kolonialwaaren- 
und Schankgeſchäft ſuche p. ſofort 
einen jüngeren 


Kommis. 
C. Fick au, Biſchofswerder Wyr. 


Ein junger Kommis 
für Schant- u. Materialwaaren- 
geſchäft, mit beſcheid. Anſprüchen, 
wird in nächſter Nähe Danzigs 
von ſofort oder ſpäter geſucht. M. 
u. W. M. 95 Inſeraten⸗Annahme 
des Geſ. Danzig, Jopengaſſe 5. 
7556] 3. ſof. Eintritt ſuche tüch- 
tig. Materialiſten. Liedtke. 
Stellen⸗Comtoir, Danzig. 

Gewerbe ul Industrie] 
8127] Sberkeüner, mit auch 
ohne Kaution, Servir⸗ u. Zimmer⸗ 
kelln., Kellnerlehrl., Diener, Haus⸗ 
dien., Kutſch. wie ſämmtl. Dienſt⸗ 
perſonal jed. Branche erh. ſof. u. 
ſpät. Stellg. d.d. Hauptvermittelg.⸗ 
Burau von StLewandowe . 
Thorn, Heiligegeiſtſtr. 5, 1 Trp. 


7912] £ Akademiſch gebildeter, 

evangeliſcher 3 
Hauslehrer 

für 3 Knaben im Alter von 8, 


9000 Mark 


werden auf eine Gaſtwirthſchaft 
mit 20 Mrg. Land zur 2. Stelle 
ka Vollſtändige Sicherſtellg. 
urch Fauſtpfand. Meld. briefl. 
u. Nr. 8077 d. d. Gef. erbeten. 


Junger, tüchtiger Drogiſt 
ſucht m 
z.Uebern e.gangb.Geſchäfts erford. 


Kapital. 


Nur jehr gut empfohlene Herren 
a 

ekelhurg, Sumowo 
p. Naymowo Wpr. 


A He 


7 u. 6 Jahren von ſofort gejucht. | fi 


Meld unt. Nr. 8154 a. d. Geſell. 
Heirathen 


bHeirath! mu 
8097] Strebjamer, jolider Herr, 
ehrenhafter Charakter, geſund, 
feit 5 Jahren rentables Geſchäft, 
33 Jah., ſucht Bekanntſchaft mit 
einfacher, häuslicher, katholiſcher 
Dame, auch Wittwe, m. Vermög. 
Strengite Diskretion. Gefl. Zu⸗ 
any erbeten unter Wilhelm, 
erlin, Poſtamt 30. 


Streng reel! 


8116] Junger, gebildeter Hand⸗ 
werker 31 Jahre alt, große Statur, 
der ſich zu etabliren wünſcht, 
ucht Lebensgefährtin zu bal- 
iger Heirath mit etwas Vermg. 
fl. Off. u. A. L. a. d. Annonc.- 
Annahm. d. Geſ. i. Bromberg. 


Heirathsgeſuch. 
Ein Landiwirth, 27 J. 2 ev. 
ter von 550 Morgen Land, 
at 7 2 — 81 m. 3 
ge}. 3. verh. Junge Dam., ev., 
130005 tl., m. ein Verm. von 
15 woll. Meld m. Phot. 
5 — g — or. u. Nr. 

an den Geſell einſen 

Diskretion zugefich. u. verlangt. 


Reifender! 


erſte Kraft, bei hohem Gehalt, 


wird für den ſofortigen Eintritt 
von einem größeren, gut einge⸗ 
führten Spirituoſenhauſe geſuckt. 
Bedingung iſt 


denburg. Nur Herren mit feinſt. 
Referenzen wollen ſich unter Bei⸗ 
fügung der Photographie brieflich 


mit Aufſchrift Nr. 8005 an den 


Geſelligen wenden. 
8103] Ein tüchtiger 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

findet von ſofort Stellung bei 
Rehfeld & Goldſchmidt, 

Allenſtein 

Manufakturwaaren u. Konfektion. 
8026] Für mein Manufaktur⸗ 

u Konfektions⸗Geſchäft, welches 

Sonnabends geſchloſſen, ſuche per 

ſofort einen der poln. Sprache 


„mächtigen, tüchtigen 


Verkäufer 


bei hohem Gehalt. Den Gehalts⸗ 
anſprüchen ſind Zeugnißabſchrift. 
nebſt Photographie beizufügen. 
Perſönliche Vorſtellung wird be⸗ 
vorzugt. 


S. Lichtenfeld 
Biſchofswerder r. 


Kenntniß der 
Brauche u. Kundſchaft in Poſen, 
Weſtpreußen, Pommern u. theil⸗ 
weiſe auch Mecklenburg u. Bran⸗ 


Ein. jungen Brauer 
guten Mälzex, ſucht per ſofort 

Brauerei Walicz v. Brieſen. 
Zum ſofortigen Eintritt kann 
ch ein jüngerer, nüchterner, gut 
empfohlener 


Brauer 
für meine untergährige Brauerei 
melden. Meld. briefl. u. Nr. 7974 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Die Zieglermeiſterſtelle 


in Frögenau Oſtpr. iſt zum 
1. Januar 97 neu zu beſetzen. 
Meldungen zu richten an Dom. 
Klonan b. Marwalde Opr. 8040 
7848| DominiumWtelno bei 
Triſchin, Bromberg, ſucht einen 
verheiratheten 


Schmiedemeiſter 
mit eigenem Handwerkszeug 
der ſofort zuziehen kann. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung z. Contracts⸗ 
ab machung erforderlich. 


1 Fiſchergehilſen 
braucht ſofort Rogalski, Gr. 
Jauth bei Roſenberg Wpr. 


FAA un 
Mehr. Tiſchlergeſell. 
können v. ſof. in Arbeit treten. 
Joh. Grochalski, 
Gr. Komorsk. 


Tüchtige Maurer 
auf Accordarbeit können ſich ſof. 
melden auf dem Neubau der 
1 Jarmen (Pomm.) 

ei Maurermeiſter Morin. 


7810 Ein ordentlicher 
Bäckergeſelle 


und ein Lehrling kann ſofort 
eintreten bei 
Ewald Sallach, Bäckermeiſter, 


Biſchofswerder Wpr. 


759 Ein Bäckergeſelle kann 
ſofort eintreten. 
Mühle Frankenhagen. 


8104] Einen evangeliſchen 
Deputat⸗Schmied 
Stellmacher 


und Hofmeiſter 
ſucht zum 1. April 1897. 
Dom. Sichts 
bei Gr. Konarczyn Weſtpr. 


Maſchinenſchloſſer 
Former 


jedoch unr nüchterne und 
2 Arbeiter, ſucht 
ür dauernde Beſchäftigung 
8 G. Voss, 
Eiſengießerei, Maſchinen⸗ u. 
Kupferwaaren Fabrik, 
7947] Neuenburg Weitpr. 


Ein Maſchinenſchloſſ. 
und Dreher 


findet für die Wintermongte Be⸗ 
ſchäftigung. 17915 
G. Gehrmann, Marienburg. 


Verheir. Gutsſchmied 
vertraut mit Hufbeſchlag und 
Führung der Dampf⸗Dreſchmaſch., 
findet zu Martini Stellung in 
8060] Kykoit p. Altfelde. 


Ein Geſelle und 
zwei Lehrlinge 
können ſofort eintreten 


Agurks, Klempnermſtr., Ragnit, 
bei freier Fahrt. (8111 


E. Stellmadhergejelt. 
ſucht A. Karpinski, Stell⸗ 
machermeiſter, Adl. Rehwalde 
bei Kgl. Rehwalde. [8063 
7865] Suche von ſofort einen 
tüchtigen, zuverläſſigen 
Müller 
der ſämmtliche Reparaturen 
übernehmen kann. 


Winter, 
Cioßek bei Zempelkowo 
Jür ein Dampfjäge- u. Hodel⸗ 
werk in Oſtyr wird ein tüchtig. 


Schneidemüller 
geſucht. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen, Zeugniſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8041 
durch den Geſelligen erbeten. 


Müllergeſelle 


ordentlich und kräftig, findet ſof. 
dauernde Stellung bei freier 
Station und monatlichem An⸗ 
fangsgehalt von 33 Mk. in der 

Stadtmühle au Krojanke, 
8121] Kreis Flatow. 


Ein verh. Jäger 
welcher auch zeſtweiſe die Leute 
zu beaufſichtigen hat, findet 
Stellung zu Martini ob. ſpäter. 
7923] Dom, Kl. Tauerſee 
per Heinrichsdorf, Bz. Königsb. 


Forſtmann oder 


Regimenter 


für Holzſchläge wird geſucht. 
Meldungen briefl. unter Nr. 7926 
an den Geſelligen erbeten. 


923] Em zuverlaſſiger, unverb., 
mit guten Zeugniſſen verſehener 
Wirthſchafter 
der auch Stellmacherarbeit ver⸗ 
ſteht, wird zu Martini d. Js. 

geſucht von 

M. Doerkſen, Gr. Zünder. 
8067] gl rap ſofortigen An» 
tritt einen nicht zu jungen 


Wirthſchafter 
evangeliſch. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. Meldungen zu richten 
an Gaſthofbeſitzerin Kneiding, 
Oberausmaß bei Culm. 
7936] Ein älterer, erfahrener 


Inſpektor 
der unter Umſtänden ſpäter 
heirathen kann, wird vom 1. De⸗ 
zember oder 1. Januar geſucht 
in Bankau bei Danzig. 
79241 Suche per 1. Januar 1897 
einen gebildeten, der polniſchen 
Sprache mächtigen, unverheirath. 


eriteu Inſpektor. 
Gehalt 900—1000 Mark. 
G Böhrer, Danzig. 
8109] Do m. Lipieniba bei 
Schönſee Wpr. ſucht von ſofort 


bei 


74871 Suche von ſofort einen 
ſtrebſamen, beſcheidenen 


jungen Mann 
mit einigen Vorkenutniſſen in d. 
Landwirtbſchaft. Bei zufrieden⸗ 
ſtellender Leiſtung eventl. kleines 
Gehalt. Meldungen nebſt kurz. 
Lebenslauf an Dom. Gniew⸗ 
kowitz bei Güldenhof. 


Ichmei er Suche ſof. u. I. Novbr. 
1 } »4 Schweizer a. Frei⸗ 
ſtellen, 8 Unterſchw. u. 4 Lehrb. 
Blaſer, Marienwalde i. d. Neu⸗ 
mark, Brandbg. vm. i. Rahnenberg. 
8106] Ein zuverläſſ., nüchterner 
Hofmann und Vor⸗ 


arbeiter 
der alle landw. wie Maſchinen⸗ 
arbeiten verſteht, erwünſcht auch 
Schirrarbeit, wird bei gutem 
Lohn u. Deputat zum 15. Dezbr. 
reſp. Januar geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung bevorzugt. 
Gut Schönwalde bei Thorn, 

Fort III. 
8061] Rüß hof bei Skurz ſucht 
zu Martini er. einen tüchtigen, 
verheiratheten 
* 

Kutſcher 
der ſich auch zu landw. Arbeiten 
bereit erklärt. 


Verh. Kutſcher und 


verh. Kuhhirt 
zu Martini gef. Perſ. Vorſtell. 
Ne 
l 2 


blauer, Altmark, Poſt. 


SG D]Werse:“ 
8097] Junger 2 
Zigarrenſortirer 

findet Stellung. 
H. Schuſter, Tuchel. 
[Lehr lingsstellen“ 
Zwei Lehrlinge 
können von ſofort bei mir ein» 
treten. A. Ehmann, Zieglermſtr., 
80931 Graudenz. 


Ein Lehrling 
kann! ſofort eintreten, das letzte 
Jahr Vergütigung. [7809 


Branerfehrling 
kräftig, mit guter Schulbildung, 
kann in eine der Neuzeit ent⸗ 
ſprechend eingerichtete g ce 
Brauerei ſofort eintreten. Nach 
2jähriger Lehrzeit wird für gute 
Unterkunft Sorge getragen. Gefl. 
Meld. u. 22030 an d. „Danziger 
Zeitg.“, Danzig, erb. [80% 


Einen Lehrling 
der deutſchen und polnischen 
Sprache mächtig, ſucht die Kol.⸗, 
Material-, Zigarren» u. Wein⸗ 
handlung von 17532 

L. Kowalski, Dt. Eylau. 


Schloſſerlehrling 


braucht Ballach, Marienwerder 


Müllerlehrling 
für Mahl⸗ und Sägemühle unter 
günſtigen Bedingungen (erhält 
Lohn und Koſt) geſucht in 
Blümchen b. Laskowitz Oſtbahn. 


Ein Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, findet 
von ſofort oder ſpäter in meinem 
Colonialwaaren⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft Stellung. 17294 

Hermann Dann in Thorn. 
7793] Zum ſofortigen Eintritt 


ſuche unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen einen 7 
Lehrling 


welcher polniſch ſpricht. 

BennoMunter, NeidenburgOpr., 

Deſtillation, Colonialwaaren⸗ u. 
Eiſenwaaren- Handlung. 


Lehrlingsgeſuch. 
7933] Für meine Manufaktur, 
Modewaaren-, Herren⸗Garderob. 
nach Maaß ze. «Handlung wünſche 
ver ſofort einen Lehrling, Sohn 
achtbarer Eltern, mit gut. Schul⸗ 
bildung, zu engagiren. Freie 
Station im Hanse, ausgeſchloſſen 
Betten u. Wäſche, Garderobe. 
Hugo Wollſtein i. F. Al bert 

Jacobi, Fiſchhauſen. 


Zwei Lehrlinge 
achtbarer Eltern, die auch auf 
eigene Koſten angenomm. werd. 
können ſich melden bei 18024 

A. Lipinski, Bäckermeiſter, 
Thorn III. 


Ein Fräulein, ev., Anfangs 
Dreißig, (ſelbſtthätig), ſucht Stell. 
zur Führung einer Stadtwirtb- 
ſchaft bei einzelner alter Dame 


oder Herrn. Meldungen brieflich 
mit Aufſchrift unter Nr. 7816 
an den Geſelligen erbeten. 


8070] Ein gebildetes, junges 
Mädchen 
ſucht ſofort Stellung zur Stütze 
der Hausfrau ohne gegenſeitige 
Lan Familienanſchl. Beding. 
Aust. Segebarth, Liebſtdat Opr. 


8092] Eine in all. Zweigen der 
Landwirthſch. u. fein. Küche erfahr. 
Wirthſchafterin 
ſucht, geſt. auf gute Zeugn., von 
ſogl. Stell. Meldungen an Frl. 
F. Richter, Labiſchin erbeten. 


8150] Ein junges, beſcheidenes 
Mädchen ſucht von ſof. od. ſpät. 
Stellung, gleichv. welch. Branche, 
ausgeſchl. Schankgeſchäft. Meld. 
unter R. N. 30 poſtlagernd 
Rehden Wpr. erbeten. 


8100] Für ein taubſtummes 
Mädchen, welches nähen, plätten 
und ſtricken kann und von ihrer 
gegenwärtigen Dienſtherrſchaft 
gut empfohlen iſt, wird e. Stelle 
als Stubenmädchen oder zweites 
Mädchen in einem größer. Haus⸗ 
halt geſucht. Dieſelbe iſt in ein. 
Taubſtummenanſtalt gut aus⸗ 
gebildet. Auskunft erth. Pfarrer 
Doliva, Brieſen Weſtpr. 


tellen: 
7566] Eine ältere erfahrene 
Putzmacherin 
welche gleichzeitig Verkäuferin 
ſein muß, ſuche jew baldigen An⸗ 
tritt. Die Stellung iſt dauernd 
bei gutem Gehalt. Wohnung im 
Hauſe. Polniſche Sprache erw. 
Fritz Kühne, Dt. Eylan, 


Manufaktur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Handlung. 


U 


e. unverh., erfahrenen, durchaus 
nüchternen 


Juſpektor 


welcher der poln. Sprache mächtig 
iſt. Meldungen briefl. 

7844] In Loszainen Kr. Röſſel 
findet von ſofort oder ſpäter ein 
verheiratheter 


Gärtner 
welcher ein guter Schütze ſein 
muß, Stellung. Auch wird ein 
verbeiratbeter 
Stellmacher 
welcher ſein eigenes Handwerks⸗ 
zeug hat, daſelbſt geſucht. 
8072] Ein unverh., thätiger 
Gärtner 
der etwas Jäger ſein muß, findet 
Stellung in Gr. Stanau per 
Chriſtburg. 
8038] Ein tüchtiger, evangel. 


Brennereigehilfe 

findet ſofort Stellung in 
Luchowo bei Czerwinsk. 
Schulz. 

8152] Suche zum 15. November 
1. Unterſchweizer und einen 
Schweizerlehrling Stelle leicht. 
Heinrich Ziltener, Ober⸗ 
ſchweizer in Wüttendorf I 
bei Kreuzburg, Oberſchleſien. 


ng Suche zum 15. November 
oder früher ein anſtänd., älteres, 


geübtes Mädchen 


für Küche und Haushalt unter 

meiner Leitung. Lohn 40—50 Thl. 

Meldungen erbittet 

Frau Hermann Borcherdt, 
horn. 


Ein junges Mädchen 
aus achtbarer Familie findet zur 
Erlernung der Wirthſch. freundl. 
Aufnahme. Familienanſchluß. Ver⸗ 
gütigung wird nicht heanſprucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten mit 
näheren Angaben der Verhältn. 
an Rittergut Traupel, Poſt 
Freyſtadt Wpr. [7944 


8089] E.nett,,ält.Mäpd.w.e.Stennt. 
1.8. Wirth. hu. platt. tw a. Sttz d. 
zen geſ. Admin. Scharein, 
angerow bei Lottin Pomm. 
3074] Suche zum 1. Januar 97 
anſtändiges Mädchen als 


Stütze der Hausfrau 


die kinderlieb, nähen, etw. kochen 

u. leichte Hausarb. machen kann. 

Anſprüche, Lebenslauf und Bild 

einzuſenden. i 

Rentengut Sablonowo bei 
Schönſee Wpr. 

M. Koſſack, geb. Meinhard. 


junges Mädchen 
aus achtbarer Familie findet zur 
Hilſe in meinem Wagrengeſchäft, 
jowie in der Wirthſchaft ſofort 
Stellung. Gefl. Off. m. Zeugniß⸗ 
Copien u. Gehaltsforderung bittet 
einzureichen 

Aug. Goergens, Pieckel. 


Ein Ladenmädchen 


für mein Colonial⸗ und Schank⸗ 
geſchäft von ſofort geſucht. [8099 
N. Kuttner, Mocker h. Thorn. 
8130 Tüchtiges, jüngeres 
Mädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
geſucht per ſofort für Kolonial⸗ 
und Schauk⸗Geſchäft. 
H. Roſenthal“s Wwe., Erin. 
8129] Ein gebild., jg. Wäßchen, 
in allen häusl. Arb., Schneiderei 
u. Handarb. erfahren, ſucht mit 
17 2 Anſprüchen Stelle als 
Stütze od. Kinderfräulein. 
Offert. unter A. B. 2900 poſtlag. 
Hauptpoſtamt Danzig. 
7932J In Tabrowies no per 
Kauernick Wſtpr. findet ein evg. 


Mädchen 
ur Stütze der Hausfrau Stellg. 
Hleichzeitig muß ſie auch Stuben⸗ 
arbeit übernehmen. Anfangs- 
gehalt 100 Mk. 
7845] Zu ſofort ſuche ich eine 
junge, erfahrene 
Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau, 
welche auch das Melken zu beauf⸗ 
ſichtigen hat. Gehalt nach Ueber⸗ 
einfunft. Frau Kujath, 
ne b. Kaiſers⸗ 
elde. 


6570] Eine tüchtige 


Wirthin 
wird zu Keira eſucht. Jähr⸗ 
liches Gehalt 200 Mk. Zeugniſſe 


einzuſenden an 
Dom. Breitenfelde 
b. Hammerſtein. 


80621 Eine ordnungsliebende, 
tüchtige Wirthin 
die ſchon in Hotels thätig war, 

und einen 
ſoliden Kellner 
verlangt Klein's Hotel, Stolp. 
8065] Zu ſofort ſuche ich eine 
recht erfahrene, tüchtige 
Wirthin. 

Zeugniſſe erb. nach Woynowo 
bei Wilhelmsort, per Bromber 

Suche per 1. Noobr. eine perfekte 


Hoteltöchin. 


Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7847 durch den 
Geſelligen erbeten. 
7942] Eine tüchtige, zuverläſſige 

Kinderfran 
od. Kindergärtnerin reſp. ält. 
Kindermädchen findet bei 120 
Mark Gehalt vom 11. Novem⸗ 
ber cr. ab Stellung. 

Dom. Roſenthal b. Rynsk. 

8050] Geſucht werden zu ſofort 
oder zu Martini bei hohem Ge⸗ 
halt wei tüchtige, evangel. 

üchen mädchen. 
Battlewo bei Kornatowo. 
8056 Auf ſofort eine 
kräftige Amme geſ. 
Frau Hebamme Reinberger, 
Marienwerder, Breite Str. 12. 


| Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


Silberne u. gold, Medaillen 
für ee eee Me Leistungen E 


7980] Von meinen — — 
bauern Sind beſchäftigt: 

der Brunnen⸗ 
bauer eu 


in Deutſch 
Wilke bei Liſſa 
(Anſiedelungs⸗ 
ut, Brennerei⸗ 
ruunen), 

d. Brunnenb. 
Broszus i. Wal⸗ 
dau b. Zempel⸗ 
burg (Anſiede⸗ 
lungsgut, Bren⸗ 

r en 

' Brunnenb. 

Kaimann. Ko⸗ 

nojad b. Jablo⸗ 

nowo Weſtpr. 

(Anſiedelungsgut, Brunnen für 

Molterei), 
der Brunnenbauer Thomas in 

Laugfuhr bei Danzig (Train⸗ 

kaſerne; Auftr. der Königl. Gar⸗ 

niſonverw.), 

der Brunnenb. Preiss in Rit- | 
tergut Roſe bei Neutomiſchel 
(Brennereibrunnen), 

der Brunnenb. Hanskopeit in 
Nenendorf bei Carthaus (Schul⸗ 
brunnen). 

Da dieſe Arbeiten bald erledigt 
ſein dürften, bitte ich um weitere 
Anfragen in Brnunenbauich, 
Erdbohrungen, Pumpen⸗ u 
Waſſeraulagen. Beſprechung 
am Bauorte koſtenlos. Erſte 
Empfehlungen. 


Franz Rutzen 
vorm. Hermann Blasendorff, 


Berlin O., 
Neue Friedrichſtraße Nr. 47, 
Pumpenfabrik, 
Brunnenbangeſchäft. 


Schweizer Uhren 
FT sind al besten. 


Liefere solche porto- u. zollfrei. 
Silber-Remtr., Goldrand Mk. 13. 
Silber-Remontoir, prima „1 
dito, prachtv. Zifferblatt „ 16. 
Silb.-Anker,nurhochfein „ 20. 
dito, System Rosskopf „ 21. 
Damen-Remtr., 10 Kubins „ 13. 
dito, 14 kar., gold. Remtr. „ 24 
dito, 18 kar., gold. Remtr. „ 26. 
Katalog gratis. — (Briefe 20, 
Karten 10 Pfg.) 1668 


Gottl. Hoffmann, St. Ballen. 
Für unsere Damen 


find vorzügl. Bücher: Das weib 
als Gattin und Mutter b. Dr. 
N. Weber. er den ches Handbuch. 


3,50 M. Der Frauenarſt v. Dr. 
W. Schröder, Lehrb. der Frauen⸗ 
krankheiten. 8,50 M. Pas Rind 
von der Wiege his ur Schule. 
Mediz.⸗bygleniſches Handbuch 4 Dr. 
R. Weber. 5d M. Damen-Gorre- 
pondenz. Neuer Brlefſteller für 
F auen u. Madchen v. Emma Kall⸗ 
mann. 2,.— M. — Durch alle Buch⸗ 
bandlungen oder Steinitz Verlag, 
Berlin SW. 12. 


Meine Fabrikate 
ſind weit bekannt als gut 
und billig! 

wen. Nickel M. 6.— 
Silber 800/1000 
Goldr. M. 10.— 
SS aus. ＋ Meg 
> 16t, 15 © 
“ 
16— 
N mit 16 Stn, 
Cyaton, Soſkem 
Glashütte M. 20.— 
Wecker, 1 


Regulateur, 1 Tag 5 und 


Schlagwerk 8.50 

Regulateur, 10 Tage G en 

Schlagwerk 12 
Illuſtr. Prelstvurun über 


Uhren, Ketten, Wecker, Regulat., 
Gold⸗ u. Silberwaaren gratis u. 
franko. Nicht Paſſend. w umge⸗ 
tauſcht od. d. Betr. zurückerſtatt. 
ngen Karecker, 
uhrenfabrit, Lindau i. B., Nr. 63 
„üher Constanz. 
2 Jahre Garantie! 


Taschen. 


Remont.-Nickel 


Werker- 


on Mk. 
2,10 an. 


r 
von Mk. 6 2 
Preisliste gratis u franko. 
Nichtkonvenirendes wird um- 
etauscht od. Betrag zurück- 
ezahlt. Schriftl. Garantie. 
Uhrenversandgeschäft 


Carl Schaller, Constanz, 


Echt ruſſiſche 
Juchtenſchä te 


3987 


— er, Soldau Oſtpr., 


Juchtenverſandgeſchäft. 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. — 


Complette Zimmer in jedem 
Styl zur Ansicht gestellt, 


BROMBERE MübelsFubrik mit Dampfbeirieb 
b Schwedenstr. 26 Möheln, Spiegel, Polsterwaaren 


BER Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. & 


Ostdeutsche Industriewerke Marx & Ce. N 


Danzig-Schellmühl. 


Dampfkessel- -Fahrik: 1 Kessel, Circulations -Wasser- 
Wasser- und Kessel-Reinigungs-Apparate: Abwasser Reinigungen, mise, 

erVaux. } ; 
Armaturen-Fabrik, Metallgiesserei: Ses ite, :Hochdrockarmature n, schmier- 
Eisenconst: uitionen, Wellklechbauten. 


Kostenanschläge gratis. Ingenieure zu Riücksprachen zu Diensten. 
Eingehendo Cs Cataloge und Prospeete auf Verlangen. 


ä 


Mer einen ſchöuen, haltbaren, hocheleganten n. 

doch unglaublich billigen Anzug tragen 

will, der kaufe ſeine Stoffe direkt vom Fabriflager; der 

direkte Bezug bedeutet eine baare Erſparuiß v. 50%, 

wovon ſich Jeder bei Beſichtigung meiner Muſterkollektion, 

welche über 300 Deſſins Kammgaru⸗, Tuch⸗, Cheviot⸗, 

Buckstin⸗, Ueberzieher⸗ und Joppenſtoſfe enthält und 
ſtets franto zugejandt wird, überzeugen kann. 5328 


Paul Lämmchen, Tuhfabtikl, 


Ohlau i. Schl. 
Direkter Verſand au Private. 


bee ä ——— — 


Carl Beermann’s 
Patent⸗Breitſäemaſchinen 
Schubwalzen » Drillmaſchinen 
Polykarp⸗ u. Norm.⸗Jweiſchaarpfläge 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


N HGlattftrohdreſcher MR 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


mw —— 
S BBoßzwerke 
\ in verſchiedener Größe und Ausführung, 


allgemein als gutgehend anerkannt, 
empfiehlt [8936 


N Carl Beermann’s Filiale, 
Bromberg. 


5 re) 
Roststabgiesserei von L. Zobel, Bromberg 


— — liefert Ar Spezialität 
\ erstes H f -R 
h 7 von feuerbeständigem 


F J Material. 


Unübertroff. a.Haltbarkeit, 
Grosse Kohlenersparniss. 


Bitie Annonce einsenden! 
ſonſt Verſand per Nachnahme oder vorherige Kaſſa. 


Die Stahlwaaren-Fabrik von 


C. W. GRIES in SOLINGEN — 


verſendet zur Probe frauko 


an die Leſer des „Graudenzer Geſelligen“ ein Prima⸗Raſirmeſſer wie tg, mit 
ſchwarzem Heft, von feinſtem engl. Silberſtahl geſchmiedet, 1 — 3 
Nr. 54, fein hohl geſchliffen p. St. Ml. 1,50 

ng Nr. 55, extrafein,, „ „ „ n 1.75 

deines Etui mit Goldruck „ „ 0,20 


Jahre Garantie: 


” 


et, 


und verpflichtet ſich der Veſteller, das Meſſer nach 8 Tagen unfrankirt retour zu ſchicken 
oder den Betrag dafür einzuſenden. 
Ort und Datum (deutlich) Name und Stand (leſerlich) 


9 Jonis u IOssomAIsey ain nönα’)⁰ u. uoprapyasonN 


michtgewünſchtes, "Sitte durchzuſtreichen. Briefmarken, auch ausländiſche, nehme S 
ich in Zahlung. Preisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate verſende — 
umſonſt und franko. E 
b Sämmtliche Waaren verſende ſofort ab Lager. 2 


r 
Siebrecht & Schoppe e 


Jedes Messer mit meinem Fabrikstempel 5 


folid gebaute 


Conzert- leihe 
Mechaniſche Spinnerei und Weberei Zug- f Braul Dessau. 
x * „u 
Einbeck, Prov. Hannover | Harmonik: Billigste Berugequelle 


we: Küchen Wäsche 


complette Braut-u.Kinder-Ausstattungen. . 


e= 


liefern als Spezialität für die Landwirthe, @nisbehter: 


Domänen ze. mit Glockenbe 


gleitung, 35 
waſſerdichte Wagen⸗ und Waggondeden, em doch, 10 Kast 
fertige Diemenpläne, d 
Erntelaken u. Getreideſäcke, waſſerdichte u. wollene Pferde⸗ Nickel- ER off. Clavia Zur Zelbstanſertigung: Ausschnitt u Versand 
decken. Speziell machen wir die 2. Gutsbeſitzer pp. noch tur, dauerhafter weit ausziehh 2 See gemust. Leinen- u. Baumwal-Geweban zu Gross reg 
darauf aufmerkſam, daß wir Flächſe, Heeden und Wolle, für welche facher Doppelbalg, jede Falte 45 Keine Braut Haus'rat, Mun, Antal = 
wir in unſerer Spinnerei regelmäßigen Bedarf haben, zu höchſten |‘ mit Metallſchutzecken, beite Neu⸗ 2 Rr s 
Dar“ Mas berkande a ee Grefbiie. 20 Segeln, wirkt Bine Er 7 Reich illst. Kataloge sowie alle Proben kostenfrei £ 
rgelmuſik, wirkliche grosse 8 =: z 
Prachtinstrumente 8 ent Ah Forte re 8 
mit 2 Reg., 40 St. M. 5,50 5 \ S 


* 3 € t, 77 * * 


n 4 echt. " 80 " " 9,50 er PR BOY 2 EI ER 2 8 7 22 BE 
„ 6 echt. „ 120 „ 20,00 RER 2 | nee. 
Lrommel⸗ Hü tiel mn nen Falk. al W e = 
ehr. ündel, Klngentual l e. 2 ch V d 
arm.-Fabr. (kein Zwiſchenhdl.) E Tu er an 
für Dampf- und Noßwerlibetrieb Schule end 0 8 0 8 Reellſt d billigſte 8 gauell 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. BR Becher w. ob, ohne Oo Er ver A 8. welas die en 
9 18288 ale 7 5 [4 * „ 
I geben wie eee 4,50Mt. a. 325 Kammnarne, chen und und. „jarbige g feng Ale 
223 Qualitäten deutſchen und eugliſchen Fabrika n allen 
Grünfeids Leinen, =) reislagen. Neueſte Deſſins und Farben. 
ischzeuge, Handtücher, Wischtücher! 1 & 
Taschentücher u. Bettwäsche, sowie fertige 2 143 2 rtsch — Rath mann 
Leibwäscho für Damen, Merron und Kinder 8 2 
empfiehlt auf das Zuverlässigste die 3 vorm. F. . Puttkammer, 
Landsshuter Leinen- und Gebild-Weberei s Tuch⸗Verſand, Danzig, Langgaſſe 67. Tuch⸗ Versand, Danzig, Langgaſſe 67. 


. 
ne E pain Le 0 000 Ihn, | Auer 100006 I. 
M 


40 7 


a 3000, Boll, 1500 t. L 


Muster und Preisliste zu Diensten. 
Verkaufshaus Beriin W, Leipzigerstr. #9. Beriin W, Leipzigerstr. 25. 

zusammen 4840 Gewinne im Betrage von Mk. 342 000 
Grosse Stuttgarter Geld-Lotterie 


Ziehung au 5. und 6. November. 
Original-Loose A I Mk. = — a 3 Mk. 
Porto und Liste 30 Pf. 

Friedrich Starck, Bankgeschäft, Neustrelifz. 


Grosse Stuttgarter Geld-Lotterie. 


6673] Ziehung 5. und 6. November 1896. 


Hnnptaew.: 100.000, 30.000, 15.000 u. . w. 


Loose à M. 3, Porto u. Nite 30 Pf., in Parthien 1 1 M bei: 


B. I. Dussault in Köln, Geueral⸗ Algeul. 
Grosse Stuttgarter Geld - Lotterie 


Ziehung bestimmt 5. November er. 


kern Baar II 100,000 


Originalloose ä Mk. 3. rorto u. Liste 30 Pt 


D. Lewin, Berlin NW., Candiusstr. 4 | 


Gummi-Artikel Gummi-Artikel 


Feinste —— Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten gratis. [7044] 


D. Eger; Dresden A. 


Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfbetrieb haben 
335 mm 235 Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine l Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. 


Häckſelmaſchinen 


a Roßwerk u. Handbetrieb 


u ere ich in 3 Ausführung von 315 mm = 12“ bis 
0 8 7“ Schnittfläche herab in beſter masken A 


tadelloſer Leistungs keit. 


A. P. Muscate 


Maſchinen · Jabrik und Eiſengießerei 
Danzig * Dirschau. 


Drehrollen Kern. 


4584 


Rhein. Anf Arve 

Jul. Irmler, 1 Nachf., 
Elberfeld 

directer billigst. Bezug sämmil. 

Musik-Instrum.. Musik-Werke 

Harmonikas. — Preisl. umsonst. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 257. 


31. Oktober 1896. 


Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 
Umgraben des Gartenlandes im Herbſt. 


Vom Graben im Herbſt iſt mancher Gartenfreund kein 


großer Liebhaber; im Frühjahr iſt's auch noch Zeit, denkt er, 
und vergißt dabei, daß das Graben im Herbſt weſentliche Vor⸗ 
theile hat. Ein im Herbſt gegrabenes und in rauher Furche 
über Winter liegen gelaſſenes Gemüſeland wird durch die 
Winterwitterung ungleich fruchtbarer und milder gemacht. Viel 
in der Erde verborgenes Ungeziefer wird beim Graben an die 
Oberfläche gebracht und fällt hier entweder den eintretenden 
Nachtfröſten oder dem Geflügel, das man bei dieſer Gelegenheit 
im Garten laſſen ſollte, zum Opfer. Im Frühjahr braucht das 
vor dem Winter gegrabene und gelagerte Land bloß glatt ge⸗ 
recht zu werden. Ueberdies währt es im Frühjahr oft ſehr 
lange, bis man an das Umgraben denken kann. Je ſorgfältiger 
man daher da — wo es ſelbſtredend die näheren Umſtäude 
zulaſſen, das Land vor dem Winter umgräbt, deſto größer ſind 
di: Vortheile. 


Pocken der Schweine, 


die leicht Blind heit dieſer Thiere zur Folge haben, ſind eine 
Man halte bei dieſer Krankheit 
die Augen der Thiere von Eiter frei und waſche ſie öfters mit 
lauwarmer Milch. In das Futter — am beſten ſaure Milch — 


ſchnell anſteckende Krankheit 


miſche man etwas Schwefel. 


Lüftet den Kuhſtall! 


Dies befördert die Milchergiebigkeit der Kühe. Bei mangel⸗ 


hafter Lüftung branchen die Thiere, weil es im Stalle wärmer 
iſt, mehr Waſſer, auch iſt das Körpergewicht bedeutend geringer, 


als bei lebhaftem Luftwechſel. 


Honig als Beruhigungsmittel. 


Regelmäßig vor dem Schlafengehen zwei Kaffeelöffel voll 
Honig genoſſen, iſt nahrhaft, blutbildend, beruhigt nervöſe 
Wer den 
Honig nicht ungemiſcht mit Feſtem genießen will, eſſe ein Stückchen 
Weißbrod dazu oder trinke ihn ftatt Zucker in Milch verrührt, 


Perſonen ungemein und bewirkt angenehmen Schlaf. 


er hat dann die gleiche Wirkung. 


der Komau „Verlorenes Spiel“ von P. Felsberg. 


Weshalb? 8 


Schluß.] Von G. v. Stokmans. 


Nack druck verb. 


Dr. GötzſahRuth ungläubig forſchend an. „Ich kann mir das, 


offen geſtanden, gar nicht recht denken, Fräulein Ruth. Sie 
müſſen doch immer geliebt, bewundert und gewürdigt worden 
ſein und mehr die Lichtſeiten des Lebens kennen gelernt 
8 als ihr trauriges Gegentheil. Das Schickſal hat 


Sie erwählt und bevorzugt unter Tauſenden von Frauen 


und Sie müßten dankbar ſein für dieſe Bevorzugung.“ 


„Ich bin es nicht“, ſagte ſie ernſt, „und ich kann es 
nicht ſein. Das Schickſal iſt launenhaft, grauſam und hart, 


und während es ſcheinbar Alles gewährt, verſagt es gerade 
das Höchſte und Beſte. 


heiter, ſorglos, rückhaltslos?“ 


Er neigte ſich ihr zu und blieb vor ihr ſtehen. „Ich 
möchte 11 die Stimmung nicht verderben“, ſagte er 


raſch, „aber ich kann auch nicht länger ſchweigen, Ruth. 
Morgen gehen Sie wieder fort, verlaſſen Berlin, und zu 
ſpäteren Erörterungen bleibt keine Zeit. 


was ich zu hoffen und zu fürchten habe. 


Trauer. Daß es keine Schuld iſt, weiß ich wohl, aber was 
iſt es denn? Eine Erinnerung, eine Befürchtung?“ 
Sie wandte ſich ab und vermied ſeinen Blick. 
von beiden“, ſagte ſie leiſe, „und doch beides zugleich — 
ein Thatſache, ein dunkles Verhängniß, welches das Glück, 
wenn es mit ausgebreiteten Armen auf mich zueilen will, 

immer wieder von meiner Schwelle verſcheucht.“ 
1 dee giebt es kein Mittel, welches den böſen Zauber 
richt?“ 

„Doch“, ſagte ſie zögernd, „es giebt wohl eins, aber es 
iſt ſchwer zu finden, 
der Dichter ſingt.“ 

„Nennen Sie es mir!“ 

„Die Liebe iſt's, jene wahre, ſtarke mächtige Liebe, 
wa nichts mehr fürchtet und Alles trägt.“ 

Er ergriff ſchnell mit leidenſchaftlicher Wärme ihre 
band. „Wahrhaftig, Ruth? — O, dann iſt Alles, Alles 
gut! Mit einer ſolchen Liebe liebe ich Sie, und wenn Sie 
nur mein ſein wollen, mein trautes, innig geliebtes Weib —“ 

Sie erröthete heiß und ein ſtrahlendes, zärtliches Licht 
glomm in ihren Augen auf, um gleich darauf wieder jäh 
zu erlöſchen. 

„Ich möchte Ihnen gern glauben“, flüſterte ſie, „ja, jo 
ern, jo gern — aber ich bin überzeugt, Sie täuſchen ſich 
fee Ihre Werbung macht mich glücklich und ſtolz, und 
ereitet mir zugleich unbeſchreibliche Qual. Ich kann ſie 
nicht annehmen, denn Sie wiſſen ja nicht, was Sie wünſchen 
und verlangen. Mein Ruf iſt fleckenlos, meine Familie 
angeſehen und mein Vermögen ausreichend groß — auch 
würde ſich unſer Zuſammenleben ſchön und harmoniſch 


. geitalten nach jeder Richtung hin — und doch, und doch 


— — wenn Sie das Eine erfahren, wird Ihnen alles 
Andere werthlos erſcheinen. Ohne es zu ahnen, haben Sie 
ſchon einmal mein Urtheil geſprochen, das Todesurtheil für 
unſer Glück, und darum kaun ich Ihnen auch jetzt nicht 
agen, was uns wahrſcheinlich für immer trennen wird. 
ber ich will es Ihnen ſchrei ben, und morgen, wenn ich 
fort bin, wenn Sie nicht mehr unter dem unmittelbaren 
Baun meiner Perſönlichkeit ſtehen, ſollen Sie den Brief 
leſen — ruhig, aufmerkſam und ohne Zeugen. Sie ſind 
dann noch einmal vor die Entſcheidung geſtellt und nicht 
der leiſeſte Vorwurf wird Sie treffen, wenn Sie, wie ich 
sen und fürchte, zurücktreten und auf meine Hand ver⸗ 
zichten.“ — — — — 

Betheuerungen und Widerſpruch fruchteten nichts. Doktor 
Götz mußte ſich ihrer Anordnung fügen und durfte es auch 
nicht wagen, Frau Helmers in ſeine Wünſche einzuweihen. 
Ju ſeinem Herzen aber nannte er Ruth ſeine Braut, und 
auch ſie ſchien zwiſchendurch an einen guten Ausgang zu 

Tauben. Ihr Weſen erſtrahlte immer mehr und mehr in 
iebe und Glück und nie war ſie ihm ſchöner und be⸗ 
gehrenswerther erſchienen als an dieſem, dem letzten Tage 


— 


In der nächſten Nummer des Geſelligen beginnt 


Doch, wozu klagen? — Der Augen⸗ 
blick iſt ſo hell, ſo ſchön, daß wir ihn genießen müſſen, 


Ich muß wiſſen, 
Schenken Sie mir 
Ihr Vertrauen, nennen Sie mir den wahren Grund Ihrer 


„Keins 


wie die blaue Blume, von welcher 


ihres Beiſammenſeins. Als es aber zum Abſchiednehmen 
kam, wurde ſie wieder traurig, gedrückt und ſtill und ſah ihm 
mit einem ſo verzweifelten, ſehnſüchtigen Blick in die 
Augen, daß auch ihn ein dumpfes Angſtgefühl beſchlich und 
er leiſe ſagte: 

„Ruth, theure Ruth — reiſen Sie getroſt — ich komme 
bald nach und werbe um Sie.“ 

Doch ſie ſchüttelte kummervoll das ſchöne Haupt und 
ſagte tonlos, mit zitternden Lippen: 

„Nein, mein Freund, ich weiß das beſſer, ich werde Sie 
niemals, niemals wiederſehen.“ — 


5 a 
* 

Haſtig verabſchiedete ſich Doktor Götz noch von Frau 
Helmers, aus deren Mienen auch etwas wie peinlicher 
Zweifel und heimliche Beſorgniß ſprach, und ſtürmte dann 
noch lange in den leeren, nächtlich ſtillen Straßen umher, 
eee zwiſchen Furcht und Hoffnung, zwiſchen be⸗ 
lemmender Sorge und jubelndem Glück — ſich immer 
wieder tröſtend mit dem einen Gedanken, daß Niemand 
ihm das geliebte Mädchen nehmen könne, es ſei denn, er 
verzichte auf ihren Beſitz. 

Spät ging er zur Ruhe und ſchlief traumlos bis tief 
in den Morgen hinein. Dann ſtand er ſchnell, faſt haſtig 
auf, erwartungsvoll dem neuen Tag entgegenjehend, und 
kaum hatte er ſich fertig augekleidet, ſo erhielt er auch 
ſchon Ruths verſprochenen Brief. 


Dieſer lautete: 

„Mein theurer Freund! 

Mit meinem Herzblut ſchreibe ich dieſe Zeilen, und 
ſchwer werde ich dafür geſtraft, daß ich Ihnen nicht bei 
Zeiten enthüllte, was Ihnen ein glücklicher Zufall ſo lange 
verbarg. Gerade Sie ſollten keinen Fehl und Makel an mir 
finden, und die zuerſt unbeabſichtigte Täuſchung gelang — 
aber hätten Sie mich genauer beobachtet, mich einen einzigen 
Tag nur im engen Rahmen einer Häuslichkeit geſehen, es 
wäre Ihnen bald klar geworden, daß ich trotz meiner ſchein⸗ 
baren Wohlgeſtalt eine Mißgeburt, ein armer elender 
Krüppel bin. 

Mir fehlt der linke Arm. Was dafür gilt, iſt ein 
falſches Glied, ein kunſtvolles Machwerk, das den oberfläch⸗ 
lichen Beobachter täuſcht und mir bis zu einem gewiſſen 
Grade das Fehlende erſetzt, mich aber auch immer wieder 
daran erinnert, daß ich einer grauſamen Laune der Natur 
zum Opfer fiel. 

Audere mögen ein ſolches Schickſal geduldig ertragen 
und auch ich wuchs zum jungen Mädchen heran, ohne die 
ganze Tragweite meines Unglücks zu ahnen — aber dann 
am der Augenblick, der mich ſehend machte und mir den 
Frieden nahm für alle Zeit. 

Ich war achtzehn Jahre alt, war übermüthig froh und 
ſchön und ein Mann warb um mich, der mich glühend 
liebte und mit Blindheit geſchlagen war — wie Sie. Wir 
waren noch nicht verlobt, aber mein Herz gehörte ihm und 
in wenigen Stunden wollte er von meinen Verwandten 
meine Hand erbitten. Da, als er mich zum erſten Male 
in ſeine Arme ſchloß und mir das Jawort von den Lippen 
küßte, berührte er das falſche Glied, und wie ein Blitzſchlag 
traf ihn die ſchreckliche Wahrheit. Er ſchauderte entſetzt 
zurück, ſtammelte eine Frage und entfloh! Seine Liebe 
war verſchwunden, vernichtet — wie ausgelöſcht. Und 
Aehnliches wiederholte ſich in ähnlicher Weiſe noch einige 
Male — nur trat die Abkühlung ſtets viel früher ein, denn 
ich ſelbſt ſorgte für Aufklärung zur rechten Zeit. 

Wie zum Hohn 8 die Natur mir Alles gegeben, was 
Liebe fordert und Liebe weckt, und was mir wirklich zu 
Theil wird, iſt ſchließlich doch immer wieder nur Mitleid 
und Grauen. Das Naturkind und der moderne Kultur⸗ 
menſch begegnen ſich da in demſelben harten, grauſamen 
Gefühl: es iſt ſtärker als ſie. 

Meiſt trage ich das Faktum ruhig und lächelnden 
Angeſichts und ſuche mich zu tröſten mit Allem, was das 
Leben ſonſt füllt und ſchmückt, aber ich bin keine zahme, 
reſignirte Natur, und mitunter, weun ich der Wahrheit 
in's Angeſicht ſehe, fühle ich nichts wie Zorn und Grimm 
und beneide jedes Bettelweib, das feine vollzähligen, ge⸗ 
ſunden Glieder hat. 

Mein Herz hat auch geſchwiegen Jahre lang — es war 
wie erſtarrt von all' dem Schmerz, aber in Ihrer Nähe, 
unter Ihrem Blick erwachte es wieder zu neuem Leben 
und ſchrie noch einmal nach Liebe und Glück. Daher mein 
feiges Beſtreben, die kurze Zeit des Beiſammenſeins froh 
zu genießen, das Geſpenſt meines Elends vor Ihnen zu 
verhüllen und nur durch unbeſtimmte Andeutungen vorzu⸗ 
bereiten und zu warnen. 

Nun kennen Sie mein Geheimniß und Sie werden mich 
fliehen, wie Jeuer mich floh. Es iſt eine Naturnothwendig⸗ 
keit, weiter nichts, und Sie, mein Freund, können ſich der⸗ 
ſelben am wenigſten entziehen, Was ſagten Sie doch, als 
wir vor dem Panoptikum ſtanden? 

„Wachsfiguren ſowohl wie lebendige Abnormitäten ſind 
mir ein Gräuel — ich vermeide ihren Anblick und habe 
einen ſtark ausgeprägten Widerwillen gegen alles Anormale, 
ſelbſt dann, wenn es mein äſthetiſches Gefühl nicht verletzt.“ 

Die Worte gruben ſich wie mit glühendem Griffel in 
meine wunde, zitternde Seele ein, ich neigte mein Haupt 
wie unter einem Todesſtreich, und wußte die Antwort, ehe 
ich noch eine Frage gethan. 

Dennoch — ſo ſchwach, ſo thöricht iſt mein ſehnſuchts⸗ 
volles, liebendes Herz — habe ich gerade noch Hoffnung 
genug, um die Ungewißheit als höchſte Pein zu empfinden. 
Darum ſeien Sie barmherzig — vernichten Sie mich mit 
einem einzigen Schlag. Ein Telegramm iſt beſſer als ein 
Brief, und mag die Faſſung auch noch ſo kurz ſein, ich 
werde die Botſchaft ſchon verſtehen. 

Leben Sie wohl und Gott ſegne Sie — ich habe Ihnen 
nichts weiter zu ſagen. Ruth Helmers.“ 

* 4 * 

Die Damen waren von Berlin nach Dresden gereiſt und 

1 — gleich am erſten Tage eine Dampferfahrt nach 

illnitz, dem königlichen Luſtſchloß, gemacht. Als fie am 
Abend in's ter zurückkehrten, die Hände voll Blumen 
und ganz erfüllt noch von den neuen, errlichen Eindrücken, 


welche ſie im Laufe des Nachmittags empfangen hatten, 
fanden ſie im Salon auf der rothen Plüſchdecke ihres 
Sophatiſches ein Telegramm, das die Aufſchrift trug: „An 
Fräulein Ruth Helmers.“ 

Bleich bis in die Lippen, ſtarrte das Mädchen darauf 
hin, fühlte ihren Herzſchlag ſtocken und fand kaum noch die 
moraliſche Kraft, das verhängnißvolle Blatt langſam zu 
öffnen. Kaum aber hatte ihr Blick den Inhalt erfaßt, 0 
ſtieß ſie einen wahren Jubelſchrei aus, ſchlug die Hand vor 
ihr jäh erglühendes Angeſicht und ſchluchzte laut auf vor 
Glück und Seligkeit, denn das unbeſchreiblich gefürchtete 
Telegramm enthielt die unerwarteten, köſtlichen Worte: 

„Brief geleſen. Tief erſchüttert, aber nicht verändert. 
Urlaub erbeten und erhalten. Bin morgen früh bei Dir! 

Doktor Götz.“ 


Verſchiedenes. 


— Wegen der Höhe der Rechnung bei dem Beſuch des 
Kaiſers zur Friedensfeier in Frankfurt a. M. it 
zwiſchen dem dortigen Magiſtrat und dem Pächter des Hotels 
„Zum Schwan“ ein Prozeß entſtanden, der eigenthümliche Dinge 
zu Tage fördert. Bei Durchſicht der Rechnung ergab ſich, daß 
40 Per ſonen des Kaiſergefolges an einem Tage 
495 Flaſchen Bier und 265 Flaſchen Wein getrunken 
haben ſollen. Das ſchien dem Vorſitzenden eines zuſammen 
getretenen Schiedsgerichts nicht glaublich. Rechtsanwalt Geiger, 
als Vertreter des Hotelpächters, erwiderte: Sein Mandant könne 
den Beweis der Wahrheit durch das Perſonal antreten. Der 
Vorſitzende meinte, an der Summe von 2700 Mark für Speifen 
und Getränke ſeien doch wohl auch 50 Proz. verdient worden. 
Der Kläger beſtreitet das. An den Feſttagen habe er ſehr wenig 
verdient, er könne durch ſeine Bücher nachweiſen, daß er in dre 
Monaten, wo die Bauhandwerker im Hotel geweſen ſind, Gerüſte 
aufgeſchlagen und den Geſchäftsbetrieb geſtört haben, ſo daß die 
Gäſte ihm ausgezogen ſeien, einen Schaden von 10000 Mart 
gehabt habe. Seine Forderung ſei alſo nicht zu groß, wenn er 
für jeden Tag dieſer Zeit 20 Mark Vergütung verlange. Bei 
einem Hotel, das jährlich 40000 Mark Miethe koſtet und eben 
ſoviel Speſen, da könnten 3000 Mk. kein genügender Erſatz fein, 
Zu einer Einigung iſt es vorläufig noch nicht gekommen. 

— Wegen Entführung eines 17 Jahre alten, unbeſcholtenen 
Mädchens verurtheilte kürzlich die Strafkammer zu Dortmund 
den Rentier und Bauunternehmer H. Sommer zu 1¼ Jahren 
Gefängniß. Sommer hatte 30000 Mark feines Vermögens 
flüſſig gemacht und mit dieſer Summe das unerfahrene Mädchen 
bewogen, mit ihm eine Reiſe um die Welt zu machen. 


— Ein guter Fang iſt der Berliner Polizei geglückt. 
Ein berüchtigter Sparkaſſenbuch⸗Fälſcher, der Modelltiſchler 
Tornack, welcher ſeit ſeiner im Februar erfolgten Entweichung 
aus der Irrenanſtalt Herzberge Die bſtähle und Betrügereien 
in ganz Deutſchland verübt hat, iſt in der Berliner Wohnung 
feiner Geliebten am Mittwoch verhaftet worden. Tornack 
war mit einem geladenen Revolver ausgerüſtet und trug eine 
Perrücke. Nach mehrjährigem Aufenthalt in verſchiedenen Zucht⸗ 
häuſern wurde er für irrſinnig erklärt und iſt ſchon wiederholt 
aus Irrenanſtalten entwichen. 


— [Die Dummen werden nichtallel] Eine Bank, 
nach Art der „Dachauerbank“ der nun bereits geſtorbenen 
Adele Spitzeder hatte in Steinweg bei Regensburg die 
Frau eines Wagenwärters, Katharine Götz, gegründet. Sie 
fand Leute genug, die, verlockt von einem hohen Zins⸗ 
fuß, ihr Geld zur Verfügung ſtellten und nun deſſen Verluſt 
beklagen können. Die Götz erzählte überall, ſie müſſe Geld für 
höhere Beamte und beſſere Geſchäftsleute beſorgen, weshalb ſie 
auch einen höheren als den üblichen Zins zahlen könne. Um: 
die Wahrheit dieſer Angaben kümmerten ſich die Leute nicht, ſie 
drängten vielmehr förmlich, genau wie ſ. 8. bei der Adel— 
Spitzeder, der Schwindlerin ihr Geld auf und ließen ſich theil 
weiſe Wucherzinſen im ſchlimmſten Sinne des Wortes zahlen 
Die auf dieſe Weiſe ergannerten Kapitalien ſollen ſich auf ca 
100000 Mark belaufen. Die Perſon wurde verhaftet. 


Ringen mußt du, ſtatt zu ruh'n, 
Ruhen mußt du, ſtatt zu ſchlafen; 
Ju der Brandung, wie im Hafen 
Schiffer hat genug zu thun. 


Briefkaſten. 


P. T. Mündliche Verabredung zwiſchen Nachbarn in Betreſſ 
eines Weges iſt unverbindlich, eine ſolche bedarf ſchriftlicher 
Form. 

3. 3. 1000. Die im Schaufenſter mit Preisangabe ausge: 
legten Waaren muß der Kaufmann auf Verlangen eines Käufers 
an dieſen verabfolgen. 

K. L. Das, was Ihnen im Quartierbillet der Kämmerei auf⸗ 

etragen und von Ihnen geleiſtet iſt, muß Ihnen aus der Kämmerei⸗ 
gasse bezahlt werden. 

304 N. W. Nach . Dienſtjahren beträgt die Penſion 
25% des geſammten penſionsfähigen Dienſteinkommens. Iſt das 
letztere richtig angegeben, ſo wird eine Jahrespenſion in Höhe von 
383 Mark berechnet werden. 

B. S. Das Lied „Bose cos Polske“ verſtößt gegen eine 
ganze Reihe von Strafgeſetzen, indem es den Umſturz der Reichs⸗ 
und Landesverfaſſung, die Beſeitigung des Landesherrn und der 
beſtehenden Regierung zum Gegenſtande hat. 

K. S. Die obrigkeitliche Erlaubniß zur Veranſtaltung öffent⸗ 
licher Lotterien iſt bei dem Herrn Oberpräſidenten nachzuſuchen. 
Ohne höhere Genehmigung ſind öffentlich veranſtaltete Aus⸗ 
ſpielungen ſtrafbar. 

G. 3. Liegt in der Faſſung der Bekanntmachung keine Be⸗ 
leidigung, jo haben Sie keine Veranlaſſung, wegen der Namens⸗ 
nennung von Firmeninhabern in Ihrer Annonce beſorgt zu ſein, 
weil ſolche nirgend geſetzlich verboten iſt. 

DO. C. 47. 1) Der gütergemeinſchaftliche Ehegatte kann über 
das zum gemeinſamen Eigenkhum gehörige Grundſtück ohne Zu⸗ 
ziehung der Ehefrau einen Pachtvertrag Ichliehen, 2) Mündlıch 
ab 8 Miethsvertrag wird als auf ein Jahr gültig an⸗ 
geſehen. 

W. 3. C. Nur wenn eins Ihrer Kinder die Mutter übe: 


lebt hätte und Sie deſſen Erbe geworden find, kommt die Er 
linie Ihrer Frau nach dem Ableben des Schwiegervaters un 
der damit in Verbindung ſtehenden Regulſrung des Watereri 
theils noch zur Geltung. Als Schwiegerſohn ſteht Ihnen kei 
Erbrecht zu. 

M. M. Sie können nur im Civilprozeſſe gegen Ihren 
Schuldner klagen und, nachdem Sie ein vollſtreckbares Erkenntniß 
erlangt haben, daſſelbe einem Gerichtsvollzieher geben, damit „er 
Ihre Nordern durch eee beitreibt. Beſtrafung 
böswilliger Schuldner findet nicht ſtatt, die frühere Schuld⸗ oder 
Perſonalhaft iſt aufgehoben. 

D. Die von Ihnen beabſichtigte Abgabe des Zivilverſorgungs⸗ 
ſcheines behufs 1 der Zulage von 9 Mk. monatlich iſt jetzt 
nicht mehr angängig. Sie hätten den Schein ſpäteſtens ein Jahr 
nach der Anerkennung abgeben können, auch hätte durch eine 
nochmalige ärztliche Unterſuchung feſtgeſtellt werden müſſen, ob 
Sie zur een ng im Civildienſte trotz Ihrer Krankheit an 
den Augen fähig ſind. 


Gewinne II. Klasse: 
Gewinne Mark Mark 


1 & 40000 - 40.000 
1 & 10000 = 10000 
2 à 5000 = 10000 
2 à 3000 = 6000 
4& 1000 = 4000 
sa 500 - 4000 
40 à 100- 4000 

50 = 12100 


242 à 
7700 & 16 123 200 


8000 Gewinne 213 300 


l 


I 


I. Klasse und Zahlun 


Patentamtlich D. R. G. M. 59756 geſchützte 

1 r mit unzerbrechlichen 
Zieh-Harmonika Gummi-Tastenfedern, 
i für deren Dauerhaftigten 20 Jahre Garantie leiſte; 
FEN Gummifederung ift fehlerlos, daher Metallfedern vor⸗ 


ſolche ſtark gebaute Harmonika, 2⸗chörig, ſtarke 
W Orgelmuſik, mit 40 Stinamen, 4 Me⸗ 
Igiſtern, 2 Bäſſen, offener Nickel Klavia⸗ 
Ms tur, Zuhalter, Afahem Extrabalg, 
(Stahlſchußecken, reichem Nidelbeidlar. 35 
em groß, koſtet nur ME 5,70, mit Glock. 
FIN. 6,20. Ein S-hörig. Prachtinſtrument 
foſtet nur Mt. 7, 80, mit Glocke Mk. 8,00. 
Selbſterlernſchule, Packtiſte, Preisliſte um⸗ 
ſonſt. Porto 80 Pfg. Zurücknahme, wenn In 
Weſtrument nicht gefällt, daher kann J ’ 
ohne Bedenken beftellen und fih von ben Vorzügen dieſer neus! en 
Erfindung überzeugen. Zu beziehen von 
Friedr. Schmerbeck 
in Neuenrade i. Weſtf. | 
Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. 
— ) 


4 1 1 . A Ke 
Buchhändler in Marienwerder, 
offerirt vollſtändige Zeitſchrift. 
aus den Jahr. 1894 — 90 das 
Kilo mit 30 Pfg. 17653 


Sinttgarter Geld⸗Lotterie. 
Zieh. 5. Nov., Hauptgew. 100000 M. 
Looſe d M., Porto u. Liſte 30 Pfg., 
Franz los Rürmer. Köln a Rhein. 


— — 
| Für nur Mk. 5,50 
N o versendet 


„pro Stück 7 
Neg. Nach- 


Wer labilen. wg 

Einen aut erhaltenen Flugel 
hat preiswerth zu verkaufen 

J. Szezepanska, Neuenburg Mp. 


8033] Hervorragender 


verkäuflich in Maruſch bei 
Graudenz. 


verſendet gegen Nachnahme zu 
3,25 Mk. mit Sack 


J. Wentzkowski, 


Uzersk. 


äusserst 7973] 
solid und 
dauerhaft 
Se gebaute BG 
Goncertzug-Harmonika mit pracht-f 
vollem Orgelton, 10 Tast., offen. Wi 
Claviatur, 3 fachem — 11 faltg 
Doppelbalg, mit Nickelstahl- N 
schutzecken versehen. 2 Regist, 
u. Doppelbäss., 36X17cm gross, 
d. Rhein. Musikinstramenten- 5% 
Versandthaus von ’ 


Jean Mayer Rüngsdori a. Rh. 


Godesberg. 

Dieselben Marmonikas 
mit zecht- Reg. 70 Stimm. f. n. M. 9 
5 70 ff. „„ 10 


7 


Fiehrerkänfe. 


9 7913] Zwei vor⸗ 


nehme 
Rapp⸗ u. Eiſenſchimmelſtute, 


Caroſſiers 
4 und 5⸗jährig, 5 Zoll, genaue 


Paſſer, für 1600 Mark verkäuflich 
in Sumowo v. Naymowo Wpr. 


„„ „ 


„Kd „ 90 
„4 „21 Tast. 120 „ 
1x6 „Regist.130 5 ff. fl. „SE 
Die X bezeichn. Harmonikas 
wurd. bis jetzt noch von keinem 
Versandthause in Handel ga- 
bracht und sind Balgfalten etc. 
in ®Patentschutz @ genommen. 
S mule liegt gratis bei und 
Packung frei. Portis 80 Pfg. 
Illustr. Katalog gratis u. franco. 

j 1 


B. 
Landwirth und Viehlieferant 


Bunde in Oufriesland 
empfiehlt ſich zur Lieferung von 


Original⸗ 


fl * 2 
Raſſevieh 
in allen Gattungen, 
ſowie von Ya und 1½ jährigen 


Buy” ai 
2 Fohlen 


des oldenburger und 
hannoverſchen Schlages 
Sc jeder Bahnjtation unter 
en koulanteſten Bedingungen. 
Auf allen Ausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter 
Erſte⸗ und Siegerpreiſe. [200 


* 
Beſtändig 


ſteht ein größerer Poſten 


Prima oſtpreußiſche 
Stiere 


zur Maſt, s vis 11 Etr. 
ſchwer, ſowie hoch- und nieder⸗ 
tragende 


oſtpr. Stärken 
und junge Kühe 


mit beſten Formen aus re⸗ 
nomirteſt. Heerdbuchheerden 
preiswerth zum Verkauf. 
Vorherige Anmeldung zur 
Beſichtigung erbeten. Preisan⸗ 


SEE 


8043] 3 Zeutner 


Eafelobſt 


weiße Stettiner und andere 

bewährte Sorten, empfiehlt Frl. 

Ida Voss, Annaberg bei 
Melno Kreis Graudenz. 


3594] Als Radikal⸗Vertilgungs⸗ 
Mittel von Ratten u. Mäuſen 
empfehle ſtets friſche 


Mter⸗Zwiebeln 


für Hausthiere ungiftig, Ges 
brauchsanweiſung beiliegend. 
Kilo 90 Pfg. Poſtkolli franko. 


De, Höveler, 
Heiligenſtadt (Eichsfeld.) 


2 
Cupinen 
ea. 150 Ctr. für Dezember und 
3 hochtr. Stärken 
verkauft Piekarek, Gubin. 
Daſelbſt finden noch 


2 Juſtleute 
Stellung. [8054 


Melaſſe 


zum Grünfüttern und [2313 
gabe nur bei Beſichtigung. 


———ñ—ẽ— . —ů—ů— 5 ůů 
1 
> 


friſche Schnihel 

giebt bei billigſter Preisſtellg. ab at r 
Bahnhofſtr. 46. 

— — — 

Schnitzel 0 
circa 840 Zentner, & 20 Pf., ab 22 
nächſtgelegenen Bahnſtationen augefleiſchte Dahſen 
verkauft B. Franz, ontau au verkaufen in Hochzehren b. 


Zuckerſabein Melno. . en #___ 
Einige Hagende Kühe 

Fabrik Schwetz oder franko den 
bei Neuenburg. arnſee. 18048 


auf dem Loose vermerkten Kol 


Kaufloose II. Klasse k 11,— Mark, halbe à 5,50 Mark, Porto un 
30 Pf. empfiehlt, so lange der Vorrath reicht, 


Schl. Speifezwiebelu 


zur Freilegung der Willibrordi-Kirche in Wesel. 


Ziehung am 14. und 16. November, 


hat den Plan bestimmungen 0 
40 für ein Ganzes — von 2,2 


© 


1 
reinblätige Hells 


geeignet, verkaufe, 
1. Rabin, v. Jupiter a. d. 


dreijährige (prämiirt), 


Bekanntmachung. | 


Die Erneuerung der Loose II. Klasse der 


Mross. deld- Lotterie 


[7385 


Carl Heintze, General-Debiteur, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 


Stück 
nder Bullen, darunter zwei 


zur Weiterzucht vorzüglich 
weil überkomplett. 


Gazelle, 


2. V. Arjen, importirt, laut Stammbaum, 


3. vier Stück im Alter von 8 


Fuhrwerk bei Anmeldung auf Bahnhof Langfuhr 


Monaten bis 13/4 Jahren. 
ER 


en. 


R. Schellwien. Biſſau bei Kokoſch 


Auf allen beschickten A 


1 „Staats- Ehrenpreis“. 


A herzo 


reis für Schweine, Ehren 


haltun en K 
bau, Schnellwüchsigkeit und 


Es kosten: 2 bis 3 Monate a 


1 Mk. proStück Stallgeld dem 


sandt-Bedingur 
11% lährige reinblütige 
stets vorhanden. Die 


ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedrichswerti 1896. 


NB Empfängern von Schweiner 


wollen, 


12 junge E 
Ochſen 


vs ca 8. Ctr. ſchwer, 
verkäuflich in Garbnicken 
per Domnau Oſtypr. 17914 
7792] Wegen Brandſchadens 
ſind 220 engliſche, magere 


Weidelämmer 


70 Pfund ſchwer, abzugeben. 
Dom. Stuthof bei Kl. Czyſte, 
Kreis Culm. 

5 75 engl. 


Lämmer 
25 — 


Merzſchafe 


und Hammel 
zum Verkauf in Rynnek, Bahn⸗ 
ſtation Montowo. [8057 
7907] Buczed bei Biſchofs⸗ 
werder verkauft 30 bis 40 Stück 
Läufer = 


ſchweine 
80-110 Pfund 
ſchwer, mit 36 

Mark p. Ctr., aus geſund. Stall. 
Hartmann. 


— A 8 
Sprungfahige und 
Eber 


der gr. Vorkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen. 

Do m. Krafts hagen, 
16629] v. Bartenſtein. 


ber 


der großen Vorkſhire⸗Race. für 
kleine Säue ſprungfähig, ſind p. 
Eber mit 50 Mk. verkäuflich 
Bie lawten bei Pelplin. 
80471 Hartingh. 


Stammzüchterei der grossen, weissen Edelschweine 
(Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 


(200-300 Mk.), tragende u. hochtra 

auen (Gewicht bis 3½ Ctr., 250— 300) d 

Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 

\ P welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
rospe 


g Bullen werden aus 
A zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
| nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 


in | ift für 25000 


— 


[50] Coburg-Gotha),Station Friedrichswerth. 


usstellungen höchste Preise. 


A Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


25 Preise 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
t Internation. Ausstellung Wien 1 

6 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 


s der Stadt Wien. Die Heerde 


rei 
besteht In Priedrichswerth seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
einer derben Konstitution: 


formvollend. Körper- 
höchste Fruchtbarkeit. Nur 


formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 

A Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. MitGrundtadelns- 

werthe Thiere werden zurückgenommen, 

alte Thiere werden nicht r Die Preise sind fest. 
t 


Unter 2 Monate 


e Eber 60 ılk., Sauen 50 Mk., 


34 Monate alte Eber 80 Mk. Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 


Wärter.) Sprungfähige Eber 
„ volljähr. Erstlings- 
k.)sind stetsvorhand. 


agen enthält, gratis u. franko. 
{olländer Bullen sind 
rosser Nach- 


Ed. Meyer, Domainenrath. 


n aus hiesiger Zucht, welche weit- 


= gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
empfehle ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
derThaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey,BerliuSW., 
10 Hedemannstr. Preis 2,50Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung z. bez, 


Kühe 
zwei hochtragende, 
achtjährige verkäuflich beim 


Beſitzer Weollenschlaeger, 
Barlewitz bei Stuhm. 


— 


Urundstücks und 
1 


Geschäfts-Verkäufe 


Mein Haus 


Herrenſtraße 16, beſte Lage] Meine Holländer Mühle 


der Stadt, bin ich Willens, 
ſehr preiswerth zu verk. 


Siegmund Loevy, Graudenz. 


Sichere Eriſtenz! 


Hausgrundſt., Bäckereibetrieb 
viele Jahre, frequenteſte Lage, 
Kreisſtadt Poſens, 2 Läden, ca. 
1000 Mk. Miethe, freie Wohnung. 
Auseinanderſetzungshalb bald od. 
ſpät. zu verkauf. Anz. 6— 7000 Mk. 
R. Bode, Samter. 


Ein Grundſtück 


mit Reſtaurant iſt unt. günſtig. 
Beding. R verk. Zu exit. in der 
Exv. d. „Thorner Preſſe“, Thorn. 


Gaſthof 

im gr. deutſchen Dorfe von 1800 
Einwohnern, an der Weichſel⸗ 
Niederung, 2 Meilen von Pro⸗ 
vinzialſtadt, / Meile vom Bahn⸗ 
bof, nur zwei Geſchäfte im Orte, 
tägl. nachweislich. Umſatz 70 Mk.. 
mit guten Gebäuden, 40 Morgen 
gutem Acker, 2 Pferden, 2 Kühen, 
Nebenmiethe 400 Mark jährlich, 

Mk. bei 
ſofort zu kaufen durch 
opa, Flatow Wpr. 


Anzablun 
8113] 3. 


ſchwere, 


Mk. tere bin ich Willens, ander. achten ge ud. Meld. .. K. 
8079 a. d. Geſell. l hauptpo N 


| Gewinne III. Klasse: 


=: 250000 Mark. 


GrössterGewi 
ist im glücklich- 
sten Fall 


1 82 Sud 1 Gewinn 
33332111 
33 8 ” 
2.8 8 3 H 1 
oz 2 1 2 
3 85 88 2 Gewinne 
222 bis 31. Oktober, zogen Vorlegung des Logses b 5.8 4 5 
von 5 für ein Halbes bei dem g 38592 10 > 
lekteur zu erfolgen, worauf ich hierdurch aufmerksam mache. a — 2 8 — 20 E 
100 Fr 
200 = 
300 > 
400 = 
1000 ” 
2000 de 
[N 


10 000 = 
14074 Gew. und 


Gelegenheitskauf. 


8112] Gaſthof in einer Stadt 
von 20000 Einwohnern, älteſtes 
Geſchäft (Bahnhofſtraße), mit 
Fremdenverkehr, 15 Betten, iſt 
von 70 Jahre altem, alleinſteh. 
Beſitzer ſogleich ſehr billig, für 
16 000 Mk. bei 5000 Mk. Anzahl., 
zu verkaufen durch 2 

J. Popa, Flatow Weitpr. 


8083 Habe ein 
Materialwaaren⸗Geſchäft 


welches 25 Jahre betrieben worden 
iſt, unter ſehr günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 
Paſſend für Anfänger. Offerten 
7 richten an 

bert Krauſe, Hammerſtein Wr. 


Aeqnuiſition. 

7851] Gr. neues Wohn⸗ und 
Geſchäfts⸗Eckhaus, beſte Lage 
Bromberg Neuſtadt, zu verkauf. 
od. vert. Gefl. Off. unt N. N. 
a. d. Ann.⸗Annahme d. Geſelligen 
in Bromberg. 


Geſchäftsgrundſtück. 


Im Zentr. einer Stadt Weſtyr., 
in welchem ſeit über 50 Jahren 
Kolonialw., Deſtill. u. Reſt. mit 
gut. Erfolg betrieben wird, wozu 
groß. Hof, Gaſtſtall u. Unterfahrt 
gehört, iſt von ſof. zu verkaufen. 
Preis 51000 Mark, Anzahlung 
15.—16000 Mark. Meld. br. u 
Nr. 7283 a. d. Erp.d. Gef. erbeten 


Geſchäfts⸗Berkauf. 


Die ſeit 28 Jahren bier- 
orts beſtehende Buchmann- 
ſche Koufitürenfabrit, verbun⸗ 
den mit Beſtellungsgeſchäft, iſt 
wegen anderweiter Unterneh- 
mungen des jetzigen Beſitzers 
ſofort zu verkaufen. Offerten 
nimmt entgegen Buchmann's 
Nachfolger, Victor Gugiſch 
in Bromberg, Brückenſtr. 5. 
7960]. Sehr billig 
verkaufe Beſitzung, 300 Morgen 
preuß., durchweg Rübenboden, 
unw. Marienburg, mit voller 
Ernte u. Inv., b. 10000 Mk. Anz. 

O. von Loſch, Langfuhr. 


Das Gut Neuwalde 


(bei Groß Carpowen, Bahnhof 
Bokellen) ſoll im Auftrage des 
Eigenthümers Herrn Gutsbeſitz. 
Goldbergöffentlich u. meiſtbietend 
am 2. Novbr. 1896, Nachm. 


1 Uhr, an Ort u. Stelle 
verkauft werden. 15 
Die Bietungskantion beträgt 
5000 Mark, die Anzablung 18000 
Mark. Der Zuſchlag wird evtl. 
ofort im Termin ertheilt werd. 
Auf Wunſch Fuhrwerk Bahnhof 
Bokellen. Neuwalde iſt ein 
ſelbſtſtändig., zuſammenhängend 
liegendes Gut von 560 Morgen, 
darunter 50 Morgen Wieſe, 30 
Morgen Wald, 4 Morgen Torf, 
Reſt durchgehend kleefähiger 
Boden. Neues herrſchaftliches 
Wohnhaus mit varkähnlichem 
Garten, gute Wirthſchaftsgebände, 
volles Inventar. 17146 
Darkehmen, d. 19. Oktob. 1896. 


ohn 
Nechtsanwalt und Notar. 


mit 3 Gäng., Gebäud. u. 4 Re 
Weizenbod., i. gr. Kirchdorfe, wi 

u. günſt. Beding. ſof. verk. G. Janz. 
Barloſchno, Kr. Pr. Stargard. 


Dampfſchneidemühl.⸗ 
Bauſtelle 


wird in einem Orte Wſtpr., ums 
mittelbar a. Bahnhof u. Chauſſ,, 
ſowie in der Mitte von 9 Kgl. 
Oberförſt. gel. in jed. beliebigen 
Größe, nachgewieſen. * 
vorhanden. rn brfl. unt. 
Nr. 7285 an den Geſelligen. 


Wirthſchaften 


Mehrere in der Nähe einer 
verkehrsreichen Stadt belegene 
Wirthſchaften, 17 bis 70 ha groß, 
ſind gegen baar oder gegen Rente 
(45 ME. pro Morg.) zu verkauf. 
Meld. unt. Nr. 8107 a. d. Geſell. 


Meine Veſitzung 


von 250 Morgen, durchweg guter 
Roggen⸗- u. Weizenboden, ſehr gute 
Gebäude, gutes Inventar u. feite 

ernehm. halb bill. z. verkauf 
Meld. unt. 


1 Prämie von 150 000 = 150 000 M. 


à 100000 = 100000 „ 
5000 = 7500 


& 2 2 „ 
5 50000 = 50000 „ 
a 25600 = 25000 „ 
a 20 = 20000 „ 
A 15000 = 000 „ 
a 10000 = 30000 „ 
a 3000 20000 „ 
a 3000 = 390999 
a 2000 = 40000 „ 
a 1000= 30000 „ 
a 300 = 60000 „ 
a 200 = 60000 „ 
a 100 = 40000 „ 
a 50= 50000 „ 
> — 50000 „ 


16 = 160 000 _ 
1 Prämie 10700004. 


Verkaufe mein 2 Kilom. von 
Chauſſee u. Bahnſtation in Opr. 
gelegenes 


Rittergut 


1074 pr. Mrg. guter Mittel bod. 
nebſt Wald, See u. viel Wieſen, 
— Gebände, todtes u. lebend. 
Invent. komplett, Hypothek nur 
10888 50000 Mk., Kaufpreis 
110 Mk., Anzahl. 30000 Mk. 
Meld. brieflich unt. Nr. 7674 an 
den Geſelligen. 


Günſtiger 


Gelegenheitskauf. 


7872] Von dem Gut Katznaſe, un⸗ 
mittelbar am Bahnhof, Zucker⸗ 
fabrik und Molkerei Altfelde 
belege d beabſichtige ich das arron⸗ 
irte Hauptgut, 11% Hufen culm 
mit durchweg gutem Gerſten⸗ und 
Rübenboden incl. 2 Hufen Wieſen, 
den dazu gehörigen comfortavel 


B. eingebauten Wohn⸗ und Wirth⸗ 


ſchaftsgebäuden, faſt noch voller 
Ernte, todtem und lebendem In⸗ 
ventar (letzteres in 100 Stück 
Vieh und 54 Pferden beſtehend), 
Dampfdreichapparat 2. preis⸗ 
würdig unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen zu verkaufen. Eine 
kleine Beſitzuẽng von 4 bis 5 Hufen 
nehme ich auch in Zahlung. 


Leopold Cohn. 


Danzig, Holzgaſſe 29. 


Günſtiger 


Kauf oder Tauſch. 


7871] Das mir gehörige Grund» 
ſtück in Sagorſch, dicht am 
Bahnhofgiahmel, Danzig⸗Stolper 
Eiſenbahn, gelegen, beſtehend in 
ca. 230 Morg. guten Ackers, incl. 
90 Morg. Wieſen, faſt neuen 
majjiven Gebäuden (berrſchaftl. 
Wohnhaus), fließendem Waſſer 
durch den Garten, mit vollſtänd. 
gutem lebend. wie todt. Invent. 
u. voller Ernte, preiswerth zu 
verkaufen oder gegen eine andere 
Beſitzung, die ſich z. Parzelliren 
eignet, zu vertauſchen. 
Leopold Cohn, Danzig, 
Holzgaſſe 29. 
81181 Suche zu kaufen ein 
eingeführtes 


Drogengeſchäft 
eventl. mit Nebenbranchen. Gefl. 
Offerten unter H. 1867 an die 
Aun.⸗Annahme des Geſelligen in 
Bromberg. 


Bauernhof 


in einem Kirchdorfe der Kreiſe 
Konitz oder Schlochau von zah⸗ 
lungsfähigem Käufer zu kaufen 
gejucht. Angebote werden erbeten 
an Redakteur Louis Witten⸗ 
berg, Konitz Wp. 17949 


achten 


8120] Neuerrichtetes 


Reſtaurant 
m. 9 Mrg. gr. alt. prächt. Part 
u. Garten, nahe b. Bromber 
i. beliebt. Ausflugsrichtg. und 
ſchönſt. Lage an Chauſſee und 
e iſt zu verpachten. 
Auch iſt d. ganze Grundſtück m. 
40 Mrg. Areal und großen Ge⸗ 
bäuden bei 30000 Mk. 2 1 
z. verkauf. Aufr. unt. P. F. 34 
an Haasenstein & Vogler A.-G., 
Berlin S. W. 19. 
7815] Beabſichtige meine gut 
eingerichtete " . 
Bäckerei 
vom 1. November zu verpachten. 
Franz Drosdowski, Mewe. 
7292] Meine gangbare 
Bäckerei 
iſt z. vervacht. Ferrari, Bromberg. 
4 Dom. Kl. Watkowitz 
ehbof, 


bei Weichſelſtädtebahn, 
verpachtet zum 1. Januar 97 die 


Molkerei. 


Tägliches Milchquantum durch 
ſchnittlich 1000 Liter. Einrig 
u Tilſiter und Schweizer Käſe. 
owie Alfaſeparator. 


8091] Kolonialw.⸗Geſchäft 
mit u: u. Reſtaur. möglichſt 
auch Auffahrt, st ein junger 
Kaufm. per bald zu pachten en. 
auch zu kaufen. Gemiſchtſprach. 
Gegend u. Stadt findet Vorzu 

Ausführl. Meldung. sub J. M. 

poſtlag. Neuenburg Weſtpr. erb. 


Egg u. Schank⸗ 
Geſchäft wird jof. od. ſpäter 1 


lagernd Königsberg, 


Son 


Erſcheint 
und bei 
Sniertien 
für alle € 
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